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XIX. JAHRGANG. 


Мо Тоат 


—— nun 


Grosse Auswahl in Reise-Requlslten, 
Galanterie- und Lederwaaren. 


[Рт eiscourant mit 000: 1000 Tllustrationen 
gratia und franoo. 


August Sirk „Zum Touristen“ | 


шаш, Ш WEN ppm 1, 
уч (009 zen Ac en 
"то 1#Й@ bachsın Aueteboueg "` 
s Ehren-Dfplom^ und ,MedallHe mit der Goldkrnne“ 
Echt Kameelhaar- 
Havelack, -Wetter- vz? 
-Radfahrermantel 


Morgen Tage für Herren. 


(Luft 
Douche- пой Wannen-Hider, Wen 


fortabelsto eingerichtet 
Wien, II. Obere Donaustrasse IN r. ӨЗ. 


lag für Damen, allo 
wirmi) Dampf, 
Alles aufa Com- 


Specialität für Pferdebesitzer. | 


Tatonpirta Pfardedacken, Masken va Wanandacken mach angllucher 
Fugen, Lagar aller байлаш Woilwaaran, wie Корея, агай 
Manhargar Badadacken nto. Reie Auswahl von Ralandonken, 
Fialda, Salan-Lauffepplohen. 
Baca Hindu фут bu u, к. spe, ъй тт 


Adolf Löw & Sohn, X 1. k Billieferanlen 


in Klein-Berenau (bei Iglen). Wien, 11. Praterstrase 08. 
BF Vom Mai: II. Praterstrasse 38. ШШ 


Livreen 
neue und eingefauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, k. u. k, Hof- 
Lieferant, Wien, I, Stefansplatz Nr, 9. 


1. Lehner’s Restauration 
„zur Linde‘ 
Rothenthurmatramse 12 (Marrmorhaun). 


Gronse Ginahalie. 
Rendezvous der Elnhelmlachen und Fremden. 


M. LORENZ & SOHN 
„2 u М MOHREN“, | Bauernmarkt 18, 


woli Swonter und Spormandschihen 
коше Prof, Jiger-Normal-Wünohe, 
E 


E ouo LE 

N 

| 

Kellerei St. Stefan | 
(Stefanskeller). | 
Restaurant ersten Ranges. | 
Eltganteste, modernste Speisesale und separirte Salons, | 
> 'Telephon 5428. 66 | 

1. Rothenthurmstrasse 11, Ertl- und Kramergasse | 


m 


wunnebst dar Sisfannkirche. 
Flor, Fritach, Heite. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 


Gegründet 
1884, 


Spielwaarenhaus 


WILHELM POHL 


WIEN 
уг. Bez. Mariahilteretrasse Nr, 9 
und I, Kirntnerstrasse 39. 


Summtliche Geräthaohnften 


Lawn-Tennis, Cricket, Croquet, Golf, 
Fussball und Bogenschiessen, 


General-Depat von F, H. Ayres, Gen б. Bussey & Ca. in 
London nnd andarer bestrenommirter englischer Firmen. 
Grose Auswahl 
In neuen Hewegungssplelem für Kinder, Turn- 
Apparaten, шеттеп und Fahrridern, 
Preigbüoher mit SIE kostenlos nnd postfrel. 


Fabrication für Ungarnı u 
Ungarische Gummiwaarenfabriks - Actiengesellschaft, Budapest. || Continental-Onontchone- und Guttapereha-Compagnie, Hannover 


Oesterreichisch- Amerikanische бшшш ee ze 
Fabriken: WIEN, XUI, Areitensee ` WYSOCAN bei Prag. GEI WIEN, l шии 13; PRAG, remanente 3. 


ms Preis von action) 


— Erster == 
wurde WILLY AREND vor GROGNA, VERHEYEN und MORIN 


CONTINENTAL! 


Fabrication tür Deutschland: 


zy EE Abends en 


Anfang: 


CONCERT im „St. Annahof“| 
| 


Eintritt: 30 kr. 


wo dem grössten und glànzendsten Local der Stadt: Fa» 


1,8 Uhr. 
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BRECKNELL’S 


PREÍS-MEDAILLR 


SATTEL- 
= SEIFE! 


le gabra uch эн den March Siallungen, ın 
S hemes und im den Jagd- Klabhissemenia. 
Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reimgen, Nur echt, wenn mit 
der Sehntzmarke varsahen. 


WARNUNG Im ibre Kunden vor dem Irrthum zu bewahren, ale 
e Баай RR beggen zg а — 
sondern aueh in Riegeln lieferten, wird fortan ihre Riegelseife 
den Stempel HAUSHALTSSEIFE tragen, während ihro Sattel- 
soifo laut Annonce nur in Büchsen verkauft wird, und warnen 
sie hiermit das Publicum vor dem Ankauf etwaiger Nach- 
abmungsn derselben, Jede Bächse lat vermittelt einer m 
ihrer Untersobrift versehenen еше und Behutzmarke go- 
schet Alla anderen sind nicht echt. 


Bel jedem Sattler zu haben 


BREGKNELL, TURNER & SONS, LIMITED, 
ofilateranten Thrar Majertat der Konigin, HAYMAREET, LONDON. 


Carl Wickede & Sohn 


Keiser) und kõnigl, Hof-Liaferanten 
Ilja. Aspérngasse З WV LEN Wa Asperngasse 3 


empfohlen ihre vorzöglichen Erzeugnluse fu 


Reit-, Fahr- und Stallrequisiten 


Sattel, Zuume, Pfordapewohirre, Rait- uni Fahrpallaohen, Pferdedeoken, 
Pfarin-Scheormasohinen, Putzartikel und Stullrenuisiten Jeder Art. 


Tag Wf des Ronnstalls 


verkauft das Gestüt Grünberg nach 
stehende 


Pferde 


zu fixen Preisen: 
1. Athanio, Gar, schwarzbr. amerik. 
Traberhengst e, Junio a, d. Athalie (2:10). 
Local. 5jahr. schwarzbr. amerik. Traber- 
hengst v. Wildnuta d. Lady Lowell (im 
Trial 2:12). 
з. Kerins, Sjahr.br.amerik.Traberhengst 
v. Sphinx а, d. Neenah-Belle. 
Falkland, jahr. br. amerik. Traber- 
hengst. 

Die Pferde können täglich beim Pferde- 


handler Spitz, Wien, Schüttelstrasse, 
besichtigt werden. 


Nähere Auskunft bei der Domanen- 
Direction Grünberg, Post Nepomuk, Böhmen. 


Philipp Haas & Söhne 


k, v. k, Hof-Lieferanten. 


Wien, Stock ~ Im - Eisenplatr. 6, 
Filialen : 
YI. Marlahilferstrasse 16. 
IY, Wiedener Hauptstrasse 18, 
Ш, Hauptstrasse М, 


Fabriks-Preise. 
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DAS BUDAPESTER HERBST-MEETING, 
УТ 


Zum dritten Male wurde 207277 am Donnerstag 
im Jockey-Club-Preis versucht, seit er seinen uner- 
warteten Sieg im Derby gefeiert hat, zum dritten 
Mal ist er geschlagen worden. Im Jubilaums-Preis 
war er nirgends, im St. Leger unterlag gegen 
Lulu, im Jockey-Club-Preis musste er sich vor 
Rose of Kildare beugen, Dabei hat der Konigs- 
warter'sche Hengst in der letzten Zeit Fortschritte 
gemacht, er ist in Budapest entschieden viel besser 
als ın Wien gelaufen, Die donnerstagige Aufgabe 
war aber zu schwer für ihn. 18 Pfünde musste 
er an Rose of Kildare geben, eines der besten 
alteren Pferde im Lande, Das war er aber nicht 
im Stande, Rose of Kildare ist gleich ihrer Halb- 
schwester Blondine ein ausgesprochenes Herbst. 
pierd und gleich der Doppelsiegerin im Gross 
Freudenauer und im Gro 
eın Pferd von ganz ungewöhnlicher 


Ausdauer. 
Diese ist ohne Frage ein Erbtheil der Mutter Auf 


‚Rose, 
beneiden 


um welche mancher Züchter ihren Besitzer 
dürfte, Hoffentlich ergeht es Rose of 
Kildare besser als Blondine, welche viel zu früh 
aus dem Training genommen werden musste 
Nachdem unsere Zweijuhrigen allem Anscheine 
nach noch unter den Dreijahrigen stehen, mussten 
ja Rose of Kildare, falls sie im vachsten Jahre 
wieder so gut ist wie dermalen, noch reiche 
Lorbeeren bluhen, 

Für Arulö war, wie bereits erwahnt, 
solute und relative Gewicht zu hoch. An 
Distanz scheiterte er sicherlich nicht, denn 
liess sich willig von der Einlaufsecke an be 
reiten, und auch an einen Rückgang in der Form 
ist nicht zu glauben. Aruld ist kaum schlechter 
als er am Tage des Derbys war, das er als ет 
überaus glückliches Pferd gewonnen hat, Wicker? 
gehört nicht in die Derbyclasse. Der Uechtritz- 
sche Hengst sah sehr gut aus und wurde auch 
vom Stalle mit grossem Vertrauen in's Rennen ge 
schickt, Für seine Niederlage gibt es ebenso 
wenig eine Entschuldigung als für jene von Pavolin, 
der im Frühjahre jedenfalls ein ganz anderes 
Pferd war, als er jetzt ist. 

Eingeleitet wurden die 'Tagesereignisse mit 
dem bekannten Verkaufsrennen über zwei Meilen, 
Die Wahl des wettenden Publicums schwankte 
zwischen Zripofeuse und Jasmin, zwei Stuten, welche 
schon Proben ihres Stehvermögens abgelegt haben. 
Sie liefen ganz gut, mussten aber den Sieg dem 
Aussenseiter Grumdler überlassen. Früher war all- 
gemein die Ansicht verbreitet, dass РИЙ keine 
Steher machen konne. Nach den Erfolgen seiner 
Kinder Maritta, Mérges und Grumbler wird man 
von dieser Ansicht abkommen müssen. Nachdem 
Grumblers Mutter (етте selbst keine Steherin 
war, muss also der Geistsche Hengst seine Aus- 
dauer von Phil ererbt haben, der zwar kein Deck- 
hengst erster Classe ıst, aber für unsere Zucht 
entschieden nutzbringend wirkt. Zweite wurde 
Jasmin vor Tripoteuse, die nicht bei bester Laune 


das ab- 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Grösstes und bestassorHrtes Lager von 
Stalleimerz, Bütteln, Haferreutern, Striegeln, Cartatschen, Wagenburaten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Heukorben, Streu- und Heugabeln, Rechen, Schanfeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall, Reis- und 
Piasavabesen, Schiebtruhen, Fussmatten, Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Gattungen Sttelen, 

Stangen, Mausfallen, sowie allen ubrigen Stallrequisiten etc. etc. — Telephan 3408 (interurban). 


zu sein schien. Für Orchef war der Weg zu weit, 
für Dalffy und Kadwea das Gewicht zu hoch. 

Das Hürden-Handicap der Dreijahrigen schien 
ein gutes Ding für Galh-/rac zu sein, welcher bei 
seinem vorhergegangenen Versuche so nahe bei 
der Siegerin Belle Hélène geendet war. Gallitrac 
versagte aber ganzhch. Der Hengst war bei der 
vorletzten Hürde arg gestrauchelt und beinahe zu 
Fall gekommen. Vielleicht war dies die Ursache 
seiner Niederlage. Mit (агас aus dem Wege, 
konnte Divar das Rennen nicht verlieren, denn 
Pirgones zahlte doch nicht mit, Belle Hélène aber 
stand zu schlecht im Gewichte. Sie musste Dat 
23 Pfund cediren; das wa sie nicht im Stande, 
Jedenfalls aber ist sie auf der Hindernissbahn 
weit nützlicher als auf der Flachbahn. In Divat 
aber hat Rittmeister Baron Ludwig Erlanger eine 
gute Stute erworben, welche ihm noch manches 
Rennen nach Hause bringen wird. 

Der Staatspreis der Zweijahrigen wurde von 
Harriet gewonnen, Die von ihrem Besitzer, dem 
Fürsten Nicolaus Рау, gezogene Stute ist gewiss 
ein gutes und vor Allem sehr schnelles Pferd, 
welches ein für ihre Gegner wirklich ruinöses 
"Tempo anzuschlagen und über 1000 Meter auch 
durchzubalten vermag. Sie hatte aber doch viel 
Glück, als sie den Staatspreis gewann. Ihr ge- 
Ííahrlichster Gegner Ga/rizm kam namlich nicht 
besonders gut vom Start ab, fand dann lange Zeit 
den Weg versperrt und erst freie Bahn, als es 
schon zu spat war. Im Uebrigen hat gerade die 
Rennen den Vertretern der Ansicht, unsere Zwéi- 
jahrigen seien sammt und sonders sehr massig, 
eine neue Waffe in die Hand gegeben, Als sehr 
gute Dritte endete hier namlich Cassiopeia, welche 
sich 48 Stunden zuvor nur mit Mühe einer Győr- 
‚gyike und eines Bac hatte erwehren können, Im 
geschlagenen Felde endeten w, A, Mari Agnes, 
welche bei ihrem letzten Versuche den nachherigen 
Verneuil-Handicap-Sieger Cw//dm hatte schlagen 
können, und Zorgd, aus dem die Fama ein über. 
aus gutes Pferd gemacht hatte. Das ist aber Forgó 
sicher nicht 

Ueber die beiden Verkaufsrennen der Zwei 
jahrigen lasst sich nicht viel sagem. Das eme ge 
wann Ji, das andere Zac, Elfe war unverdienter- 
vernachlassigt worden, Nach dem Komorner 
Verkaufs-Handicap in Тоба musste Ælje vor Mini 
einkommen, die zum Favorit gemacht worden war, 
Вас legte endlich seine Maidenschaft ab, was ihm 
nicht schwer fallen konnte. Er traf einerseits auf 
Altersgenossen, welche er nach öffentlicher Form 
sicher halten musste, andererseits auf Neulinge, 


welche nur der Verkanfsclasse angehören. Im 
Rennen kam es zu einer Carambolage, wobei 
Grenadine und Successor reiterlos wurden. Das 


Ausscheiden dieser beiden Pferde erleichterte Bac 
den Sieg. 

Heute wird das Totalisateur-Hand- 
icap gelaufen, an dem nachstehende Pferde theil- 
nehmen solle 


— 
Mr. C, Wood's Bj. br. Н. Zösolös v. Fenek— 
Tartan Banner, 56 Kg. (E. Hesp) » Barker 
Ваг, H. Konigswarter's 3j, dbr, St. Komam- 
ny v. St, Serf—Thoughtless, Bänk Kg. 
DE M. . . Adams 
dj br St. Neni v. Phil —Nessl 
Etli, 55 Kg. (А Planner) ‚ Griffiths 
C. Бий v. Wehrberg's 3j dbr. Н Evbgrims 
v. Stronzian — Esther, E Kg. (Herbert) . 5. Bulford 
Gf. Mich, Esterhazy's 3j. F-H. Moring v. 
Morgsn— Content, 49 Kg. (Stiles) ‚ Cleminson 
Gf. St. Forgach' Jj. br, St. Forgösad! v War 
Нот Windfall, 484, Kg, (Richards). . Wilton 
Al. R. v, Lederers 3j. dbr, Н. Dalfy v. 
Primas IL—Dongola, 39 Kg (Hansi) . . . Slack 
Gf. Zd. Kinsky's 4j. br. St, Wasa v. Gaga— 
Humming Bee, 39 Kg. (Heath)... . . . Sands 
Eine ziemlich grosse Gesellschaft, aber sehr 


wenige chancenvolle Bewerber. Da darf man vor 
Allem absehen von Zászlós, welcher zu hoch im 
Gewichte steht, von Moring, gegen welchen seine 
schlechten diesjahrigen Leistungen sprechen, von 
Nen, welcher der Weg zu weitist, und von Dein, 
der nicht gut genug lur ein solches Rennen ist, 
Erbprine ist zuletzt in Wien bei acht Pfund 

seinen Gunsten von Pavolin geschlageu worde 
nach der schlechten Form, welche dieser Springer- 
sche Hengst zuletzt: in Budapest zeigte, kann man 
also auch mit Zröprina nicht rechnen. Es bleiben 
somit drei Pferde, weiche in Betracht kommen, 
Komdmasssony, Forgószé! und Нага. Fergószél und 
Haza gehen als frische Pferde in's Rennen, beide 
Stuten sollen vollkommen auf dem Posten sein. 
An Furgóssé muss Komámasssony 90 Pfund, an 
Наза, deren Reiter vier Pfund Uebergewicht in den 
Sattel nehmen wird, gar 41 Pfund geben. Von 


zu 
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Forgöszel sollte die Gewinnerin des Oesterreichi- 
schen Stutenpreises wenig zu fürchten haben; sie 
ist ein Derbypferd, muss also 20 Pfund an ein 
Handicappferd cediren können. Fraglıch ist es, ob 
те drei Stones besser als Waza ist, welche im 
vergangenen Jahre bei nur 23 Pfund Unterschied 
im Trostrennen in Budapest 777-72? schlug. Es 
ist jedoch zu erwarten, dass trotz der gewaltigen 
Differenz die Classe den Ausschlag gibt und 
Komamasszony 
die Oberhand gegen Haza und Forgöszel behalt. 
Tips für heute: 
Maidenrennen ` Biberech— Nebancs. 
Handicap: Garibaldi— Wilful 
"Totalisateur-Handicap : Komamasezony— Hasa. 
Verkaufsrennen ` Prosa—Stall Gf. Degenfeld. 
Maiden-Verkaufsr. der Zweij: Simdach— орг 
Handicap der Zweijahrigen: Gyorgyite— Zsuzsi. 


ZUM AUSTRIA-PREIS, 


Zu Beginn des laufenden Jahrzehnts gab es 
noch gar kem 100.000 Kronen-Rennen in Oester- 
réich-Ungarn, heuer gibt es bereits deren drei, Das 
erste war das Oesterreichische Derby, dessen Preis 
im Jahre 1892 zur Ferer des 2öjahrigen Bestandes 
auf 114.600 Kronen erhöht wurde, Das zweite war 
der Austria-Preis, welcher zwei Jahre spater zum 
ersten Male mit gerade 100.000 Kronen ausge- 
stattet wurde, Das dritte endlich war der Konigs- 
Preis, welcher im Jahre 1896 mit einer Dotirung 
von 105.000 Kronen gegründet und heuer in seinem 
Werthe auf 121.000 Kronen erhöht und dadurch 
zum werthvollsten Rennen der Monarchie gemacht 
wurde, Zwei dieser Rennen sind in diesem Jahre 
bereits zur Entscheidung gebracht worden, das 
dritte, welches die Glanznummer des Wiener October- 
Meetings ist, harrt noch seiner Entscheidung, 

Der Austria-Preis wurde im Jahre 1890 zum 
ersten Male gelaufen und bildete schon damals. 
trotz seines niedrigen Werthes von 5000 fl, eine 
interessante Bereicherung der Rennen .des zweiten 
Herbst-Meetings in der Freudenau, Zu seiner der- 
taligen Bedeutung hob er sich aber erst empor, 
als er zum ersten Male 100.000 Kronen werth 
war. Er ist zweifellos eines der interessantesten 
Rennen des ganzen Jahres, Seine Ausschreibung 
bat gleich jener des St, Stephans-Preises schon gar 
manche Anfeindung erfahren und war Gegenstand 
wiederholter lebhaíter schriftlicher Erörterungen. 
Seitdem der Austria-Preis 100,000 Kronen werth 
ist, ist er bereits dreimal von zweijährigen Pferden 
gewonnen worden, und nur einmal fiel er an einen 
Vierjahtigen. Zuerst schlug Csaplaros den um ein 
Jahr alteren Kosma, hierauf endeten die Zweijahrigen 
Ganache und Monte Carlo auf den beiden ersten 
Platzen vor Perle d'or und Sport, dann siegte der 
gewaltige Saphır im Handgalopp gegen seinen 
Altersgenossen 7ip-75p und den Dreijahrigen 
Volligeur, und im Vorjahre behielt der vierjahrige 
Gomba nur dank der Reitkunst von Smith die 
Oberhand über Zusserl. Die Ueberlegenheit der 
Zweijahrigen hat nunmehr zu einer Aenderung der 
Ausschreibung geführt, welche Vortheile für die 
alteren Pferde in sich birgt. Diese Vortheile durften 
sich bereits heuer geltend machen. 

Im Austria-Preis sind nach der Reugelderkiarung 
am 1. August 43 Pferde stehengeblieben, Wir 
bringen vorerst die Liste derselben mit den ihnen 
bis nun zukommenden Gewichten: 


Wenner 2j.. , ‚481, Kg. Nervus rerum 8]. 56 Kg. 
San Salvatore 9j. 48, » Tartuffe 2j . , 48ih = 
Goldregen Б}... 60 — » — Masha 9j. Er ADS 
Ronny 3 . ‚dd, » По 9... . , 484, w 
Тїр-Тор 4j, DTi >» — Stwat 2j .. . 48, > 
Bësse 8j , - Aë » Debutante di. 6 > 
Tick-Tack 3... 54 » Electra 9... A8 e 
Brodler 2j. 48. > ae 
Per Butters 9j. „54, » AB = 
Néni 4, . Cf BD о» 
Titulus bibendi 2j, 48, » TET СЕ, 
Wasa D... 56 a Valaki Bj... 5G n 
Guardian 2j, , AB » — L'Astro dj, . (BT, т 
Parazs 2j. . , . 480, в Canterbury 9). ‚48 в 
Batavia 2j. . 47 — н Chulalongkorn 2j. 48, e 
Doppeladler 2j. .48', л Вордапу 4. . 571, = 
Машай . , , A1 e — Deal & Dobäi » 
Honour Bright 2j, 49], » Eigentlich 3j.. . 56 а 
Meridian bj. DU, а Dommik 9j 48, » 
Timar 2J . _. .484, » Karl Martell 9). 485,» 
Herkomer 3 b6 ex Gomba 5j STA о» 


Veberblickt man diese Liste, so sieht man 
auf den ersten Blick, dass die alteren Pferde 
diesmal weit besser daran sind als die Zwei 
jährigen. Von den Ersteren kommen vorlaufig 
Tip-Top, Busserl, Debutante, Or-dur, Bogdany, 


Goma uud der deutsche Goldregen, von den Ver- 
tretem des 1806er Jahrganges Ronny, Brodler 
und Per Butters, Titulus bibendi, Guardian, Doppel- 
adler, Timdr und Deaf & Dumb in Betracht. Da 
man aber aus der Schaar der Zweijahrigen mehrere 
als so ziemlich chancenlos ausscheiden darf — für 
Doppeladier ist der Weg zu weit, Per Butters steht 
schlecht im Gewichte, Deaf & Dumè und Guar- 
dian sind derzeit nicht gut genug fur das Rennen 
— so ergibt sich, dass die alteren Pferde, welche 
Siegesaussichten besitzen, schon numerisch im Vor- 
theile sind, Sie sind aber auch im Gewichte weit besser 
daran als die Zweijahrigen. Gewinnt am Dienstag 
Timár den St. Ladislaus-Preis, dann können blos 
Brodler und Titulus bibendi — von den früher 
als nahezu chancenlos ausgeschiedenen Zweijahrigen 
abgesehen — eine Gewichtserlaubniss von fünf 
Pfund in Anspruch nehmen, wahrend Ronny und 
Timär sieben Pfunde mehr zu tragen hatten. Dem 
gegenuber steht die Gewichtserleichterung von 
zehn Pfund, welche so schnellen Pferden wie Zip- 
Top, Debutante, Bogdany und Busser! zukommt, 
Wenn man sich nun erinnert, dass eine Xrs- 
asszony im Gaga-Rennen mut Zweijahrigen wie 
Mindegy und Doppeladler fertig werden, dass 
Cid an Doge nicht sieben Pfund geben konnte und 
Anuska hei demselben Gewichtsunterschiede gegen 
eine Fee unterliegen musste, darf man wohl sagen, 
dass die Zweijahrigen im Austria-Preis nahezu 
keine Chance (den ` alteren Pferden gegenuber 
haben, 

7їў-7ор, um nur eines der alteren Pferde 
herauszugreifen, ist um viele Pfunde besser als 
Doge, der wieder nur um beilauüg fünf Pfund 
besser als Сї? ist. Dieser wieder steht auch kaum 
um mehr als fünf Pfund über Ronny, der dem- 
nach beilaufig durch zehn Pfund mit Doge zu- 
sammenzubringen ist. Mehr aber als zehn Pfund 
betragt sicherlich der Unterschied zwischen Zip- 
Top und Doge; wie kann also Ronny im Austria- 
Preis eine Chance 715-75 gegenuber haben, dem 
er siebzehn Pfund cediren muss? Aehnliches gilt 
von Debutante und Bogdany gegenuber Ronny, 
der ja unter den Zweijahrigen entschieden den 
Vorzug verdient, es müsste denn Zimdr im 
St, Ladislaus-Preis knapp unterliegen. Dann wurde 
sein Gewicht sich nicht erhöhen und er vielleicht — 
aber nicht gewiss — Ronny sicher halten. Gegen 
die alteren Pferde hat aber 7imdr auch unter 
481}, Kg. keine besonderen Aussichten. Kurz, wie 
die Dinge heute liegen, muss man den Sieg eines 
alteren Pferdes im Austria-Preis als sicher be- 
zeichnen. In erster Linie kommen da 70-700, 
Debutante und Bogdany in Betracht, 


EINGESENDET, 


Geehrter Herr Redacteur! 


Wie jede Nummer Ihres geschalzten Blattes, so 
habe ich auch die letzte уоп A—Z mit grossem Interesse 
gelesen, wobei mir naturlich Ihr Artikel uber Stellen- 
vermittlung nicht entgehen konnte. Dass ich ihn mit 
Beifall gelesen, ist wohl überüussig zu erwähnen. Da Sie 
aber für einen so ausserordentlich loblichen Zweck die 
Feder ergriffen haben und in diesem Punkte noch so 
Manches geschehen musste, erlaube ich mir, Ihnen folgen- 
den Vorfali zu erzahlen: 

Als ich diesen Sammer einen dienenden Geist weib- 
licher Kategorie suchte, beantwortete ich elwa 40 An- 
noncen айв der Rubrik »Stellengesuchr« von diversen 
Wiener Tagesblattern. Zu meinem grossten Staunen mel- 
delen sich aber nur — zwei bis drei Madchen, und zwar 
solche, welche ihre Briefe an die Zeitungsexpedition hatten 
richten Jassen, Da diese zufallig nicht entsprachen, gab 
ich anderweitig Auftrag, und es stellten sich mehrere 
Madchen vor; als ich diese um ihre Adressen befragle, 
war ich sehr erstaunt, dass es dieselben waren, deren 
Annonce ich beantwortet hatte, 

Haben Sie meine Karte nicht erhalten?« 

= 

»wNein,x anlworteten se Alle, »Wir haben thener 
unnoncirt und bekamen keine Antworten. 

Eine von den Madchen setzte dazu: sIch weiss, wie 
дав gekommen ist. Als ich tagelang mit Sehnsucht auf 
Antrage wartete, ftug ich den Brieftrager, ob er noch 
immer Кеше Briefe hatle. Da antwortete er mir: »Briefe 
und Karten obne vollen Namen, nur mit Chiffre (wenn 
auch sonst mit voller Adresse) versehen, sind wir nicht 
verpflichtet, auszutragen« — 

Hıemit war das Rathsel gelost. 

Was sagen Sie zu dieser Geschichte, geehrter Herr? 

Wenn die Pastgesetze wirklich so lanten, so ware 
es wohl Pflicht der Annoncenbureaux, die Stellensuchenden 
darauf aufmerksam zu machen. So aber verthun dic armen 
Dienstleute ihr mühsam erspartes Geld, opd des Publicum 
ist dabei nur gefoppt. 

Den Weg zur Abhilfe werden gewiss Sie am besten 
E 


frog 


Achlungsvoll 
Eine Abonnentin und Freundin Ihres Blattes, 


Die obige Mitiheilung der geschatzten Einsenderin 
ist sebr lehrreich; eine an die hohe Poslverwaltung ge- 


richtete Anfrage hat ergeben, dass die Auskunft des Briel- 
tragers vollkommen den gesetzlichen Beslimmungen ent- 
spricht: Von Seite der Past werden Chiffte-Briefe, auch 
wenn sie mt vollstandiger Adresse versehen sind, nicht 
ausgelragen, sondern als poste reslanie-Briefs be- 
irachlet und bei dem betreffenden Postomie zum Ab- 
holen hinterlegt! Es kommt zwar vor, dass derlei Briefe 
oder Karten von den Впейтарегп zugestellt werden, eine 
Verpflichlung dazu besteht jedoch micht, ja es ist dies 


eigentlich sogar gegen die vorgeschriebene dienstliche 
Ordnung. 

Sa die Postverwaltung, 

Daraus erhellt also, dass alljahrlich hundert: 


tausende von Correspondenzkarten und Briefen, die fur 
arme, siellensuchende Dienstleute bestimmt sind, nie an 
ihre Adressen gelangen, weil die armen Leute bei sich 
zu Hause auf die Briefe und Karten warten, wahrend diese 
in den poste restante-Bureeux — der Abliolung harren! 
Unter solchen Umstanden muss wohl wit allem 
Nachdruck die Forderung unserer geschätzten Ein- 
senderin gestellt werden, dass die Insertionsburenux der 
Zeitungen ihre armen Clienten auf die Nichtzusiellnag 
der Chiffre-Briefe anfmerksam machen. PS 


FONOGRAF. 


HEUTE: Trabfahren io Wien, 2/9 Uhr. 

NACHSTEN FREITAG: Pardubitzer 
Steeple-chase. 

IN PARIS wird heute der Grand Prix du Conseil 
Municipal (100.000 Frcs., 2400 Meter) gelaufen, 

GAGERL wird heuer nur einmal mehr laufen, and 
zwar im Grossen Abschieds-Handicap in Wien 

IN DEN JOCKEY-CLUB fur Oeslerreich wurde 
hei der jüngst statigehabten Ballotage’ Furst Fugger: 
Babenhausen als Jahresmitglied neu aufgenommen. 

AUS DEM CESAREWITCH wurden Teufel, 
Jacquemart und Bradwardine gestrichen, Fur die beiden 
letztgenannten Pferde wurde auch im Cambridgeshire 
Revgeld erklärt, 

FUR PARDUBITZ 181 das Starten einer Reihe In 
deutschem Besitze befindlicher Flachrennpferde hesch lossene 
Sache, Loebwogel, Lucifer und Sassi werden schon dem. 
nachst die Reise dorthin antreten, 

IN MAISONS-LAFFITTE wurde am Donnerstag 
der Prix Salvator (10000 Francs, 9800 Meter) gelaufen. 
Der dreijährige Fenoui? des Mons, de Prat siegte uber 
den vierjabrigen Xanthis und sehen Altersgenonsen 
Nevers IT, 

INCARLSHORST wurde am Donnerstag das Haupt 
Hurdenrennen fur Dreijahnge (10000 Mk., 3800 Meter) 
gelaufen. Die werlhvolle Hinderniwconcurrenz fiel an 
Hauptmann von Blottnitz! Доной ZZ, die Hansa, Trom- 
pete und drei andere Gegner leicht schlug, 

ECCLES CROSS, welcher eine gute Chance im 
Totalissteur-Handienp heute in Budapest zu haben schien, 
wird daran wicht theilnehmen. Der Englander wurde mit 
seinen Stallgenossen A da greogue und Maria Pia bereils 
айз dem Training genommen und in das Gestüt Abony 
geschickt 

IN LEICESTER kam um Donnerstag dus Leis 

cestersbire October Handicap Plate {800 sava., 1600 Meler) 
zur Entscheidung, Kendal Queen, eine mechsjahrige Stute 
im Besitze des Mr, C. Clayton, gewann gegen den dret- 
jährigen Zethos und den fünfjahrigen Aloris Im Ganzen 
liefen acht Pferde. 
"` ARMER PETER gilt als sicherer Theilnehmer an 
der Grossen Pardubifzer Steeple-chase, j der er 66A, К. 
zu tragen hat, Er wird von Frank Hesp gesteuert werden, 
der überhanpt die Auersperg'schen Pferde im Pardubilz 
reiten wird, wabrend Williamson in Wien auf den Slai- 
naner Pferden im Sattel sein wird. 

CHELANDRY ist derzeit Favorit für das Cam- 
bridgeshire. Die Stute fand in der jungsten Zeit viellache 
Nachfrage, so dass sie nur mehr mit 9:1 an der Spitze 
der Notirungen steht Zabrador (11:1), Nun Nicer, 
Winhfieid's Dower und Bersak (12:1) sind die ihr zu: 
machst am starksten gewetteten Pferde, 

IN ST. OUEN kam am Dienstag die Steaple-chase 
de trois ans (20.000 Fres., 3200 Meter), eines der grosseren 
Hindernissrennen Frankreichs fur die Vertreter der jungsten 
Alterselasse, zur Entscheidung. Es endete mit einem Slege 
des dem Mons G. Leda gehörigen Hors d'Oeuore-Sohnes 
Le Cygne über Saacy, Valeseure, Rades, Béchamel, Chevilly 
und Poleuse 

ZWÖLF PFERDE sind bei der letzten Reugeld« 
erklarumg am 6. October ın der Grossen Pardubilzer 
Steeple-chase stebengeblieben, darunter von hervorragenden 
Vertrelera unserer Stalle Zady Anne, Galamb ІГ. und 
Magyardd. Tieutecherseits besitzen u A. noch Handy 
Andy, Porridge und Roll die Theilnahmeberechligung in 
dem Rennen. 

KEMPTON CANNON, das jüngste Mitglied der 
bekannten englischen Berufsreiter- und Trainerfamilie, ist 
an einer Lungenentzündung schwer erkrankt, Der Bruder 
des englischen Championjockeys Mornington Cannon dürfte, 
wenn auch keine unmittelbare Gefahr fur sein Leben 
vorliegt, auf lange Zeit hinaus nicht wieder im Sattel er- 
scheinen konnen. 

IN BERLIN-HOPPEGARTEN kommt morgen als 
Hauptuummer des Programmes das Willamowilz-Zucht- 
rennen (6000 Mic, 2800 Meter) sur Entscheidung. Von 
besseren deutschen Pferden sind u. А. Slusohr, Gudrun L 
Wolkenhuhn, Willis, Sperber's Bruder, Mons. Marc, 
Kirsche, Vorgesehen und Jenny Lind ın dem Rennen 
theilnabmsberechtigt, 

EINE WEITE von 1000 Prd St. кп 200 wurde am 
Donnerstag аш! AMerminius lür das Cesarewitch abge- 
schlossen, der gegenwartig mit 9:2 Favorit fur das lange 
Rennen am Mittwoch ist. Zerminius zunachst werden 
derzeit mit 6:1 Chaleureuz, mit 8:1 Merman und mit 
je 10:1 Goletta, King Crow und Asterie, auf der Sloan 
im Sattel sein wird, geweltet. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


19. OCTOBER 1898. 


HABENICHTS hat nunmehr in Graditz die Вох 
seines Erzengera Chamant bezogen. Der Hengst, der 
prachlig aussieht, hat sich von seinem Baden-Badener 
Niederbruch noch nicht vollstandig erholt, sondern labmt 
noch ziemlich stark, weshalb er im der nachsten Zeit 
gründlich geblistert werden soll. Zabenichts wird ubrigens 
schon in der nachsten Saison decken. 

ARULO hat nun zum dritten Male seine Апһапдег 
1m Stiche gelassen, Seinen Niederlagen im Tnbilaums-Preis 
und im St. Leger reible sich am Donnerstag in Budapest 
jene an, welche er im Jockey-Club-Preis dureh Rose uf 
Kildare erlitt.  Erwahnenswerth ist, dass Arwd am 
correspondirenden Tage des Vorjahres den Staatspreis 
der Zweijahrigen gewonnen halte, der heuer an Harriet fiel. 

EINE HUNGERKUNSTLERIN, Madame Chri- 
stensen, bat kurzlich zu London im Westminster Aquarium 
einen Versuch drelssiglagigen Fastens unternommen, Sie 
begann das Experiment den 15. September und nahm 
wahrend desselben kein Elixir zu sich wie Succ) nnd 
Jacques, sondern nichts als reines Wasser. Das ging so 
durch vierzehn Tage, dann aber folgte der Niederbruch. 
Eine Tasse kraltiger Bouillon beendete vorzeitig das 
Unternehmen, 

LEBEMANN, der Dritte hinter Destillaieur und 
Pauvret in der vorjahrigen Union, einst eines der nütz- 
lichsten. Rennpferde des Graditser Stalles, geht in's Gestut, 
Der Hengst, der von Chamant oder Flsgeolel aus der 
Lorna Doone gezogen ist und eioe ganze Reihe classi- 
scher Rennen, wie den Grossen Sachsenpreis, den Grossen 
Tentonia-Preis, das Renard-Rennen und den Preis von 
Breslau gewann, wird im Landgestüte Cosel zur Halb- 
blutzucht verwendet werden, 


EINEN NEUEN WELTRECORD hat am Donners- 
lag bei den Trabfahren zu Wien Colonel Äuser geschaffen. 
Der ausgezeichnete Hengst lief ım Athanio-Rennen liber 
die Strecke. von 2840 Metern den Kilometer in der 
wunderbaren Zeit von 1:23*, die beste leistung bisher, 
die über eine langere Strecke als eioe Meile je erzielt 
worden war. Siehe »Trabene. 


EINE GEFALLENE GROSSE scheint Lobengula 
zu sein, der bislang beuer ein einziges Mal gelaufen ist, 
namlich am 2, Mai im Staatspreis HI, Classe zu Hoppe- 
garten, den er gegen Porgesehen gewann. Der Hengst des 
Hen A. Beit, der noch im Vorjahre 10 einem 100.000 
Mark-Rennen wie dem Grossen Preise von Hamburg 
leichter Sieger blieb, wurde für das morgige Marketenderin- 
Rennen in Hoppegarlen, eine Verkaufsconcurrenz, genannt 
und um — 5000 Mark eingesetzt. 

VOR ROSE OF KILDARE haben nur zwei 
Stuten den Jackey-Club-Preis in Budapest gewonnen, nam- 
lich Dornroschen und Аз-а, welche 1895 todıes Rennen 
liefen, Von Derbysiegern brachten Busgs und Achilles II. 
als Dreijabrige, Zo Funfjahriger den reichen Preis 
heim, einen Doppelerfolg erzielten in diesem Rennen 
Matallist und Primds A4. Der Reiter von Rose of Kil 
dare, W. Smith, war vorher schon auf den Sieten 
Achilles IT, und Dornroschen im Sattel, 

НЕВЕ wurde ebenso wie Rose of Kildare und 
Statesman aus dem Preis уоп Nemoschitz (10,800 K., 
00 Meter) gestrichen, der am zweiten Pardubitzer Renn- 
lage zur Entscheidung gebracht wird. Im Rennen ver- 
blieben Zockvogel, Erbfrins, Bator, Pressburg und 
Shannon. Der Letztere durfte wohl den gefahrlichsten 
Gegner der dentschen Zockvogel abgehen, deren Sieges- 
aussichien nach dem Ausscheiden der ersierwahnten drei 
Pferde als recht gute bezeichnet werden müssen. 

EIN RENNMANN, der das seltene Glück hat, die 
drei besten Pferde dreier Jahrgange in seinem Stalle zu 
besitzen, ist der franzosische Züchter Mons. J. de Bre- 
mond. In 47, dem Ascot Gold Cup-Sieger, hat er den 
gegenwartig besten Vierjahrigen Frankreichs, in Gardefeu. 
dem Detbysieger, den besten Drenahrigen, und in Hoto- 
causte, dem Gewinner des Grand Criterium de Maisons 
Laffitte, den besten Zweijahrigen des Landes im Stalle, 
ein dreihlattriges Kleeblatt, wie man es nicht sobald 
finden durfte 

WASA wird nicht zum Austria-Preis nach Wien 
kommen. Der Hengst hal in der Arbeit abermals nuch- 
gegeben, so dass eine weitere Vorbereitung des Bandit 
Sohnes (ër die Rennbahn vorderhand ausgeschlossen 
erscheint Wasa wurde bereils aus dem Frankfurter Gold- 
pokal gestrichen, dem einzigen grosseren Engagement, 
das er in Deutschland noch besass, und euch in dem 
100.000 Kronen-Rennen die bereits demnachst für ihn 
Reugeld erklart werden. Der Hengst soll ubrigens mut 
seinem Stallgefahrten Rif Raf gelegentlich der Hoppe- 
gartener Auclon am 12, October zum Verkauf gestellt 
werden. 

EIN ZWISCHENFALL aufregender Natur ereig- 
mete sich am Donnerstag im Maiden-Verkaulsrennen der 
Zweijahrigen. Als die eilf Starlers gerade um das Knie 
der sogenannten Geraden bogen, sah man plötzlich zwei 
Pferde straucheln und reiterlos werden, Es waren dies 
Suceessor und Grenadine, welche aber gleich wieder auf 
den Beinen waren, wahrend ihre Reiter Adams und 
Hyams liegen blieben, Adams erholle sich rasch und 
kam mit dem blossen Schrecken davon, Hyams aber, der 
bewusstlos war, musste vom Platze getragen werden. Er 
wurde in das Rothe Kreuz-Spital gebracht; der Arzt 
conslatirte eine starke Erschütferung. Hyams halte eine 
unruhige Nacht, Freitag Fruh erping es ihm weit besser. 
Er durfte in wenigen Tagen wieder ganz hergestellt sein. 

ÜBER DIE BUCHMACHER und ihre Geschäfte 
in Budapest schzeibt das »Budapester Tagblall«: »Bezüglich 
des Herbst-Meetings hat sich das Publicum nicht viel za 
beklagen. Nicht nur dass sich фе Favorits endlich eines 
Besseren besonnen, auch in dem Bookmaker-Riug bat seit 
dem Erscheinen des Grossmoguls dieser Gilde, Mr. Walpole, 
am Budapester Turíe ein frischer, flotter Geist seinen 
Einzug gehalten Die früher ganz enlgegen aller Zunft- 
regel lacherlich kurzen Odds haben dank dem kraftigen 
Eingreifen Walpole's eine beträchtliche Verlangerung er- 
fahren, so dass man jetzt den gewiss nicht alltsglichen 
Umstand conststiren kann, dass die Bookmaker-Odds slets 
hedentenà besser sind als die 1esultirende Tolalisateusquole.« 
— Wenn in der Thal das Auftreten Walpole's ın Budapest 


eine solche bedeuteude Veranderung in den Weltpreisen 
hervorgebracht hat, so dürfien an dieser grossen »Ver- 
langerung« der Odds wohl auch die — Gesichter der 
Collegen Walpole's parlicipirt haben. 

ÜBER CARNAGE, den vor Kurzem zn Stelle von 
St. Gatien als Beschaler fur das königliche Hauptgestut 
Graditz erworbenen Ausiralier, circnlirten {п der letzten 
Zeit bezüglich seines Gesundheitazusiandes in deutschen 
züchterischen Kreisen ungünstige Gerüchte Es hiess, dass 
der Hengst 1899 nicht werde decken können. Diese Nach- 
richt hal nun ihre Besiatigung gefunden, Carnage hatte, 
wie der »Sparlwelte seitens des Haupigestütes mitgetheilt 
wird, eine so schwere Iufluenza dutchzümachen, dass es 
rathlich erscheinen muss, ibm zunachst erst Zeit zu lassen, 
sich wieder ganz zu erholen und zu krafügen. Die deut- 
schen Züchler werden es jedenfalls lebhaft bedauern, dass 
bei einem ersielassigen Vaterpferde ein ganzes Jahr ver- 
toren geht. Schliesslich aber wird man froh sem müssen, 
wenn der Hengst, an dem Deutschland einen Vertreter 
der berühmten MusAet-Familie in's Land erhalten hat, 
die Nachwehen der Erkrankung vollstandig überwindet 
und der im Neuseeland geborene Sieger des Victoria- 
Derbys in der Decksaisou 1900 wieder decken kann 

PETERZELL, der Gewinner des Preises von Väslan, 
der Grossen Steeple-cbase in Kottingbrunn, gewann аш 
Donnerstag in Berlin-Carlsborst das Hanpt-Jagdrennen 
für Vierjahtige (Ehrenpreis und 20.000 Mk., 4000 Meter) 
in leichtester Weise gegen Zara, Perrenberg, Rolandseck, 
Hesperian uud Angebinde. Ueber den Verlauf des Reonens 
berichtet der nI). Sp.a: »Io mittelschnellem Tempo begab 
sich das Feld auf die Reise, Zara an der Spitze vor 
Rolandseck und Angebinde auf dem leizren Platz, in 
dieser Reihenfolge possirle die Gesellschaft dre Tribünen 
Oboe wesentliche Veranderung kamen die Pferde dann 
bis zum Erlengralieu, wo Amgebinde, welche sich ın- 
zwischen etwas vorgeschoben hatte, plötzlich stehen blieb 
und Hesperian behinderte, so dass beide Pferde den 
Sprung refusiten. Von nun ап bebaupteten Zara und 
Rolandseck die vorderen Platze vor Petersell, wahrend 
Verrenberg den Beschluss bildete, Unverandert kamen die 
Pferde bis zur Nordhecke, wo Petersell vorging, das 
Rennen sofort sicher halte uud leicht mit vier Langen ge- 
wann. Anderlbalb Langen trennten Zara van Verrenberg. 
drei Viertellangem weiter zuruck kam Rolandseck ei 

DASDURCHGANGER-RENNEN, dasam Dienstag 
in Hoppegarten gelaufen wird, hat diesmal für uns еп 
besonderes Interesse, da in ihm der zur Theilnahme am 
Austria-Preis beslimmie Goldvegen einer offentlichen Probe 
unterzogen werden soll von der es abhangt, ob er nach 
Wien kommt oder nicht. Lauft er halbwegs befriedigend, 
so soll er nach Wien gesandt werden, da die Probe, die 
er übermorgen zu bestehen hat, keine leichte ıst. Auf der 
Starterliste für die Fliegerconcurrena befinden sich nam- 
hch ausser dem Hengste, der 66 Kg. in deu Sattel zu 
nebmen hat und von E. Martin geritten werden wird, 
folgende Pferde: Gestüt Gradilz! Bj. br. Н. Ио тоні v, 
Chamant— Vision, 60 Kg, (Ch. Ballantine); Desselben 4j. 
F,-St. Kirsche v, Hampton—Cherty, 64: Kg. (2); Freis 
herrn v. Harlopensis’ Bj. hr St. Gudrun Z, v. Whitefriar 
—Gouyernante, 56у, Kg. (W. Н. Jones); Fürst Hohen- 
lohe-Oehringen's 4j, F.-St, Preneii v. Juggler—Hazledell, 
624, Kg, oder Desselben 3j br H Wigmar von 
Merry Hampton — Harledell, 58 Kg. (W, Warne); 
Dr, Lemche's 4j F-H. Regenbogen 'v Amphion--Pluie 
d'Or, 62 Kg. Di: Herrn B. Naumann D F.-B. Alt- 
gold v, Kisber od. Gouverneur—Alpheda, 5B Kg. 
(Н. Ellwood); Freiherrn Rd. v, Oppenheim's dj. Е-Н. 
"Monaco v. Charibert —Esterel, 62 Kg. (Н. Chaloner), Die 
Graditzer, French und Regenbogen dürften ihm sehr viel 
zu schaffen machen, 

VOLLMOND soll, einer Berliner Tageszeitung 
zufolge, die ihre diesbezügliche Information aus einer der 
preussischen Gestülsverwaltund nahestehenden Seiteschöpft, 
nachstes Jahr in England trainirt werden und dort 
laufen Die Nachricht klingt, obwohl nach nicht beglaubipt, 
nicht gerade unwahrscheiolich, da das Hauptgestut schon 
ой die Gepflogenheit gehabl bal, Pferde guter Classe in 
dus Multerland des Sporis zu schicken, mit denen es auch 
meistens snstandige Erfolge zu erzielen gewusst hat, die 
schönsten mit Botschafter und Geheimrath. Von ihnen 
vermochle der eine I885 die Epsom Stakes, das Doncaster 
Spring Handicap und das Chesterfield Handicap, der andere 
1898 die Esher Stakes in Sendown Park zu gewinnen. 
Auch der Sieg von Æor/ari im Babraham Plate 1889 
ware hier zu erwahnen. Im Uebrigen hat Vollmond auch 
1899 iu Deutschland noch sehr gute Aussichten, sein 
Brot zu verdienen, da er т. B. im Tautonia-Preis, Grossen 
Preis von Leipzig, Grossen Suchsen-Preis und Grossen 
Preis von Baden engagir ist. Werthvoll fur die Classi- 
fieirung des famosen Hengsies ware еше Expedition nach 
England allerdings, insbesondere würde sıe wieder einmal 
einen direclen Маавав!аЬ für die Fortschritte der deutschen 
Zucht liefern Die staatliche Rennprufung exfulli, wenn 
sie sich einen solchen Maassstab im Auslande holt, immer 
eine vornehme Aufgabe, der ein Privatmann ja unmöglich 
nachkommen kann. Geht Vollmond wirklich nach England, 
so wird er selbsiverstandlich dem Valer semes jelzigen 
Trainers anvertraut, der seit Jahrzehnten der Verlrauens- 
mann der preussischen Gestütsverwallung ist und drüben 
alle Gradilzer gearbeitet hat 

‚ THIERE MIT FALSCHEN ZAHNEN oder künst- 
lichen Gliedmaassen findet man jeizt schon mehrfach in 
England. Im Royal Veterinary College zu London werden 
manchmal ganz merkwürdige Operationen an Thieren, 
meist an Hunden, vorgenommen. Oft macht jedoch der 
Patient Schwierigkeiten; ist der Betreffende gar zu wider- 
spenstig, so kommt er in ein kleines, dunkles Operations- 
zimmer, wird dort im eine Art Stock geschlossen und erst 
in dieser Lage operirt. So wurde dort kurzlich einem 
sehr werihvollen Hund des Mr. J. Pierpont Morgan ein 
glasernes Auge für jenes eingeseizl, welches er in einem 
Kampfe mit einer Katze verloren hatle. Za den inter- 
essantesten Fallen zahlt die Behandlnnp eines Schipperke- 
Hundes durch einen Zahu-Specialisten. Da der Hund schon 
alt war, und in Folge dessen seine Zabne schlecht wurden, 
fand es sem Besitzer für angezeigt, ihm ein Gebiss ver- 
fertigen zu lassen, DerSpecialist entledigte sich geschicktseiner 
Aufgabe. Er nahm an dem chloroformırten Hund Gaumen- 


abdrücke vor und stellte darnach eia Gebiss mit 94 Zahnen 
her. Letztere bestehen aus Ash's Porzellan, ihre schneidenden 
Kanten sus dünnen vergoldeten Platinblaltern. Der ge- 
vannie Hund tragi seitdem sein Gebiss und befindet sich 
sehr wohl damit. In emigen Fallen haben Hunde sogar 
künstliche Beine aus Holz, Silber oder vuleanisirtem 
Kautschuk bekommen. Belle, eine schöue Colliebündin 
wurde mit einem solchen Нее versehen; merkwurdiger- 
weise zeigt sie einen besonderen Slolz und eine besondere 
Vorliebe, andere Hunde gerade mit diesem Fusse zu 
schlagen. Die Beweglichkeit der mit Federn versehenen 
künstlichen Gelenke soll sebr vollkommen sein, Auch hei 
Kühen kommen manchmal hölzerne Beine in Gebrauch, 
jedoch mur selten Beim Pferde ist ein einziger derartiger 
Fall bekannt. 

DER PRIX dz Conseil Municipal, das bekannte 
100.000 Franes-Rennen, kommt beute in Paris zur Ent- 
scheidung, Wie im Vorjahre wird sich dem Besten, was 
Frankreich derzeit in seinen Stallen hat, Gardefeu, 


+ Casabat, Machiavel und Geographie, auch eine englische 


Streilmacht gegenuberstellen, bestehend aus Или ее 
Pride, dem Gewinner des Rennens im Vorjahre, seinem 
Stallgenossen Dinna Forget und Knigth of the Thistle. 
Winkfield's Pride steht diesmal vor einer schwereren 
Aufgabe als 1897, wo er das günstige Gewicht von 
58K g. trug und seine gefährlichsten Gegner, Alf, Masque und 
Omnium ЇГ, gänzlich ihre Form verloren hatten. Zunachst 
hat er eben diesmal 64 Kg. in den Sattel zu nehmen und trifft 
unter für ihn ungünstigen Gewichtsverhaltaissen auf eine 
Reihe reell guter Pferde, so Gardefeu, Cosabat, Machiavel 
und Geopraphte, Gardefeu, der franzosische Derbysieger, 
ist dem Gewichte nach Machiavel, Casabat und Geu- 
graphie gegenuber ihm Nachtheil; er wird diese kaum 
zu schlagen im Stande sein, Namentlich Machiavel hat 
in der letzten Zeit eine Reihe auffallend leichter Siege 
in guler Gesellschaft errungen, indem er hintereinander 
das Grand Handicap de Deauville, den Prix de Madrid 
und das Handicap dela Tamiuse gewann. Сагара? war im 
Vorjahre der beste Zweijahrige Frankreichs und lief 
heuer trmz eines Rückganges in der Form mehrere 
Male recht achibar, so wurde er im Derby Dritter 
hinter Gardefeu und Dax und im Grand Prix Dritter 
hinter Ze Roi Soleil und Gardefew. Letzterer sollte 
hienach kaum im Stande sein, ihm sechs Kilogramm zi 
cediren, wie dies heute von ihm verlangt wird. Ausserdem 
hebt es der Stall, dem Салаа? angeharl, gerade im Prix 
du Conseil Municipal Ueberraschungen zu bringen, Anigth 
of the Thistle durfte bei dem voraussichtlich scharfen 
Tempo an der Distanz scheitern, denn er ist kein besoo- 
ders grosser Steher. Dagegen besitzt die vierjährige 
Geographie, zweifellos die beste allere Stute Frankreichs, 
viel Ausdauer, und sa ist sie hel ihrem eminent günstigen 
Gewichte nicht ausser Acht zu lassen, Das Ende des 
Rennens musste also nach dem Gesagten zwischen Wink- 
fiets Pride, Machiavel, Cawabat und Geographie liegen, 
von welchen die beiden Dreijahrigen den Vorzug verdienen. 


VOM SEMMERING wird uns geschrieben »Der 
Semmering hat noch niemals eine so glanzende Saison 
gehabt, wie dieses Jahr. Dis gegen Ende September, 
so lange das schöne Wetter anhlelt, war Alles überfüllt, 
und der Mangel an genugenden Unterkünften war noch 
niemals so schwer fühlbar gewesen, als heuer. Wahrend 
nun mit Einbruch des schlechten Herbstwetters die 
Hochsaison rasch abbrach, ist gleichwohl eine grossere 
Anzehl von Gasten hier verblieben, als sonst um diese 
Jahreszeit da zu weilen pflegen, und zahlreiche, schon jetzt 
erfolgte Vorherbestellungen auf Zimmer für December und 
Jänner seigen, dass die grossartige Wirkung der Semmering- 
luft nw auch im Winter mehr und mehr Würdigung 
findet, — Der neue grosse Gasthof »2um Eraberzog Johanna, 
der am 1. Juli nachsten Jahres eröffnet werden soll, ist 
sammt seinen imposanten Nebenhauten, dem Posthause 
und dem Stall- und Wirthschafts-Gehaude, grösstentheils 
bereils unter Dach. Brzuglich der elekirlachen Belenchtung 
des Semmeriugs istzu melden, dassnuamebrschan in Steinhaus 
ein Platz angekauft wurde, auf welchem van der Wiener In- 
stallationshrma Jordan eie elektrische Centralstation er- 
richtet wird, von der die Südbahn- und die Silberer- 
Etablissements ihr Licht, respeolive ihre Lichistrüme be- 
ziehen werden. Selbstverstandlich wurden auch die anderen 
Hotels und sammtliche Villen zum Anschluss eingeladen, 
Die Verwaltung des nenen „Erzherzog Johanne hal grosse 
Opfer nicht gescheut, um van der К. k. Postverwalluug 
die Errichtung eines zweiten Postamtes aul dem Semmering, 
und zwar m dem eigens’ hiezu erbauten aPostbausen 
gegenuber dem neuen Hotel zu erwirken, Dieses Haus, 
eine Arl Dependance zum »Erzherzog Johanne, wird in 
seinen Parterre-Raumen das grosse Postlacal mit Telegraph 
und Telephon, ferner eine grosse Niederlage der beslbe- 
kannten Kaufmannsfirma Bruder Kleinhanns in Mürz- 
zuschlag und schliesslich, was anf dem Semmering bisher 
auch empändlich gefehlt hat, einen eleganten Friseur- 
laden enthalten Für die Sortirung und Vertheilung der 
von auswarts einlangenden Posisendungen [йт die dann 
bestehenden zwei Poststellen auf dem Semmering wird 
auf der Bahnhof-Station ebenfalls ein Postlacal eröffnet. 
Der Zustellungsdienst wird dadurch sehr vereinfacht und 
verschnellert, wahrend gegenwarlig ein Usus bestand, der 
in Folge des Anwachseus des Verkebres auf dem Semme- 
ring schon ganz unbalibar geworden war. Mussten doch 
bisher beispielsweise die Sendungen für das »Johanna- 
Viertel oder gar für die tief im Thal gelegene Wasserheil- 
anstalt zuerst nach dem Arte im »Waldhofs hinaufge- 
führt und dann erst von dort aus nach der entgegenge- 
selzten Seite des Semmerings und tief in's Thal hinab zu- 
gestellt werden. Dorch die Errichtuog des Vertheilungs- 
amtes auf der Station werden diese Missstande gründlich 
behoben und die thunlichst rasche Beförderung und Zu- 
stellung der Sendungen nach allen Seiten des Semmerings 
in äusserst praktischer Weise sichergestcllLe 


Wales; said Pi cher, reading, abas had a fall —« 
sChestnut,« jumped in Gubbins; sall the world knows 
That, and has hurt his knees 

aI don't mean what you mean,« rejoined Pitcher, 
continuing, «Wales has had a [all of snow.u 

Then did Gubbins confess that winter had begzs swely. 
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RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN 
Budapest (Herbit-Meotig) 
Krakau (Galiz, Herrenraiter-Glnb) 


Koerd 38,,16., 18. 31, 30. 


Ale (NovembersMeeting) г. [3 


DEUTSCHLAND. 


Berlin-Hoppegarten . 


204 


Berlin-Carlshorat: 13, 20., 97. October, d., 10., 
Frankfurta, Main .,... 
Köln 3 
AUGTIONEN, 
=» a 
NENNUNGSSCHLUSSE, 
ÖSTERREICH-UNGARN. 
OCTOBER. 
Wellmr-Hep, 


9. Budapest: 
— Verkauta-Hep. 


vi. aw K., уегкативрг, 


‚ October 
October 


E 8 
Octcher 
October. 
October 


› 24, October 


0. Octobor 
October 
November 


11: Ostober 


October 


ou: Amnrauthus-Renuen. 300 К. — Нер. d, Zweij. 

(QU К. — Kennen dar 

0 К. — Donan- 

J0-Rennen, (000 К. 

б Sech, 9400 К. — Hürdenr, 3400 К, 

Hep: d. eat 6000 K. — Vorkaate EE 

Нер, $400 К, — Нер. 940 K. — Kiräiyne-Hop, 0000 K. — Мер. 
2100 K., Gewichtspublic. 


‚Hürden, 810 X, — Vorkaut 
nir, 3 


1900 К. — Preis vi 


en 


— Grosse Simander 


WÉI D rone 


igo. 2100 к. 


Klausenburg: 
беттери. 


Preis der Stadt Klausenbui 


PROGRAMME, 


— Arostr. 


mg. 000 К. 


Budapest, Herbst-Meeting 1898, 


Nennter 


nntag den 9, October 


ibereck 8j. БВ Ee, Arkadi 
es 4j. ..б1% > 
II HANDICAP, 3400 к. 1800 M,' 
1.60 Kg — Katinka 4j. , 
‚ 458. » Garibaldi dj. 
Bumdiöh 4}, „bill e Vert- Vert. dj, 
Szeszely IL. 8j, Bir, o — Nebancs4j.. 
Wilful 9). 140% в 
HL TOTALISATEUR-HCP, 24.000 К. 
Statesman dj... -65 Kg. 
Tip-Top 4], 6l >» 
Неће 3) DB. = 
Kelet 4j ,...08 » 

Zasilós 9j. . . . 56 — » Driver 4j. 
REDDE og B]. 5%, » Gehal vira A 
Neni 4j, , -55 >» 

Doria | -55 D 
Brigand 5j. DM,» 
Primula 9j. 539.» 
Bebé 8), . . - „51, » 
Кёре 4)... . . 50a »  Enying Bj 
Erbprinz 8j 50, » 


a 18 Uhr. 
1, MAIDENRENNEN. 2300 K. 2000 M. 


ba, Kg 


9800 M. 
ms Kg 


IV. VERKAUFSRENNEN, 2000 K. 1400 M. 


Нота 4]. ..,..59 Кр. Prosa 8)... . 
Dolomit 4j.. . „583 a  Umsoras Bj. . 
Jasmin 4j. :54 » — Furfang 4j. 
Saeszely IL 8j. . 52 „_ Аад] o... 
Katinka 4j. . бб a Valaki Bj, 
FranciaMulatà3j52 ` » Nirwana Bj. . . 
Trianon 8j.. . .50 — » ` Jammerfetzen dj. 
Fular 57 к Nur Меше 3j. 


‚59 


v. MAIDEN- -VERK.AUFSR. 2000K. 2j. 1100 M. 


Uszméle . . . . 49i, Kg Apollonia 451, Ke 
Gaudriole . . | 0 fem.....0 » 
Simbach . . . „51 Swel .....58 » 
Maria Pia A tempos.. 4T > 
Vertes SAEI Edison «PETI жк 
Eredmeny Grimaldi....49 » 
Duy Foszläny . . . . 45, e 
Abszi Ts Katicza AU » 
Remény .. . . f Felonie . . . . 49; » 
б=т (E bl >» 
Grenadine Apıöd Ш. «DB. 7 
Frou-Frou Successor , 3 » 
dem Beauharnais 9 » 
VI. HANDICAP D. ZWEIJ, 3400 К. 1000 M, 

Hortobagy Tu Kg, Simbach . |. .52 Kg 
Remeny Zsuzsi -ülh а 
Cassiopeia EE bl o 
Ladro = Win some money 50 a 
Malmaison . . E KA 
Bac (incl, 4 Kg GE Aoc 

mehr) 54  » Gyorgyike SE 
Damiette . . . .58 в Grimaldi. . | 44 = 
Castagnette . . . 52 = 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN. 


Budapest, Herbst-Meeting 1898. 
Zehnter Tag. Dienstag den 11 October. 


1. WELTER-HANDICAP. 2300 к. 2000 М. 
Bumdióh 4j. . . 691. Kg. Türeknäk 4j. . . 544, Kg 
Jason 4j.. 60 ^ » Dainty 3j BB > 
Могіпе 3j.  .59'4 » Kadmen 3j ..51  * 
Fular 8... BI »  Dalfy 3j ..50 * 
Grumbler 3j. . . 564, = Еејепи 3) d» 
Katınka dj. 56 ^ = — Lapdy 5j 49) o 


Weathertound 9j. 66 d 

IL VERKAUFS-HÜRDENR. D DREIJ. Hcp. 
0 к. 2800 M. 
iegesthaler 
Тоша 


Etuska , .59 Kg. 


ү, VERKAUFS: HCP. 2000 K. 1600 M 


Moring 3j. . . .69 Kg. Lord Bob 3j. . . 594, Kg. 
Sresrely Ш. 8. „60, в  Félenk 3j ‚50 в 
Jasmin 4j. . .59' »  Jammerfelzen 3j. . 
Fular 8j. . 59, » — Etuska zm B E 
Nur Neune 3). . 570, » Trianon ` 
SE Lond Ee . 
Ara 3}. . 55 в Вага 4] 4". 
FrancziaMulalð3j б], » Palota 8, 4m]. 
Valaki 8j DA , a Arkudin 8) 289 o 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Pardubitz 1898, 
Erster Tag Freitag den 14. October 


1, GR. PARDUBITZER. ST.-CH. Нер. 25.000 K. 
6400 M. 


d stehengeblieben: 


Lady Anne a. .80 Kg. Guy 
Handy Andy a, 80 — » Victora , , 
А Armer Peter 6) 
Csekó Б... 


Waterford a. 
Nevermind bj. 


60 


Magyarad 6j 
Am 28. Sepiermber 1898 wurde Reugeld erklart für ; 


Alland, Angostura, 
Herold ШТ, Hirnök, 
Water Lily. 

Am 6. October 1898 wurde Reugeld erklart 
Bohócz. 


Erloschen: Alexander 


ot, Zins ins Andere, Habledny* 


adge Clifton, Marquis, Rajna, 


kur; 


Zweiter Tag. Sonntag den 16, October, 
I. KLADRUBER PR.Hi.-R. Нер, 4900 K.2800M, 


Es sind stehengeblieben 


Equinox 4j 74, Kg. Pietro DJ 63 Kg 
Wiosna sl * Galli-trac 9j. . ‚61 H 
s e — Ilis 4 61 м 

E + Intelligent Bj. „BL + 

- Toll 3j ESTO! " 

* — Aldomás 3] 61 s 

* 601, ж 

" bBo s 


es Reugeld wurde erklart Torr Zara, May be, 
Sehr moglich, 

II. PR. V NEMOSCHITZ. Staalspr. 
8200 M. 

Es sind stehengeblieben : 
Irrthum 4j Erbprins 8j 


10.800 K. 


Margosaa 4j, 


Lucifer П. 4j. Pressburg 3j. Toll 3j 
Lockvogel 4j. Bator Bj Shannon 3j 
Kleines Reugeld wurde erklart für: Dune, Hasa, 


Hebe, Primula, Rose of Kildare, Statesman, Sylvester. 


Paris-Longchamps 1898. 
Siebenter Tag. Sonntag den 9. October. 


PRIX DU CONSEIL MUNICIPAL. 100.000 Fres 
9400 M. 


Es sind stehengebliehen 


Winkfield's Pride Royal Mint 3j. Kg. 
Hawamüieh 3j b 
Machiavel 8]... . 
a Cazabat 8). D 
Disraeli 3j » — Cateran 4j. > 
Gardefeu 3j. » — Arrodels 4j D 
Flavert 4). . a — Newhaven II. 5j. E 
Knight of the Melle de Chantilly 
Thistle Б). . „55 ж СОЕ BO 
Merman 6)... .55 ж Royal Qak 3). . 50 >» 
Hareng 4). . . .55 ж А1расһа 8j- , .00 e 
Frechede 4j. . ,56 ж Sheet Anchor » 50 в 
Polymnis 8j DL * Angus dj 5 D 
Cambridge Bj.. - 540. ж Loreto dj > 
Geographie 4j. . 53 ж — Celeda di, > 
Infant д; ...53 e Alt Mark 8]. 48". > 


J. KRISCH ES 


engl. Tailor 
from Henry Poole & Co. London 
Vienna, Karntnerring 2, t! Floor. 


Herm. Hofmann 


WIEN. 12. Prateratraese 78 (Prateratern) 


Specialitaten für Trahersport. 
Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Pierdedecken 
und Filzstolfen. 

Faconnirte Decken für Вепп-, Reit- und Wagenpfarda. 
Reisedecken, Plaids, Flanell-, Bett- und Badedecken. 
SPORT-ARTIREL. 


Gentral-Hotel Baden bei Wien 


vis-à-vis dem Bulhnhofe, 
120 Zimmer, elegant möbliet (von A. 1.80 aufwarts), 
elektrische Beleuchtung, Personenaulzug, vorzüg- 
liche Restauration, Klein-Schwechater Lagerbier, 
Pilsener Bier aus dem Burgerl. Brauhause, feinste Weine. 


Leopold Beldl, Director. 


К. u. К, Hof- LG? Juweliere 
M. Granichstädten & A. Witte 
WIEN 


I. Tuohlauben 7. 


V. MAYER® SÖHNE 
k. und k. Hot und e Kammer - Juweliere 


Ordenslieferanten etc. 


ile 

Map AE nw 
Selling von Konst- und Bedartafegentiänäen io dem on 
öffneten Bilbersasle aue ^em Si © 


Goldman & Salatsch 


Tailors amd ID, Wien, Braten 90, 
Englische Herren-Costume, Waache und Herren- 
Modeartikel, 
Abonnemenis-System für die vornahme 
Herranwalt. 


» 


Spacialitäl 


Fraget überall: nseto 


015 


Half от Half 
Cherry Brandy 
Lucas Bols, Amsterd; 
Erven Lucas Bols, Amsterdam. 
Allge Wat der Wat, co t 
Generalvertreter für Oesterreich-Ungarn: 


Bitters 
Genever 
sehr alt, 
Kaehler & Bitzenhofer, Wien, |. Karntnerstr. 20; 
fur Deutschland: 
Filiale Berlin W., Friedrichstr. 169. 


E 


und Chinas 


lberwaren-Fabrik 


. BACHMANN & C^: 
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ANTON BÖ CK 


Bettwaaren- Fabrik 
WIEN, L Korntnerstrasse 61, Palais Todesco, 


John Carter 


im Pesitze 10- und 6jähriger bester Zeug- 
nisse von ersten Rennstalien, 
als Stall- 
an die 


ader Hetzmeister. Anfragen 
Administration dieses Blattes 


Zu verkaufen: 
Zwei Distanz-Jucker 


(Schimmel: Wallach und -Stute, В—9 Jahre) 

als Dritte eingekommen bei der Distanzfahrt Wien — 
Donaueschingen, 130 Kilometer (inclusive Umweg) in 
196 Stunden, davon circa 40 Sıunden Rast, Beide in 
bester Condition, vollkommen gesund. Zu besichtigen bei 
Stallmeister Clement, 111, Wallischg ich zwischen 
г Nachmittags. 


Dr Wem J. Selig 


(кт, J. Schawel) 
WIEN, II. Bezirk, Kaiser Josefstrasse. 
Gediegener Reitunterricht 


fur Damen. Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militardienst, auf erstclassigem 
Pferdematerial. 


Trainer Boorer 


der heuer für Captain Gaston 18 Sieger ge- 
arbeitet hat, ist frei für ein Engagement als 
Trainer und Jockey. Gefallige Anfragen wolle 
man an J, Boorer, HA richten. 


ANTON PAULY 


k. k. priv 
|, Belt waaren-Fabrikant 


Wien, VIII. Lerchenfelderstrasse 36 


hat in Jogsler Zeit umler Anderem folgende Elablinemenia aln- 
gern: lotel Kalserkrune in Inn, Hotel an 
n Wien, 1, Käruinerstranse 11, Hollunsinlt Dr. Lonin ta Biden, 


Gd 


Wd Tirol, Horel Püehiory am Sehncciere: 


Sp orthalle 5] 


H po Donau- 
strasse 31 


„Sanitas“ 


achönoter Sportpla ЕА 

allo Sportawelge Zo ҮҮ ата bri 

seeignet, P T. Cluba und sus empiohle 
Vin а Uhr Fein hie 10 Thr Abends offen. 


Elektziseh beleuchtet, 5 Minuten vom Schottenring. 
LR SEI) 


sucht Stelle | 


RESULTATE. 


Budapest, Herbst-Meeling 1898. 
Siebenter Tag. Donnerstag den 6. Octoher. 


I. VERKAUFSR. 2000 K. 3260 M. 
C. v, Gerst's 8]. E.-H. Grumbler v. Phil — Glennie, 2000 K., 


52 Keg. (Mrawick) Fk, Sharpe л 
Gf. E. Degenfeld's 4j. кб. "yasmin, "8090 к., 57°. 
Barker 5 
R. Wahrmanu's 4j. F,-St. Zripoteuse, 8000 K., 574, Kg. 
Adams d 
Bar. б. Springer's 3j. br. Н. Orchef, 6000 К, 56 Kg 
Wy A 
Т. Zangen's 8]. F,-St. Kadmea, 5000 K., 081), Kg. 
Gilchrist б 
AL Riu. v, Lederer'x 8j. dbr Н, ауу, 7000 K., 57 Kg, 
Peake 6 
ot.: 540 : 50. Platz: 107 :25 зві 75 : 25. Anf die 
anderen Pferde enifallende Quoten: 19 Tr/jofeuse, 24 


Jasmin, 98 Orchef, 38 Kadmea, 50 Dalffy. Wett.: 2 Tri- 
hoteuse, З Orchef, 5 Jasmin und Kudmen, 8 Dalffy, 12 
Grumbler, Sehr leicht mit fünf Langen gewonnen; eben- 
soweit zuruck die Dritte. Der Sieger wurde um 2500 К. 
zuröckgekault. Werth: 1970, 470 K., 250 K. der Clubcasse. 
IL. HÜRDEN-HCP. D. DREIJ. 2300 Ж, 2400 M. 
Ritim. Bar. L Erlanpers F-St. Diva? v. Zsupan- La 
Diva, 54 Kg, (Richards) . o. . Fk. Hesp 1 
D. v. Jankovich' br. St. Beide Helene, DÉI Kg Csompora 2 
Gest. Miklósfalva's FH. Golli-trac, 60 Kg. Geoghegan 3 
E. v. Blaskovits! br. St. Virgones, 61а Kg. . Schejbal 4 
Tot, 165 . Platz: 97 : 95 und 87 i 
anderen Pferde entíallende Quoten: 18 Galli- 
Hélène, 46 Virgonct. Welt: lj Galli-trac, 
4 Belle Helene, 5 Virgon 


3 Dwat, 
n Sehr leicht mit fünf Langen 
gewonnen; zweieinhalb Langen zurück der Dritte, Werth: 
2000, 420 K., 20 К. der Clubcasse, 

III. JOCKEY-CLUB-PR. Epr. u. 19000 К. 2800 M. 
Capt, George's 4j br. St. Rose nf Kildare v. Master Kil- 


даге—ВиТ Rose, 56 Kg. (Smart) . Se т 
Bar. Н. Kowgiwarers 8). F-H Aruld, Dk К 
К 2 
52, Kg 
Ех. Sharpe 8 
Bar, G. Sprinpers 3j. KH. Fauolin, 500, Kg. Hyams 4 
Tot: 992 : 50. Platz. 41:95 und 34: Auf die 
anderen Pferde enifallende Quoten: 10 4/0, 15 Nickerl, 
44 Ратойп Wett: 14, Aruds, 1", Wickert, B Rose of 
Kildare,  Pavolin, Sehr leicht mit sieben Langen ge- 
wonnen; fünf Langen zuruck der Dritte. Werth; 18,400, 
1800, 800 K., 2000 К. der Clubcasse. 


TAATSPR. D. ZWETJ. 7600 K 1000 M. 
Fürst N, Palfy’s dbr, St, Жатты v. Trinmph-—Harvest, 
514, Kg. (Stiles) . Cleminson 1 
Bar, N. Rothschrli's br, Н. Galerien, 611, Kg. Hyams 2 
Bar. G Podmaniczky's br. St, Cassiopeia, 54 Kg, Peake d 
J- v. Jankovich-Besän’s br St Mari Agnes DÄ Kg 
Adams 4 
Gf. Th. Audrässy's br. Н, Zeen OBY Kg . Gilchrist 0 
Gf. P, Festetics! F-H, Rio, 519, Kg. Huxtable 0 
C. v. Gelst's br. Н. Gy/ndnt, SÉ, K g _ Fk, Sharpe 0 
То!.: 286 : 60, Platz: 44: 25, 40: 25 und 68:25 
Auf die anderen Pferde entfalleade Quoten: 17 Seen 
22 Mari Agnes, 94 Forgó, 88 Rio, 66 Cassiopeia, 
Gydmádnt, Welt.: Q1, Gulerien, 8 Mari Agnes, б N 
und Harriet, B Rio, 12 Cassiopeia und Gyémánt, Sicher 
mit einer Lange gewonnen; eine halbe Lange zuruck die 
Dritte, Werth; 7000, 980 К. 


V. VERKAUFSR. D, ZWEIJ. 2000 K. 1000 M. 


Bar. S. Uechtritz' 3j. br. Н, Mickerl, 


A. Dreher's E St Efe v. Trick-Track— Electra, 2000 K., 
52 Kg. (Smari) . S. Bulford 1 
Ваг. S. Uechtritz" P-SL Mim, 4000 K, "bij, Kg. 


Fk. Sharpe 2 
C. v. Geist's br. St, Аллел, 5000 K., 5t, Kg, Adams 3 

Gest, Szaszberek's dbr. St, Тилт, 9000 K, 59 Kg 
Peake 4 

Mr. Lincoln's br. Н Junius, 9000 К. 01 Een 

Travnicek 5 

Gf, Th. Andrässy's F.-H, Ssemie, 5000 K., 554, Kg. 
Gilchrist В 
1000 К, 45 Kean 
Lovàz 7 
І. Zangen's br. Н. Oculi, 1000 K., 50 Kg. с. Zangen 8 
Tot : 535 :50. Platz: 16: 
anderen Pferde entfallende Quoten : 
27 Сиісва I, 67 Tuhpán, 15 Stemie; 
Junius Weit : 


D. v, Jankovich! br. 51. байса A. 


96 Oculi, 
1%, Mini, 4], Rössen, Б Chiesa IL, 10 


Budapest Grand Hotel Hungaria Budapest. 


in prachtvoller Laga an der Donau. 
Erstes Haus. — Bevorzugt von den р, t. Wiener Turfbesuchern. — Massige Preise. 


Director Buprer. früher Frohner's Hotel Imperial, Wien, 


Ludwig Tóth, Wagenbauer und Riemer 
DE” gegründet 1818 " 


PRESSBURG, Grössliinggasse Nr. 20 


empfiehlt alle Gattungen Luxus- und Geschaftswagen, Pferdegeschirre, Ве! 
Stallrequisiten. — Specialitatı Original-Landachützer-Jagdwagen. 
dabis (ram nad m 


Fahr- und 


Elfe und Oculi, 12 Junius, Ssemle und Tulipan, Sicher 
mit fünf Viertellangen gewonnen; eine Lange zuruck die 


Dritte Die Siegerin wurde um 3400 K von Mr. New- 
market gekauft. Werth: 1970, 1070 K., 100 E. der 
Clubrasse. 


VI MAIDEN-VERKAUESR. D ZW EIJ. 2000 К. 
1000 M 

R Wahrmana's br. Н. Bac v. Bocage— бик, 5000 к, 

56 Кр. (Sydenhan) . . Barker 1 


C, +. Баага br. W, Sarkantyú, 1000 К. 4T'j Kg. 
Wilton 2 
Mr. Siltan's br. Н. A tempo, 1000 K., 49 Kg. 
A, Bulford 8 
L. v, Krausz' dbr. St. Frou-Frou, 1000 K., AT, Kg 
E 4 
Gf T. Andıdsay's F.St. Beeses, 5000 EK. Bin, 
SE 5 
Gf. E. Esterházy's br. St. Zredmdny, 1000 K.. 474, Kg. 
Cleminson U 
| ar. T. Festetics! br. St, Duty, 2000 K., 49! Kg 
5. Bulford 0 
Bar. Н. Konigswarter's F.-St. Grenadine, 3000 K., D1*i, Kg. 
Hyams 0 
А. Ritt, v. Lederer's br. St. Agra, 1000 K., ka БЕ 
Slack 
Pz. M. E. Taxis’ br. St Fosalény, 1000 K., 47%, Kg. 
Marsh 0 
GI, St. Wenckheim's F,H. Successor, 5000 К, 56 Kg. 
Adams 0 
Tot.: 844 : 50 Piate: 111:25 und 119:25, Auf 


die anderen Pferde entíallende Quoten: 98 Grenadine, 
26 Eredmeny, 97 Successor, 42 Duty, 45 Frou-Frou, 06 


Becses, 16 Sarbamtyi, 164 A tempo, 115 Fossläny, 186 
Agra. Welt : B Grenadine, 4 Eredmény, 5 Bac, 6 Sue- 
cessor, T Duty B Secret und Frou-Frou, 10 Foseldny, 


12 Agra, 16 А tempo und Sarkontyı, Leicht mit zwei 
Langen gewonnen; eine Lange zurück der Dritte Grena- 
dine und Successor helen, Der Sieger wurde um 5000 К, 
von Graf Degenfeld gekauft. Werth: 1970, 390 К. 


Berlin-Carlshorst 1898, 
Donnerstag den 6, October. 
HAUPT-HURDENR, 10.000 Mk, 3j. 3200 M. 


Нит, Н. v. Blotinitz' br. St, Zoreiey 47. v. St. Gatien 

—Rhineland, 68 Kg. (G. Long) . . , , . Madden 1 
Sumber's br. St. Hansa, 69 Kg... . . . Rosak 9 

Kühn's F.-St. Trompete, 69 Kg. . . . . . Lippold 8 
J Miller's br. Н. Cleveland, 69 Kg. -~ . Printen 4 
H. Suermonàts F.-St, Inguelde, 69 Kg. . . . Birghan Б 
R. Schrader's dbr. H. Marienkäfer, 62 Kg, — Bastian 0 


Tot.: 29:10. Platz: 84:90 und 00:40 Leicht mit 
fünf Vieiellangen gewonnen; eine Lange znruck die 
Dritte, drei Viertellangen vor dem Vierten. Werth: 5800, 
1800, 800, 400, 200 Mk. 

HAUPT-JAGDR. Epr, u. 20.000 Mk. 4j. 4000 M, 
J. Miller's FW. Раетей v. Master Kid Hedwig, 

74 Kg. (W. Bi) . Li. Gf. W. Königsmarck 
Mr. B's hbr. St. Zara, 74 Kg. . ‚МОН, Ripley 
O, Brekow's dbr, Н. Verrenberg, TA Kg. Lt. v, Lettow 
Rinm. v. Willich's br, W, Aoandseck, 74 E 

Lt. GE Solms 
Hesperian (Hbit.), 74 Kg. 
Gf. S. Теодо б 
14 КЕ. ‚Lt. v. Bercken 0 
2:10, Pla 20 und 62:90. Im Hand- 
galopp mit vier Langen gewonnen; anderthalb Langen 
zurück der Dritte, drel Viertellangen vor dem Vierten. 
Web: Epr, u. 11.700 Mk, 4700, 1700, 100 Mk. 


тык 


Copt. Lumley's br, H. 


Sumber's br 
тог. 


St. Angebinde, 


Nottingham, Herbst-Meeting 1898. 
Erster Tag Montag den 3, October. 


NOTTINGHAM HANDICAP. 535 sovs. 2400 M. 
Jersey's 4j. F.-St.Daneing Wave у Ocean Wave — Dance, 


T St. 19 Pf. (Webb). . e » Sloan 1 
Vale's 4j. br. St. Prosperous, 8 St. 11 Pr. Allsopp 2 
P. H. Osborne's а br. St. Acmena, 8 St. . . Bradford З 
E. J. Регсу'в б]. Harvest Money, 8 St, 5 Pf. . Fagan 4 


Sit R. Waldie Griffith's bj. Zendersyde, 8 St, 13 РЇ. 
M, Cannon 0 
Lord Ellesmere's 3j. Ultimatum, 7 St. 18 Pf. T. Loates 0 
H, Pack's 3). Countess Schomberg, 7 St 18 Pf. Finlay 0 
Wett: 9:4 Dancing Wave, 7.2 Harvest Money, 
11:9 Prosperous, 6 степа und Hendersyde, 10:12 
Countess Schomberg, 100:8 Ultimatum Leicht mit drei 
Langen gewonnen; ebensoweit zuruck die Dritte. Werth: 
500, 35 Prd. St 


Zweiter Tag. Dienstag den 4. October 


WELBECK STAKES HCP. 255 sovs. 1609 M. 
G. Maclachlan's Jj. br, W. Martäus v, Deuce of Clubs— 


Sweet Mart, 7 St. 9 Pf, (l'Anson) . . H. Luke jan. 1 
E. Н. Baldock's 4). br. Н 5. For, "E. 7 Pf. 

O. Madden 2 
C. S, Newton's 8} E-H. Spbarite, 6 St. 11PI, Segrott 3 
Lord W. Beresford's 4] Draco, 9 Ste |... Sloan 0 
G. M. Inglis 6j False Step, 8 St. 1 Pl. N Robinson 0 
E. J. Rose's 3j. Zseurial, 7 St. 7 Pf. Allsopp 0 
R. Devereux' 3). Fregoli, 7 Si. 2 Pf. Toon 0 
^W. E. Elsey's a. Wharfe, Т St. 1 Pf . Purkis 0 


Wett: 18:8 Draco, 11:4 St Fort, 6 Marthus 
und Sybari 10 Fregoh, 100: 7 die Anderen. Nach 
Kampf mit einer Kopllange gewonnen; zwei Langen 
zwischen dem Zweiten und dem Dritten. Werth: 210, 
25 Pid. St. 


Champagner 


Generalvertreter für e ege 


„Duc de Montebello“, 


Chäteau de Marsuil s Ay, Beilzer der 
Weingebiete des Herzogs von Orleans. 


PEBAREK & LEDERER, WIEN, JEUX. Schegargasse Nr. В. 
Sandı-Depol bei I. BOEMM, Wien, 1. Hürnibnerring Nr. 4. 


9. OCTOBER 1598] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 0819 
Vincennes 1898. Sieger im Jockey-Club-Preis. NOTIZEN, 
Montag den 3. October. ee CLARION, der bekannte seinerzeit dem Herrn 


HANDICAP D'AUTOMNE, 10.000 Fres. 2000 M 

. R. Heunessys dj Sch-St Mizwre v. Carafon—Miss 

"Allen, 48 Kg. (R. Count) . . H. Mitchell 1 

A. Marghiloman's 4j. br. St. Sagesse, 58 Kg. . Dodd 2 
Vie G. de Fontarce's 8}. br. Н. Picardan, 41! Kg. 

Brookbanks 3 

Pz J. Murat's 4], br. St, Ansithese, 55 Kg. E. Watkins 0 
Camille Blanc's bj, R.-St, Zeit and Half, 524, Kg. 


Blake 0 

M. Marghiloman's dj. br. St. Aevérence, 50, Kg. 
French 0 

A. Pierre's Bj. br. Н. Zar le Duc, 49%, Kg. Cooke 0 


J- Hennessy's 8], br. Н. Norwnod, 49 Kg Bridgeland 0 
E. de la Charme's 4). br. St. Pensive, 49 Kg. . . ELI 0 
К. de Monbel's 3j. br. St. Zoudi, 464, Kg, Williamson 0 
Maurice de Gheests 8]. br. St, Dalmatie, 48%, Kg. 


Covey 0 

Tot: 114:10. Platz: 4150:10, 51 10 und 
23:50 : 10. Wett.: 9 Antithöse, 9:2 Доий, V Mixiure, B 
Reverence, 10 Sagesse, Pensive und Dalmatie, 12 Nor- 


wood und Picardan, 14 Bar le Due, 90 Half and Half, 
Leicht mit zwei Langen gewonnen; eine halbe Lange 
zuruck der Dritte, Werth: 8000, 146665, 738 85 Fres. 


St. Ouen 1898. 
Dienstag den 4, October. 


ST.-CH. DE TROIS ANS. 20.000 Pre 8200 M. 


G. Ledal's br. H, Ze Cygne v. Hors d'Oeuvre et Cho- 

telaine, 60 Kg. (A. Но) .... `... Воов 1 
A. Anbrun's br. Н. Sancy, 68 Kg. - . . . Е, Morris 2 
Bar. de Cholers E-H. enn (0 Kg. C. Dambielle 8 
Gf. A. Le Marois' F.-St. Aades, 60 Kg.. A. Johnson U 


L Faider's br. St Bechamel, 60 Kg. . Wright 0 
A, Abeilles F-H. CAhevilly, 63 Kg. Newby 0 
Bar. Finat's F.-St, Poleuse, 60 Kp. . Brooks 0 


Tot.: 18:50 : 10, Plata: 15 : 10 und 34; 10. Wett 
6:4 uaufu Ze Cygne, 5 Rades, 8 Valescure, 19 Voleuse, 
90 Saacy, Chevillv und Adchamel Leicht mit vier Langen 
gewonnen; vier Langen zuruck der Dritte, Chemily und 
Poleuse fielen. Werth: 19,650, 2000, 1000 Теса, 


BERICHTE, 


Budapest, Herbst-Meeting 1898. 
Siebenter Tag. Donnerstag den 6. October. 


Ein wirklich prachliger Spatherhstfag, welcher zu 
einem Ausflug ia dus Freie formlich zwang, Da nun auf 
dem Rennprogromme des Donnerstag ein so interessantes 
Rennen wie der Jockey-Club-Preis stand, war für Viele 
das Ziel des Ausfluges die Rennbahn im Stadtwaldchen, 
welehe sieh denn auch eines sehr guten Besuches zu er- 
freuen batle. Arudó sollte in dem eben genannten Rennen 
versuchen, seine beiden letzten Niederlagen wieder wett- 
zumachen, Die ihm hier gestellte Aufgabe war eher keine 
leichte; er vermochte sis auch nicht zu lösen und unterlag 
gegen Rose of Kildare, die wohl hier ihr bestes Rennen 
gelaufen ist. Vicher? und Pavolin waren weit geschlagen. 
Im Staatspreis der Zweijahrigen ertang Harriet einen 
sicheren Sieg, die anderen Rennen fielen an Grumbler, 
Divat, Elfe und Bac, wie aus nachstehendem genauen 
Bericht hervorgeht: 

Im Verkau(srennen wurden Tripoteuse, Jasmin, 
Orchef und Aadmea эт melsten gewettet; Grumbler und 
Daiffy galten blos als Statisten. Zuerst waren Da/fy und 
Kadmea an der Spitze vor Tripofeuse und Jasmin, dann 
ergriff Kadmea die Führung vor Zripoteuse und Dalfy, 
der hierauf stetig zurückwich und Orchef und Yasmin an 
sich vorbeiliess. Gegenüber den Tribunen ging Triputeuse 
an die Tête und behielt dieselbe bis zur Distanz, wo 
hinter ihr Aadmea, Orchef, Yasmin und Grumbler waren, 
Am Ende des Guldenplaizes war sie in Nothen und liess 
Jasmin an sich vorbei, welche wieder vor den Tribunea 
von Grumbler überholt wurde, welcher sehr leicht mit 
fünf Langen siegte, Ebensoweit zuruck war Trapoteuse 
Dritte. 

Im Hürden-Handicap der Dreijahrigen traten 
dem Favorit Galli-trac nur Belle Hélene, Virgonca und 
Divat entgegen Belle Helene führte vor Diuat, Galli-irac 
und Pirgoncs, Beim 2000 Meter-Start legte sich Ga/Z-trac 
auf dem zweiten Platz zurecht, und dann erlangten die 
beiden Ersten einen Vorsprung von acht bis zehn Langen. 
In der Geraden rückte Divat auf und war zwischen den 
beiden letzten Hürden dicht hinter Bee Helene und 
Galli-rac, welcher bald darauf im Nolhen ging. Nach der 
letzten Hürde zog Divat an die Spitze und siegte sehr 
leicht mit fünf Langen gegen Belle Hélène, welche zwei- 
einhalb Langen vor Ga/A-frac einlangte. 

Für den Jockey-Club-Preis wurden Хосе af Kil- 
dare (Smith), Arul (Adams), Pavolin (Hyams) und Wickert 
(ЕК. Sharpe) gesattelt, 4ru/ó war Favorit. In der Ordnnng 
Rose of Kildare, Pauolin, Arulé, Nickerl trai das kleine Feld 
die Reise an. Die Reihenfolge blieb unverandert bis zum 
Beginn des Guldenplatzes, wo Arul6 und Nickerl das 
Rennen aufnahmen und Pavožin wich, Rose of Kildare 
liess sich aber micht erreichen und siegte sehr leicht mit 
sieben Langen gegen Aruló, hinter dem lünl Langen 
тотисЕ AVicher! Dritter wurde, Nachstehend geben wir die 
Siegerliste des Rennens und die Stammtafel von Rose of 
Kildare: 


Im Jahre 1985: Internationaler Ausstellungsprels. 40.000 Fros. 


Вей dem Jahre 1356 bia GE Robert Lebaudy gehorige Steepler, wurde von seinem der- 
zeitigen Besitzer Rittmeister А, von Jekey an Rittmeister 
z | р E A. von Pongräcz verkauft 
s | enar: шг wolst eer t HELP YOURSELF von Minting od. Fullertan— 
Hersham, die dem Herm Aristide Baltazzi gehorige 
an ae Mutterstüte und Mutter von Zonour Bright, ist io Napa- 
|. боса Gf. J. Satäray воку т | вей eingegaugen. Von der Stute existirt ubrigens noch 
1888| Metallist 2). Vernenil ee Вийгау- |o о | sin Produci, ein Stutfohlen nach Maichbox, das heuer 1m 
| unyady en 1 
1897 Metall 6J.Vornonit | Compagnie Satäray- | April geboren worda. 

e À Hunyady Busby т GRAF ADALHERT STERNBERG hat seinen 
ln | EE R. Сомен [5 | Jährliogen Namen gegeben. Der von Pauzerschiff- Lady 
1889| Titian 4j. |Flibuatier "| Major Graf Ed. Cholo- Anglesey gezogene rechte Brader van 4/jdr апа Anyely und 

р К niews) Inn; 5 | Halbbruder zu Ран Dick heisst Angloman, der von Trium ph 
Шелли, I emnt Rawlinson |6 | _Vinaigrette gezogene rechte Bruder топ Trivia? Triumvir 

3. Ruperra | Bar. Sigm, Gechtch |W. Smith |5 | und die von Triumph Borealis gezogene rechte Schwester 
1894| Primäs IL 3).| Doncaster v. Blaskovits Smart 5 | von Tripoteuse Borsastö. 
1899| PrimäsIL.4).|Doncaster | E. v. Blaskovits ‚Adams 5 

Dorn- | | 
1В94| nA 4j.|Fenék. Gf. T. Festet es. Ша Gent ИЛ "m n 

Ent Schónes Reitpferd 
ES ne Рр оз chónes Reitpfer 
1895| Eltoli 3j. _|Ereildoune | N- v. Szemere Cleminson | 8 | X. 

1896 бапаеһе Sj./Galopin | Gf. El. Battbyány Sharpe 5 | Dicht, dunkelbrauner Wallach, 174 Сш. hoch, engl. Halbblut 
1897|Tokio fj. ` [Talpra „ | (mit Pedigrée), sehr edel, mit vorzügl. Temperament und 
EE ааа у Fk. Sharpe 3 | Gangen, sehr gut geritten (in der hohen Schule angeritten), 
Kildare 4j.| Kildare| Capt. George Smith 4 | vollkommen vertraut und fromm, ist zu verkaufen. 
uo Adresse: Напа Filipawaky iv Atzgersdorf 2:5. bei Wien. 
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сапа. 
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* Hier ist die Abstammung von Dey of Algiers angenommen. 


, 5 Running-Familien, 3 Running- und Bire-Familie, 
САТААН А 


Im Staatspreisder Zweijahrigen war Galerien 
Favorit vor Forgó, Harriet und Mari Agnes; sonst liefen. 
noch Rio, Gyémant und Cassiopeia Harriet шай Cassio- 
pria waren mach Fall der Flagge am schnellsten auf den 
Beinen, Das zweite Treffen wurde aus Forgó, Mari Agnes 
und Gyemónt gebildet, Rio und Galerien waren im der 
Nachhut. Æarriet hatte immer einen kleinen Vorsprung, 
den sie bis uf anderthalb Langen ansdehnie.. Vor dem 
Guldenplatze kam Galerien von rückwarls hervor und 
passirte alle Pferde bis auf Harriet, welche ihn sicher 
mit einer Lange schlug, Eine halbe Lange zuruck endete 
Cassiopeia als Dritte vor Мат: Agnes, 

Das Verkaufsrennen der Zweijahrigen wurde 

wischen Mim: und Jes gelegt, denen Suemle, Efe, 

Junius, Tulipan und Oculi entgegentraten. 
Mini, Tulipan und Resses waren zuerst vorne vor Gatesa IIu, 
Elfe und бет An der Distauz wich Tulipan, dann 
kampften Mini und Résses um die Führung. Da brach 
vor den Tribunen Bife hervor, war im Nu an der Spilze 
und siegte sicher mit fünf Vierlellangen gegen Mini, 
welche Resses mit einer Lange für das zweite Geld 
schlug. 

Im Maiden-Vezkaufsrennen der Zwei- 
jahrigen liefen Becses, Eredeóny, Duty, Sarkantyú, 
Grenadine, Frou-Frou, Agra, A tempo, Fossldmy, Bac 
und Successor. Nach gegebenem Startzeichen sah man 
Becses, Eredmeny, Bac, Sarkantyu und Duty im Vorder- 
izeffen. Nach zwei Drittel des Weges stürzten Grenadine 
und Successor, am Ende des Guldenplatzes übernahm Bac 
das Commando und siegte leicht mit zwei Langen gegen 
Sarkantyü, hinter welcher eine Lange zuruck der im 
Rush kommende A tempo Dritter wurde. 


WIEN, Wollzeils 2. 


Rahmen in allen Stylarten, 
Spiegel, 
Kunstblatter in Rahmen. 
Kataloge gratis und tranco. 


Johann Klópfer 
HOF-KUNSTMÖBEL- FABRIKANT 


serblacher Hof-Lieterant == 


Fabrika Rlablissomont 
ту Wienatranne Nr. 37, WIEN ү, 
ablissement für Einrichtung 


Fabrlka-Niederln 
Xorntnerring 


Wohnungan, Hotels, Schlösser, wie ganzer Gebaude, 


Englischer Tattersall 


Direction; Е. Neumayer 


Wien, IX. Pramergasse 10. 
Pensionsstall für 100 Pferde. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen. 

Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carroussel, 
Schnitzeljagd etc, 


kranke Thiere in Behandlun>. 
Preis pro Тар und Kopf täglich Я. 190, für kleinere 50 bis 75 kr 


INEU! 


ru 


Bester Stol 


Hufeisen-Stollen mit elastischer Einlage 


ien der Welt. 


Rutschen oder Stürzen der Pferde auf glattem Baden ganzlich ausgeschlossen. 
— nun teense С 
Englisch-Amerikanische Gammiwasren-Niederlage Rrehann & Wydra, Wien, 1. Herrengasse 4. 


Erates nnd altanten Apenialgeanhaft für Pferdenpart. 


INEU! 


a 


Französische Р". 
Gummi-Specialitäten 


SIGI ERNS 


WIEN, І. Kärntnerstrasse Nr. 45 


(Ecke Krugerstrane s), 
PARIS, 11 rue martell 


1920] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(9. OCTOBER 1898. 


TRABEN. 


TERMINE. 


PROGRAMME, 


Wien, Herbst-Meeting 1898. 
Fuufter Tag. Sonntag den 9. October, 4,9 Uhr. 


1 PREIS V, DUNADIRT, PW К 2800 М 
Noblesse . . , , 9800 M. Darling Boy. . .2840 M. 
Girardi . .9800 » Dongo C... , ‚2860 » 
Van-nina ‚.980» Ташу ..... 2880 » 
Eszmeoy . 9800 » Donga A. 9880 » 
Intendant . . 2800 = Manchester 9880 = 
Potztoacherin (fr. Trolley Girl. , . 9880 = 

Miss Lucetta) „2800 » — fetria . . .. . 9880 » 
Maníredo , . , . 2820 » Tummie dich 2900 » 
Barischofshy . , 9890 » Fortona. . . , 2990 » 
Priatuy 1I ., „2820 һ Bertha р... .2940 » 
Siess C.. , , . , 9840 » Princesse Nefta . 9960 » 
Crownprinee . „ . 9840 » 

П. HANDICAP. "er X. 9800 M. 

Silvery Chimes. .9800 M. Tacoma . . - 
Oneritilla . . . . 2800 » Eınsle Géi 
Мене 1. 2800 » Tage seg 
Ce Happy Bird . . . 
Palsey 1 119800» Мейе M, 
Tall Leon . 2820 » Greenlander Girl » 
Lola Montes 2820 » EH Ba J 
„Happy Jim 9820» Тота у... . 28В0 + 
Almeria ‚ .9890 » — Antelter . . — . 9900 n 
Edith Rose . , , 2820 » — MaeVera . . 2920 = 
Winnie Baron . . 9820 » Quarter Cousin . 9980 > 
Cora Carlton 2540 » 

11. RENNEN F. хар. 9600 к. 2800 М, 
Раш H.. ,. , -2800 bd "ant 9820 М. 
Callisti (fr. ек) LH D v" a . 9BAQ n 
Peregrinus . , . B ues ‚ 2840 v 
Anon, ., E LI Pisa ...... шщ» 
Putzmacherin (Ir. Donaudarf . ‚2880 в 

Miss Lacetla) . 2800 » Fescher Kafer , . 2880 » 
Pompas A. 2800 Darling Boy . . . 2900 > 
Medea . , . 2800 Blasel . .. . 9090» 
Miss O'Shanter ` . 9800 » Trolley Gil; 2900 a 


IV. EINSP. HERRENF. 9400 К. ZE м 


Rachel Р... , . 3800 M. 
bed. , ...008 
Kem 2. 0. 2805 а 
Ruh T .., 82955 


Katar McGregor , 3800 » 


Oratava . 0.» 
Reddy . . , 
Сога Carlien 
Pastoral. . . » - 


V. COLONEL KUSER-R. 3500 X. 2800 M. 
George A. . . . 9180 M. Bismarck . . . . 2800 M. 
Senator A. . 9780 » Charming Chimes 2800 a 
Dress Goods. . . 9800 » Athanio, . . , 9820 a 
MacVera . , . . 2800 » Robbie P. zn. 
Azmon . - 4 2800 » Colonel Kuser . . 9840 a 
Boabdil . , | . .9800 » Que Allen 2860 » 

VI HANDICAP F, ERES 2200 к. 1600 M. 
Hexe, . , . . , 00M. Coen , . . . . 1655 M. 
Purde. . . . . -1600 » Lady Quartermaster 
Zom , , 22, . 1600 » (fr. SERE DH 
Secret, 25. 100m Тш... 1810 
King Trouble . . 1600 » Damon , .,. - 
Young Nominator 1600» Etelka , . ... 
Prasidest . , . . 1600 » Wonder. . , . 

Ramses .. 1600» Luftenberg 
Granfion 1600 n Ашыр. 
а AS 1600 » Prophet. 
Bolygó ..... 1636»  Fuar ... 
Gioconda . . . . 161b» — Gmb..... 
Tonquin I. , 1630 » Pussi 
Kk - . 1630 » Miss Топа В. . 
Herzkönig (fr. The 

Dictator) - 1680 » 


VIL PREIS VON BADEN. 3500 К. 8600 M. 


Tummle dich . . 8540 М. 


Bertha Ш... . .3570 а 
Pasey ....- 3600 » 
Virginia Belle , . 3600 з 
Almeria `... , 3600 » 
Princesse Nefta. 3600 = 

legy. o 600 » 
Mihdy о... . 3600 » 
Monadnock 4600 » 


Bruder Marlin . . 2600 M 
Turfcaroline . , . 9600 » 
бепе. . 2600 » 
Peregrinus, , . - 2600 » 
Hilda P. ‚ 9600» 
Princess Trouble . 2860 » 
Medea 2.2... 2660 » 
Sügüs 0.0... 2680 » 
Be... 2880 = 
Rhoda ..... 9680 » 
Lady Gardina . . 9700 » 
ТО 2100 

I. dedu cum 2720 » 


Oratava . , . . . 3630 M. 
Lola Montes, . . 3680 = 
Dress Goods. . . 8660 a 
Hallington . . . 3680 » 
Hornelia Wilkes , 3720 » 
Boabdil , , . . . 9720 a 
Antelater . | . „8720 в 
Golden Belle 3760 » 


Baier 


Barischofsley . . 
Priatny П. 


Manchester 
Case... 
Dongo A. .. 


Ein schönes Gut 


Villa, Park, Garten, Stallung oder Brauerei bei 


einer 


Stadt, Bahn, bis 120 Mille baar zu kaufen gesucht. 
Sub pP, 1204 an die Expedition dieses Blattes 


Vermittler verbeten, 


Nachdruck nicht honorirt. 


RESULTATE. 


Wien, Herbsi-Meeling 1898. 
Vierter Tag. Donnerstag den 6, October. 


I. DRITTER STAATSPR. 3000, 1200, 900, 600, 
300 к. 3900 M. 
Sorger & Moser's br. Н, Donaudorf v. Vatican —Rosila, 


3200 м...... >. „Moser 5:08 (1; 365) 1 
Weidinger & Sid dbr. St. Pola, 3200 М. 
М, Wöss 5:19! (1:825) 2 
Leopold Hausers R.-H. Blase), 8800 М 
Bodimer 5:18 (1: 37°) 8 
Victor Sılberer’s br. Н. Arioz, 3900 М. 
Peck 5: 131 (1:379) 4 
Carl Kreipl's br. Н. Felix Papageno, 3900 M. 
Bes, b : 147 ü 1889 5 
Leopold Hauser's br. H, Paul H, 3200 M Goff 0 
August Lulter & Co.'s br, St, Miss O'Shanter, з M 
Daat 0 
Leopold Wapko's br. St. Fantasie, 3950 M. . Ederer 0 


Tot.: 184:50. Platz: 80:95, 39:95 und 928-96 
Guldenpl.: Tot.: 16:5 Platz: 80 : 25, 33 : 25 und 30 : 95. 
U. ERWARTUNGSR. 1500, 400, 200, 100 K. 
2300 M. 
W. Schlesinger & Co's 6j. F.-St Bertha D. v. Carignano 
Bertha IL, 2760 M. . . J. Brown 4: 10? (1: 30*) 1 
Carl Larenz’ 9j. F.-St, Zorema, 2840 M. 
Miller 4. 10° (1:279) 2 
Dumans' Bj. hr. H. Monadnock, 9800 M. 
Verriere 4 : 10° (1: 299 8 
W. Schlesioger & Co's 6j. F.-St, Happy Bird, 9800 М. 
Dieffenbacher 4: 114 (1 : 995) 4 
Sorger & Moser's б], schwbr, St. Virginia Belle, 9800 M. 
Moser 0 
W. Schlesinger & Cos Bj. br. St, Almeria, 2800 M. 
Oberholzer 0 
Johann Czeloth's 0j. Sch.-St. Seck T, 9800 M. Bes. 0 
Tamberi & Collioud's 8). F -St Tacoma, 2800 M. 
Tauberi 0 
Emil Milbrett's 5j. Sch.St. Martica, 2820 M. , Kreipl Ô 
Poldy MacPhee's 10]. 1Ьг. St, Arline, 9860 М. Seager 0 
Sigmund Spitz & Co's 6j, R.-St. Derby Princess, 2990 M, 


Bodimer U 
Tot: 98:50. Platz: 47:95, 44:25 und 41:25. 
Guldenpl.: Tot.: 9:5. Platz: 47: 96, 44:25 und 41:95. 


ODE III PR. V. KLADR ОВ, 1700, 500, 250, 150 K. 
Bar. Leopold Sternbach's 4j. br. St. Tumsy v, Prince 
Warwick—Glee, 9820 M. . . Ederer 4: 93 (1 51 
"Viclor Silberer's dj. schwbr. St. Zurtuna, 2900 
Peck 4:98" (1:305 2 
August Lutter's 7j. br. St. Dongo C, 2840 M. 
Наа 4: 240 (1: 88) 8 
Gest, Kaplanhofs Bj. dbr. St. 7rol/ey Girl, 2860 M. 
F. Winkler 4:25 (1: 820) 4 
Mr, Blaclés 0j. br. H. Manfredo, 9800 M. . Nannucci O 
Victor Silberer's Bj, br. St, Teufelsmadet (fr. T'roubetine), 
9800 м... . » Roche 0 
"RH. Barischofsäy, 9800 М. 
Melzer 0 
W Schlesinger & Co.'s Tj. br, St. Siess €, 2890 M. 
Dieffenhacher 0 
бев, Kaplanhof's 3j. F.-H. Darling Boy, 2820 M. 
A. Winkler 0 
Jv gr bj. br. St, Dongo А, 2860 M. , Boros 0 
Tot.: 424 : 60. Platz: 57 : 95, 47:95 und 41:95. 
Guldenpl. То: 44:5 Platz: 84 : 25, 45: 25 und 38 : 25. 
IV. EINSP. HERRENF. 1600, 600, 200 & 2800 M. 
Johann Czeloth's a. br. H. Robbie Р, v. Charles ray 
—Eva, 9800 M, ‚Ве 4: 141 (1:977) 1 
Gf. Stefan Gyulai's ioj. м, st, "Pastoral, 2925 M. 
Gf. Ad. Gyula) 4: 14* (1:21) 2 
Gest. Ercsi’s Bj. dbr. St, Hortense, 2800 M. 
Gf. Siegf Wimpfen 4: 15° (1: 31) 8 
Gest Miklösfalva's 6j. schwbr. Н. Carroll R., 9800 M. 
R. v. Mantner 0 


Leopold Scholiengeiers б). 


Gf. Car) Schenborn-Buchbeim's 10]. br. St. Kata» McGregor, 
DIG MEE GE, Schönborn 0 
Eugen Grimmer у, Adelsbaclis 7). Ibr St. Oratzva, 2850 М. 
Bes. 0 


Gf, Stefan Gyulai's 8j. R.-St. Greenlander Girl, 9995 M. 
Bes. 0 
T 907 : 50. Platz; 45 : 95, 70:95 und 64:95 
Guldenpl.: Tot.: 18 : 5. Platz: 45 : 26, 71 : 25 und 54 : 95, 
V. ATHANIO-R. 2200, 100, 400, 200 К, 2800 M. 
Victor Silberer's Bj, schwbr, Н. Colonel Kuser v. Stranger 
—Iez 2840 М.....,.. Peck 3: 67 (1:98) 1 
Carl Lorenz’ Bj. R.-H. Boaiéci, 9800 M. 

Miller 3 : 57° (1: 94°) 9 

Gest. Grunberg's 6j. schwbr. Н. Athanio, 2820 М. 
Spitz 8: 59% (1: 25) 8 
1. SEH & S, Ruzicka's 10). Sch-H, Senator 4L, 


pop Re Н. Brown 4: 09° (1 : 969) 4 
Е. Grimmer v. Adelsbach's Bj. br. Н. Bismarck, 2800 M. 
Kalista 0 
Gebr. Giorgils 6j. br. St. amet, 9840 M. . , . Giorgi 0 
Gest Miklósfalva's 8j. lbr. Н. Que Allen, 2960 M. 
Moser 0 


Tot: 197:50, Platz: 84: 95, 35:25 und 99: 95. 

Guldenpl: Tot: 12:5, Platz: 85 : 25,37 : 25 und 52 : 25. 

VI. HCP. Е. ZWEJT, 1500, 400, 200, 100 K. 1600 M. 

Gest. Kaplanbof's Ihr. H. Grub v. Prince Warwick— 

Dester 3, 1620 М... A. Winkler 2: 595 (1:46) 1 
Gest, Wienerwald's R.-St, Miss nma B, 1190 M. 

A. Piatnik 9: 542 (1:409 2 


* W, Schlesinger & Co.'s Е.-Н. Wander, 1640 M. 


Dieffenbacher 9: 55° (1:469) В 

Н. Herskonig (ft. The Dictator), 

Peck 2:59 (1:515 4 

Franz Hammerer's br. St. Hexe, 1600 M. . Robinson 0 

Franz Linner's br. Н Purde, 1600 M. . Linner 0 

Lajos Weiss’ dbr. St. Лоло, 1600 NM... . Spitzer 0) 

A. Schaffenberger & Co's br. H, Secret, 1800 М. ec 
Leopold Hauser's lbr, Н, Foung Aomimator, 1600 М. 

D. Gof 0 

. Bodimer 0 


Viclor Silberer's dbr. 
1600 M. 


Dess. Schwsch.-H. Prasident, 1600 М... . 


W. Schlesinger & Согэ Sch 8. Ramses, 1600 M. 

Т. Brown 0 
Sigmund Spitz & Co.'s dbr. Н ура, 1800 М, spits 0 
Dr. Cav. Francesco Waiz’ br. St. Granfon, 1690 М. 


Mauro 0 
Gest. Dörfles’ dbr, Н. Klur, 1640 М... . . . Stanz] 0 
August Lutler & Cos lbr. Н. болсо, 1640 M. Holz) 0 
Gest. Holleschau's br. St. Asunta, 1605 M, Nannucci 0) 
Leopold Wanko's Sch H. Prophet, 1676 M. . . Ederer 0 
Weidinger & Wöss' dbr. St, Zuidr, 1690 М. G. Wöss 0 


Gf. Miliós DessewHy's dbr, St изет, 1760 M. Balas 0 
Tot.: 1032; 50. Platz: 993: 25, 135: 25 und 115-95. 
Guldenpl.: Tot. : 60 : 5. Platz: 133 : 95, 168: 95 und 169 : 95 
Уп, PR. V. LINZ. 1700, 500, 250, 150 к. 3200 M. 
Mr Douglas 6). br, H. Quarter Cousin v, Quartermasler 
—Eox Maid, 3300 M, . . Roche 4:43" (1:26) 1 

W. Schlesinger & Co.'s Tj. br. St. Лее H, 3200 M. 
Dieffenbacher 4:44 (1:987) 9 

Ders. 6j. dbr, St. Dress Goods, 3995 M. 

7. Brown 4: 45° (1-989 3 
Obl. Josef Klaus’ 7j RH Charming Chimes, 327 М 
Bodimer 4; 45° (1: 979) 4 
Carl Lorenz 9), F.-St. Twinkle, 8985 М. . Miller 0 
Sorger & Moser's 4). br, St. Hornelia Wilkes, 3275 М. 


Moser 0 

Carl Kreipl's Tj. Ibr. St. Antelater, 8906 М. . Bes. 0) 
Үү Morgenstern & S, Rudcka's Т}. F.-St. Golden Belle, 
ЕВО Е АГТУ ИНИ , H. Brown 0 
Tot 018: 50. Platz: 14 : $6, 106: 95 und 48:5. 


Guldenpl.. Tot.: 12:5. Platz: 80 : 36, 81:95 und 59:95. 
пае VIII. HOFFNUNGS-PR. 1600, 400, 200, 100 К. 


6t. Miklös Dessewfy's 8). dbr. Н. Pista v, Ajändek— 


Pique Dame, 4600 М . ‚Н, Brown 4; 11* (1:36) 1 
Victor Silberer’s 8j. br. Н, Arion, 2800 М. 
Peck 4 19 (1:869) 2 


Jalius v. Muslay's 5j. br. St. Dongo A., 2740 М 
"Boros 5 Wei "hs 225 8 
Leopold Hauser’s bj. Ibr. St. Pan-nina, 2620 
Bodimer 4: 19^ Ta, 36% 4 
Gf. Ladislaus J. Teleki's Bj. br. St. Gerde, 9600 M 
Schmidt 0 
Mr. Dollar's 3j. Rihsch.-H, Zeregrinus, 2600 М Crove 0 
Johana Schwarzinger's 8]. F-H, Pompas A., 2600 М. 
Schwarzioger Ù 
Gest. KendlhoP's 4j. R.-H. Дер, 2600 M.. Robinson 0 
Dess. dj. Sch.-St, Zepr, 9620 М.,. . . . GBbl Ü 
Hermann Dieffenbacher's 7j. Sch.-H. Yanos, 2640 M. 
Dieffenbacher 0 
Leopold Hauser's 4j. R.-H. Girardi, 2660 М SS Goff 0 


Wöss' 4). dbr, H, Zssmdny, 8600 М... öss 0 
Leopold Schoisengeler's б}, R.-H. ies 2000 М. 

Melzer 0 
Carl Kreipl's 5j. Ihr. Н. Manchester, 2740 M. , ‚Ве 0 


Victor Silberer's ДО br. St. 
Lucetta), 2600 M, , . , Roche disg E 
Tot: 146:60. Plu: A 43:98 und 49: 
Gwldenpl.: Tot, 17: 5, Platz. 87; 35, 54:25 und 48. $. 


Putsmacherin (fr, Mist 


Budapest 1898, 
Trabwettfabren, veranstaltet vom Taitersall- Verein. 
Erster Tag, Freitag den 7, October. 


БИШК 1. WEISSENBACHER PR. 800, 250, 150 К, 9i. 
1. 
G. v. Chernel's dbr. St. EIUS у. Brown—G yemant, 
1900 M. « . Bes. 2:86 (2:081) 1 
А, Weissenbacher's Е.-8 Mary С, 1200 М 
Bes, 2:36 (2:10) 2 
J Bernrieder's F-H, Alom, 1200 M. Bes. 9 ; 89 (9 : 155) 8 
Gf, J Keglevich’ br. St, Zi, 1200 М. . McNun 4 
Bar. б Sennyey's dbr. H, Mount B., 1900 M 
D B. Goff $ 
Tot.: 46 : 5. 


1. ERÓFFNUNGS-R. 600, 400, 900 K. 3600 M. 
Gf. J. ped 3). dbr. Н. Mufti v. Ajandék — Willich. 
Liesl, 3525 ‚ Bes. 7:08 КТ 099 I 
Gr. N. eer Bj. br. Н. Béluény, 3500 M. 
Bar. Senoyey 7:08 (2:095 9 
A. Weissenbacher's 3j. dbr. St, Regentine, 8500 М, 
Bes, 7:11 (2:087) 8 
Tot.: B; b. 


II. BUDAPESTER PR 800, 800, 100 K, 5000 м, 

L. Wights 9j. schw. St. Дела L. v. Margin—-Ruthy L., 

5000 M , Bes 8: 20 (1:40) T 
D. Grünhul’s 10]. br, St. Sp, 5100 М, 

Stallbursch 8:38 (1: 409) 2 

br. Н. Happy Promise, 5160 M. 

Bes, 8: 38 (1: 409) 3 

D. Grünhnt's Bj dbr. St. Zina Wilton, 5080 M. . Bes. 0 

J. Hanmngá's a. Sch.-W. Zeanddr, 5000 M. . . Bes. 0 

Gf. І. Karolyi's 10), br. Н. Ernie S., 50%0М. D. B. Goff 0 
J. v. Muszlay's 5j. F.-W. Pajtás, 4960 

Bar. G. Sennyey 0 


Gf. J Keglevich' 10j. 


C. v, Tóth's Tj. F-W. Villám, 4960 M. — , . . Bes 0 
А, Weissenbacber's 11}, schw, St, Mollis Baron, 5040 M 
Bes. 0 


Tot.: 10 : 5. 

IV. JUCKER-PR. 1000, 300, 200 К. 12.000 M. 
GI. A, Széchényi's und Gf. С, Zichy's 6j. F-St. Гаага, 
6]. F-St. Aajtdond, 6). dbr. St. Kuzdo und 0]. Е.-51. 
Zsussi, 19.000 M. Joh. Bernrieder 98:56 (2 : 146) 1 
Gf, К. Tisza’s Sj E.St. Hajna/, Tj. Sch-St. Daru, 8j 

br. St. Zinda und 9j. F.-St. Dajka, 19.000 М 
Bes. 97:30 (9:175) 2 
Gf. J Keglevich' 9j. dbr. St, Csiag, 8j. dbr, St. Rigó, 
6j. dbr, 51, Gsicen und 6j. dbr, St. Frimen, 12.000 М 


Bes 8 
ot.: 20:5. 

V. KONTRAS-PR. 800, 250, 150 K. 8000 M. 
Bar, St, Sennyey's 6). schw. Н. Sait? und 10}, dbr. W. 
Legény, 8000 М. . - Bes. 18 : 30 (1:569) 1 
Joh. Bermrieder's 7j. br. St. Arva und D. Csape's 6j, br. Н. 
Deh, 8000 M. .... .. Bes 15:35 (1: 56%) 9 
Jos. Bernrieder’s 3 br.St. Mdmor und a. br. H. Cupid IV, 
ата Bes. 0 


9. OCTOBER 1898] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


wi 


BUER „Жун, s у. уу PM 
P. Halasz 4j. br Н. Bandi und 6j. br. H. Pa/4, 8000 М. 
Bes 0 
Bar St. Sennyey's dj. br. St, Ріта und 5j, dbr. St. Dama, 
rege 2... Lv. Dory 6 
Tors 19:5. 


BERICHTE. 
Wien, Herbst-Meeting 1898. 


Vierter Tag. Donnersieg den 6, October. 


Der vierte Wiener Rennlag war von der Wilterung 
mehr begunstigt als seine Vorganger, Es herrschte zwar 
kein freundliches Herbstwetter, immerhin aber war es 
warm und tracken. Das ühte natärlich sowohl auf den 
Besuch wie auf den Bahnzustand eine vortheilhafte 
Wirkung aus. Der Renpplatz war auch in allen seinen 
Raumen für emen Wochentag verhaltnissmassig sehr gut 
besetzt, und was die geboteuen Leistungen anbelangt, so 
muss der Donnerstag als der sportlich bedeutendste aller 
bisherigen Renniage bezeichne! werden, Die Bahn war 
sehr schnell, wie die grossarligen Zeiten zeigen, die fast 
in sammtlichen Rennen erzielt wurden. die grossartigste 
in dem Haupirennen des Tages, dem Athanio-R.ennen, in 
welchem der Sieger Colonel Kuser den Kilomeler m 1:98! 
lief und damit einen neuen Weltrecord schuf, denn in 
einer besseren Zeit wurde io Rennen über langere 
Distanzen als eine Meile der Kilometer noch nicht zu- 
rückgelegt. Den Verlauf der einzelnen Rennen schildert 
der nachstebende erschoplende Bericht 

Den Dritten Staatspreis bestritten Donaudorf, 
Раш H, Arion, Felix Papageno, Blasel, Polo, Miss 
O'Shanter und Fantasie. Dunaudorf war am starksten 
gewelter, doch hatten auch Arion und Basel zahlreiche 
Anhanger. Beim Glockenzeichen war Donaudorf am 
schnellsten auf den Beinen ond führte sogleich mit einem 
kleinen Vorsprunge vor Arion und Basel, Arion machte 
mehrfache Fehler und fiel dadurch bald zurück, dagegen 
rückte Blasel immer naher zu Donaudorf auf, erreichte 
ibn ber Ant der zweiten Runde und versuchte nun, 
an ihm vorbeizugeben. Das gelang ihm indess trotz ver- 
schiedenes Vorsiosse nicht, und als die Endtonr an- 
getreten war, begann er allmalig zu ermaiten. Domaudorf 
zag ihm langsam davon und hatte schon bei den Stallen 
das Rennen sicher, um schliesslich leicht gegen Pola zu 
mewinnen, die, in der letzten Runde vorgeworfen, knapp 
vor dem Ziele dem vollkommen erschöpfien Basel den 
dritten Platz entrisa Arton war Vierter vor Felix Papageno, 

Am Erwartungsrennen nahmen Лена D, 
Virginia Belle, Almeria, Happy Bird, Ruth T, Tacoma, 
Monndnoek, Martia, Lorena, Ärline und Derby Princess 
theil, Der durch drei Pferde, Bertha D., Almera und 
Happy Bird, vertretene Stall Schlesinger erfreute sich der 
meisten Nachfrage In den Wetten; sonst waren nach 
Virginia Belle, Tacoma und Lorena stärker gespielt 
Bertha D. lühıte vor Happy Bird, Virginia Belle, Tacoma 
und Monadnock bis in die Gerade, dann war Tacoma 
neben ibr und suchte ihr nun die Führung zu entreissen; 
von den hintenstehendea Pferden war Zorenu gut im 
Rennen. Bertha D. legte jedoch ein so gutes Tempo 
vor, dass Zacoma an ihr wicht vorbeikommen konnte 
und bei Antritt der Endiour vollkommen genug halte. 
Sie sprang ein und fiel ganz zuruck. Inzwischen ober 
hatten Zorena und Monadnoch ihre Positionen verbessert. 
Bei den Stallen begannen sie loszulegen und ruckten nun 
Zoll um Zoll zu der Führenden auf. In der letzten Curve 
waren sie bereits dicht hinter Bertha D, in der Ziel- 
seite neben ihr, dach liess sich diese das Rennen nicht 
entreiasen und gewann sicher mit einer Kopflange gegen 
Lorena, der nicht weiter zuruck Monadnock als Dritler 
folgte. Happy Bird war Vierte. 

Im Preis von Kladrub war Dongo A. Favorit 
wor Dongo C. Fortuna und Tansy, Den übrigen Theil- 
nehmera, Manfredo, Teufelsmädel, Barischofsky, Siess C., 
Darling Boy und Trolley Girl, sprach man nur geringe 
Siegesauss chten zu, Manfredo und Zeufelsimädel führten 
bis vor die Tribünen, dann aber nahm die ausserordent- 
lich gut vom Start abgekommene Tansy die Spitze und 
machte nun den Wegweiser vor Teufeltmädel, Manfredo, 
Barischofsky und Dongo C, Die Fuhrende entfetnie sich 
immer weiler von dem Felde und hatte schon bei Antritt 
der zweiten Runde einen solchen Vorsprung vor ihren 
Gegnern, dass sie nicht mehr zu erreichen schlen. Jetzt 
begann auch Fortuna, die hier bereits Anschluss an das 
Feld gefunden hatte, Іозешереп, Sie pawsirle die vor ihr 
trabenden Pferde wie im Fluge, war bei Antritt der End- 
tour bereits Vierte hinter Zunsy, Dongo C. uud Trolley 
Giri, rückte bei den Stallen auch auf den zweiten Platz 
vor, Tansy aber vermochte sie nicht gefährlich zu werden. 
Diese siegle überlegen gegen Fortuna, Danga C. blieb Dritte 
vor Trolley Girl. 

Im Einspannigen Herrenfabren starteten 
Carroll R., Hartense, Ratar McGregor, Orataua, Green- 
Zender Girl, Robbie P, und Pastoral. Carroll R war heisser 
Favorit vor Robbie P. und Pastoral, Nach dem Fall der 
Flagge führten Carrol E. und Hortense чог Oratava, 
Katar McGregor und Greenlander Girl bis vor die Tri- 
bünen, dann aber war Robbie P. neben ihnen, passirte sie 
hinter den Baumen und irable nun gemachlich vor dem 
Felde einher. Pastora/ versuchte zwar im der Endtour 
einen Angrilf auf ihn, doch vermochte sie den Hengst 
keinen Moment ernstlich zu bedrohen. ‘Robbie P. gewann 
schliesslich verhalten gegen Pastoral, Hortense war Dritte. 

Im Athanio-Rennen versuchten Alsmarck, Bo- 
abdil, Senator A, Afhanio, Abnet, Colonel Kuser und Que 
Allen Siegeschren zu erringen. Colonel Kuser wurde am 
meisten peweltet, sonst waren noch Arkanin, Bismarck 
und Boabdil starker am den Cassen begehrt. Solort nach 
dem Ablauf nahm Bismarck die Spitze und führte in 
scharlstem Tempo vor Soabäil, Senator A., Abnet, Colonel 
Kuser und Que Allen über die ersten 800 Meter. Dann 
fielen Senator 4. und Adnet etwas zuruck, dagegen ver- 
besserten aber -A/kanio, Boaddil und Colomel kuser stetig 
ibre Posilionen, Bismarck war indess immer noch vorne. 
Als die- letzte Runde angelielen. wurde, war Athanio 


schon neben Bismarck, dicht hınter Beiden trabten Салате? 
Kuser und Boabdil. Bei dem Baumen nahm Аёйптїо die 
Spitze, Bismarck fiel ganz zuruck, Соте Kuser ging 
zum Angriff auf den Führenden vor. Er kam mit einem 
so wuchtigen Anprall, dass «алго demselben nicht Stand 
halten konnte und ibm schon bei den Stallen das Cam- 
mando überlassen musste Bei den Lagerhausern wurde 
Buabdil worgebracht, passirte den ermattenden Athanio 
und machte sich nun an die Verfolgung von Colonel Кизел. 
In der Ziellinie war er neben ihm, doch wies Colonel 
Kuser seinen Vorstoss nach Belieben mit ungefahr einer 
halben Lange zuruck. Athamo blieb Dritter vor Senator A, 

Im Handicap für Zweijahrige erschienen 
Hexe, Purde, Zona, Secret, Young Nominator, Präsident, 
Herahonig, Ramses, Bolygó, Granfon, Grub, Wonder, 
Kluk, Üjoncs, Asunta, Prophet Futdr, Miss Inna B. 
und Риз! am Start, Bobs war Favorit, sonst hatlen 
noch Herabonig, Asunta, Futár und Wonder einige Av- 
banger, alles Andere wurde fast nicht gewettet. Hexe 
führte vor Purde, Prasident und Grub bis zu den Tri- 
bünen, dann setzte sich Grub an die Spilze und zog dem 
sich gegenseitig bebindernden Felde einfach davon Von 
hlatea ruckten zwar allmälig Wunder, Miss Inna B. und 
Herskonig auf, doch hatte Grub bei den Stallen, wo die 
Drei alles Uebrige passiri baten, bereits einen so grossen 
Vorsprung, dass er nicht mehr einzuholen war. Wonder, 
der bis zur Rotunde auf dem zweiten Plaize gelegen 
жаг, machte dott einen Fehler und musste Miss Jana 8, 
au sich vo beilassen. Sonst anderte sich nichts mehr. 
Grub gewann überlegen gegen Miss Jeng B, der als 
Nachsier Wonder vor Herukonig folgte 


Um den Preis von Linz bewarben sich Welie A, 
Dress Goods, Twinkle, Hornella Wilkes, Charming Chimes, 
Antelater, Quarter Causin und Golden Belle, Die beiden 
Stallgenossinnen Neitie Н. und Dress Goads waren die 
meistgeweltelen Plerde, doch fanden auch alle ubrigen 
vereinzelle Freunde, Welle H, führte nach Fall der Flagge 
vor Zwinkle und Dress Goods; weit hinler den Dreien 
trabten Hornelia Wilkes und Quarter Cousin, die Anderen 
waren nie recht im Rennen, In der erwahnten Reiben- 
tolge ging es über die ersten anderthalh Runden, dann 
war Twinkle fertig und musste Dress Goods an sich 
vorüberlassen. Nellie Н. und Dress Goods führten sodann 
mit ziemlich bedeutendem Vorsprunge vor Hornelia Wilkes 
und Quarter Cousin, die erst von der letzten Runde an 
langsam Boden gewinnen konnten. Bei den Stallen wurde 
Quarter Cousin vorgeworlen, ging an Hornelia Wilkes 
voruber und rückte bel der Rotunde zu Dress Goods auf, 
die im Augenblicke, wo Quarter Cousin neben ihr er 
schien, einspraug. Nellie М. versuchte zwar nun, das 
Rennen aus dem Feuer zu reissen, doch gelang es Quarter 
Cousin, sie nach hartestem Kamp!e im Ziele um eine 
Kopflange zu schlagen. Dress Goods war Dite vor 
Charming Chimes, der zuleizt mil einem schonen Vorstoss 
kam und knapp vor dem Ziele Hornelia Wilkes das vierte 
Geld entriss. 

Der Hoffnungspreis galt als ein gutes Ding für 
Pista, Seine gefahrlichsten Gegner sah man in Arion, 
Dongo A. und Manchester. Gerte, Putsmacherin, Pompds А, 
Van-nima, Leu, Pepi, dnos, Girardi, Essmeny und Bari- 
sehofsky blieben fast freundlor. Arion und Putsmacherin waren 
beim Glockenzeichen am schnellsten auf den Beinen, 
dicht hinter ihnen lag Pista weit vor dem Rest, von 
dem von allem Anfang anschon mur noch Van-mna und 
Dongo A. in Betracht kamen, Hinter deu Baumen hatte 
Pista die eingesprungene Puturnacherin punsirt und machte 
sich nun an dre Verfolgung von Arion, Bis zur letzten 
Runde karmpften Beide hartnackig um die Führung, dann 
galoppirle Arion und Pista nahm die Spitze. Von binten 
kamen hier Pusamacherin, Dongo A und Van-nina lang- 
sam auf. Hei den Stallen wurde Arian nochmals vor: 
geworfen, war an der Rolunde anch ganz nahe hinter 
Pista, vermochte ibn indess trotz aller Anstrengungen 
"sicht mehr zu passiren. Eat gewann knapp, aber sicher 
gegen Arion; dicht auf war Dongo A, Dritte, eine Hals- 
lange vor Putsmacherin. Letztere wurde disqualificist, 
weil sie durch’s Ziel sprang, wodurch Pan-zina zum vierlen 
Platze kam. 


DAS WIENER HERBST-MEETING. 
п, 

Was die Eroffaung des Wiener Herbst-Meetings 
nicht brachte, brachte seine Fortsetzung: die er- 
wartete Sensation. Sie kam, spat, aber doch. Der 
donnerstagige Renntag zeitigte eine Reihe von 
Leistungen, die als verblüffend und grossartig zu- 
gleich bezeichnet werden müssen An ihm hat das 
Meeting entschieden den Hohepunkt seiner sport- 
lichen Bedeutung erreicht, 

Das Pradicat »verblüffend« verdient vor Allem 
das Athanio-Rennen, das scharfste Rennen, das je 
auf der Wiener Bahn gelaufen wurde, Der kleine 
Bismarck legte bier vom Start weg ein solch’ holli- 
sches Tempo vor, dass schliesslich Alles im Felde 
erlahmte, nur zwei Pferde nicht: Colonel Kuser und 
Boabdil. Einen Moment lang — es war dies zu 
Beginn der zweiten Runde — sah es zwar aus, 
als konnte Aihan:o, der hier an der Spitze lief, 
das Rennen gewinnen, doch dauerte das eben nur 
einen Augenblick, dann tauchte Colonel! Kuser hinter 
ihm auf und zwang ihn, sein Allerbestes zu geben. 
Obwohl Айаз die vorletzte Runde in 1: 30°, 
also in einer Kilometerzeit von 1:22 zuricklegte, 
gelang es ihm nicht, diesen seinen Gegner abzu- 
schütteln, ja im Gegentheil, Colonel Kuser, der hier 
erst recht warm wurde, begann Zoll um Zoll auf- 
zuräcken und passirte ihn schliesslich 500 Meter 
vor dem Ziele ohne besondere Mühe, womit er 


das Rennen sicher hatte. Die Zeit, in der Colonel 
Kuser die 2810 Meter des Rennens zurücklegte, 
war natürlich unter den vorgeschilderten Umstanden 
eine grossartige: 3:57. Sie entspricht einer Kilo- 
meterleistung von 1:934; letztere stellt einen neuen 
Weltrecord dar, denn sie übertrifit die be- 
kanntlich heuer gleichfalls von Colonel Kuser in 
Baden geschaffene bisherige beste Kilometerzeit 
über langere Strecken als eme Meile, 1:23°, um 
nicht weniger als fünf Zehntelsecunden 1 

Es unterliegt übrigens keinem Zweifel. dass 
Colonel Kuser noch eine etwas bessere Zeit hatte 
leisten, können, Zunachst ware er allem Anscheine 
nach schon etwas fruher im Stande gewesen, an 
4lhanio vorbeizugehen, dann aber fand es sein 
Fahrer, einmal vorne, nicht mehr nöthig, dem aus- 
gezeichneten Hengste mehr abzuverlangen, als gerade 
nothwendig war, um die Spitze zu behaupten. Mit 
seinem Siege bewies Colonel Kuser auf's Neue, was 
er schon so oft bewiesen: dass er unbestritten der 
beste Steher der Welt, der beste und ausdauerndste 
Traber der Erde über lange Distanzen ist. 

Gegenwartig existirt nur ein Pferd im Lande, 
das ähnlich dem grossartigen Hengste über ein 
ungemein ausgepragtes Stehvermögen verfügt, das 
ist Boabdil. Er lief gleichfalls bewunderns- 
werth Anfangs kam er nicht recht їп Schwung, 
dann aber hielt er ohne Mühe das zuerst von 
Bismarck und spater von Afhanio vorgelegte 
rasende Tempo dutch und war sogar im Stande, 
in den letıten 500 Metern einen grossirtigen 
Vorstoss zum Besten zu geben, Schon am Sonntag 
hatte er sich im Que Allen-Preis uberraschend gut 
gebalten, denn er führte lange Zeit unbestritten 
vor dem ganzen Felde und hatte sich schliesslich 
nur vor Colonel Kuser zu beugen. Man legte aber 
dieser seiner Leistung keinen besonderen Werth bei, 
weil einerseits die Rodenverhaltnisse damals für ihn 
ebenso günstig schienen, wie sie andererseits für 
Que Allen und Athanio ungunstig waren. Nun hat 
sich gezeigt, dass mit Boabdil in Zukunft auch 
bei trockener Bahn zu rechnen ist. Seine Beine, 
an welchen der Hengst früher litt sind eben jetzt 
wieder so weit in Ordnung, um ihm auch bei 
hartem Boden die volle Entfaltung seiner Fahig- 
keiten zu erlauben. Wie gross diese letzteren 
sind, geht aus seiner ausgezeichneten Zeit, 1:24", 
und aus dem Umstande zur Genüge hervor, dass 
ihm Arkanıo nicht zwanzig Meter vorgeben 
konnte, obwohl der Letztere wieder brillant lief. 
Boabdil ist heute, wenn gesund, entschieden über 
langere Distanzen besser als die beiden Matadore 
Alhanio und Que Allen. Bemerkbur machten sich 
in dem  Athanio-Rennen noch Bismarck und 
Senalor A, Der Erstere zeigte wieder über die 
Halfte des Weges seine riesige Schnelligkeit, 
Letzterer eroberte sich den vierten Platz. Er lief 
den Kilometer hiebei allerdings blos in 1:26*, 
also schlechter als Quarter Cousin bei seinem 
Siege in dem über 3200 Meter führenden Preis 
уоп Linz am gleichen Tage; immerhiu lief er 
besser als je zuvor, er scheint eben erst allmalig 
in Form zu kommen. 

Ein sehr erfreuliches Moment in den Ereig- 
nissen des Donnerstags waren übrigens anch die 
Ergebnisse der Inlanderconcurrenzen, denn an 
ihnen zeigte sich wieder ei&mal so recht, welch 
vorzügliches Inlandermaterial wir gegenwartig be- 
sitzen. Von den alteren Inlandern zeichneten sich 
vor Allem Bertku D. und Tansy aus. Die Erstere 
rangirt nach ihrem Siege in dem internationalen 
Erwartungsrennen entschieden in die erste Classe 
unseres heimischen Materiales. Sie vermochte 
ohne viel Mühe 1:369 zu traben und durfte 
auch mut ihrem neuen Record von 1; 31 noch 
eine recht nützliche Brotverdienerin abgeben, Man 
geht wohl nicht fehl, wenn man annimmt, dass 
sie im Stande sei, den Kilometer auch unter 
1:30 zu laufen, Tansy gewann den Preis von 
Kladrub in grossem Style gegen Fortuna, Dongo C. 
und Trolley Girl. Die Siegerin zeigte hiebei 
1:935, eine Zeit, die Niemand von ihr wohl je 
erwartet hatte, und die umso bemerkenswerther 
ist, als sie nicht die Grenze der Leistungsfähigkeit 
von Tansy darzustellen scheint, nachdem diese im 
letzten Viertel des Weges nicht mehr ıhr Bestes 
zu geben brauchte. Die Zeiten der Placirten, 
Fortuna 1:30%, Dongo C. 1:38 und Trolley 
Giri 1:39" smd geradezu wunderbar, Ins- 
besondere die Zeit der Letzteren als einer Drei- 
jahrigen ıst einfach ein Zeichen erstaunlichen 
Könnens, und Trolley Giri ist derzeit ohne jeden 
Zweifel unser bestes dreijahriges Pferd. 

Es scheint übrigens, als ob im Laufe der Zeit 
einige ihrer Altersgenossen ihr nachgerathen sollten 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[9. OCTOBER. 1898. 


Grosse Äuction..Trabern 


(ohne Reserve) 


im Besitze von Mr. W. Cruit in Llverpaol, welcher krank- 
heitshalber seinen gesammten Stall zum Verkauf stellt, 


Die Auction findet unwiderruflich am 


Samstag den 15, October, Nachmittags à Uhr 


auf der Trahrennhahn zu Berlin-Weissensee 
statt, 


Amer Ven se meer Гут zx bor 
noch sammtliche Sulkles, Tralnirwagen, Geschlrra, Ga- 
maachen, Decken etc. elc. meistbielend zum Verkaufe. 


A. Inl disches Material: 


. losophing, schw. St, 8j, v. Savoyard а. d. Josie S. 
(Josephine ist das beste Pferd ihres Jahrganges. Ihr 
Record ist 1 : 36, erzielt am 9. September zu Berlin- 
Westend über 2975 Meter.) 

2. Freda Wilkes, br. St., A. v. Fred Wilkes a. d, Lady 
Harrington. (Freda Wilkes erzielle zwetjahrlg einen 
IU von 1:51 und trabte dreijahrig wiederholt 

3, Nachlviole, br. St, 2j., v. Independence a. d. Nitouche. 
(Nachtuiole ist eine unserer versprechendsten Zwei- 
jahrigen, Siegerin im Grossen Jugend-Handieup, Ihre 
beste Leistung ast 1: 465, ibr Record 1: 55.) 

4. Rowley 11., br. H. 9], v. Star Franklin a. d. Lady 
Harrington, (Rowley 17, ist Halbbruder zu Freda Wilkes, 
Er ist ohne Record, seine Leistung 1:58*) 

5. Münze, br. Н, lj, v. Red Coin, v, Red Wilkes 
a. d. Mountain Maid (engagirt im Jugendpreis 1899, 

Derby 1900). 


В. Internationales Material: 
6. Chine, amerikanische Sch-St, 19j, Record 1:31, 
H 


gedeckt von King Nutwood. 
. Lady б, amerikanische Sch.-Si 
gedeckt von Collina 2: 205, 
8, Queen Stanton, amerikanische br. St, 8j, Record 
9:17, gedeckt von Meyer's Invieible 9: 23, 
9, Bellwond, br. St, Tj, v. Wedgeblock a. d. Flora, 
Record 1 : 98. 
10. Fortissimo, F.-St., 7j, у, Sidney a. d. Faustina, Record 
1: 855, gedeckt von Prince Warwick 
11. Schwarzes Henget-Fohlen, 2j,, v. Savoyard (Vater von 
Josephine) a. d. Fortissimo. 
Braunea Stut-Fahlen, 1j., v. Wilkesdale a. d. Fortissimo. 
18. Blue Bella, Roth-Sch.-St,, 6j, у. Jay Bird a, e. Blue 
POS, Record 2: 19%,. 
14. leany, br. St, 6j, v. Jersey Wilkes (v. George Wilkes) 
. Jane Wilkes, v. Red Wilkes a. d. Belle Вгїпо, 
v. Hambrino, Ohne Record. 
15. Elba, schw. St, 5j, v. Sable Wilkes a. d. Hanna, 
gedeckt von Lord Byron 9:17, 
16. Fennange, F.-St., 5j м Davie Belmont a, d. Enoch, 
LU 


‚ 9j, Record 8: 201. 


Би 


v. Mambrio Moore E 

17. Crack a lack, br. St, 7j., v. Red Wilkes a, e. Young 
Jim-St, Record 1:08. Gedeckt von Schabernack v. 
Dark Night. 

18, Banny Kate, amerikanische Е St, 3j. Gedeckt von 
Meyer's Invicible. Record 2:91. 

19. Fucha-Wallach, 4j., v. Mahlon (v. Onward) а, d. Atlanta, 
v. Don Cossack (v. Aug. Belmont) a, d. Atla, у. American 
Clay. Atlanta ist die Mutler von Dora Red, Record 
3:08, welchen Record die Stute in diesem Jahre er- 
zielte, Dr. Caton 2: 181, und Alta 2:29. Der Wallach 
ist ohne Record, 

20. Likely, F.-H., 3j. (obne Record, trabte 2jahrig 2:28), 
v. Glenaty, v. Red Wilkes a. d. Espanella, v. Soctates 
a, d. Elizabeth, v George Wilkes. 

21. Francia Laid, br. St., 8j. (ohne Record), v, Coralloid 9881, 
v, Simmons a, d. Lizzie Мс. Connel, v. Rockingham. 

22. May D, br. St, 3j. (ohne Record), v. Liberty Вей 
a, d. Euridice. 

93. Miss Caoley, dbr. St, 3j. (ohne Record), v. Don Ricardo 
а, d. Lizzie B. 
24. Mantford, br. H. 

v. Gambetta Wilkes. 


Kataloge und nahere Auskunft jederzeit von Trainer 
John Orgill, Trahrennhahn, Berlin-Westend, zu erhalten. 

Die Pferde konnen jeden Tag, mit Ausnahme des 
Sonntags, von 8 Uhr Früh hia 12 Uhr Mittags auf der 
Rennbahn beelehtigt werden. 


sillag. 


Mit Ende der Rennsaison d. J. will ich 
Csillag weggeben. Der brave Hengst hat auf 
der Rennbahn mehr als genug geleistet, Sein 
Record — 1:34 — ist so gut, dass ich mit 
ihm nicht viel mehr machen kann. Ich hatte 
Kaufer dafür, aber Rennleute, die ihn weiter 
laufen lassen wurden. Das will ich nicht. Mein 
Stall hat den Namen von ihm, da will ich ihn 
nicht unter anderen Farben mehr auf der Bahn 
sehen. Der Hengst istheute starker und gesünder 
als je. Ich máchte ihn daher nur an einen Züchter 
verkaufen, der sich bindet, ihn nicht mehr auf 
die Bahn zu bringen. Fester Preis 2500 A. 

Antrage an meine Kanzlei, Wien, I. 


Е parer 
echte Victor Silberer. 


v. C. E. Clay a. d. Gamette, 


konnen. So vor Allem Donaudorf, der seit Baden 
Sich wieder bedeutend verbessert hat. Er gewann 
den Dritten Staatspreis für Dreijahrige in der in 
Anbetracht der Distanz (zwei Meilen) recht guten 
Zeit von 1:86°, Aller Wahrscheinlichkeit nach 
batte er ubrigeus weit besser gehen konnen, denn 
er siegte uberlegen, wobei noch zu bemerken ist, 
dass ihm sein Fahrer trotz aller Vorstösse von 
Blasel nie den Kopf ganz frei gab. Pola, die als 
Zweite einkam, verrieth 1:37. Da sie auf Warten 
gefahren wurde, und erst in den letzten 500 Metern 
das ging, was sie wirklich gehen kann, so mag 
man auch sie um einige Secunden schneller taxiren. Bei 
einiger Schonung dürfte die etwas in ihrer Ent- 
wicklung zurückgebliebene Stute eme würdige 
Stallgenossin von Princesse Nefta und Tummie dich 
werden, da sie eben noch ziemlich verbesserungs- 
lahig scheint. ÆZase? lief den ersten Theil des 
Weges über sehr gut; leider verbindet er mit der 
ihm eigenen ungewohnlichen Schnelligkeit nicht auch 
Ausdauer, sonst würde er schon heute als einer 
der berechtigtsten Anwärter auf das nachstjahrige 
Traberderby gelten müssen, Arion hielt mich im 
Dritten Staatspreise stellenweise vortrefilich, leider 
war er wieder sehr nervos und aufgeregt und ver- 
gab damit seine guten Siegesaussichten ebenso 
wie spater im Hoffnungspreis, in dem er 1:96? 
trabte, sich aber in Folge einiger Galoppsprünge 
von Pista geschlagen bekennen musste. In seinem 
Bezwinger Prista, der sich einen Record von 1:87 
holte, steckt ubrigens ein recht gutes Pferd, von 
dem man vielleicht noch Besseres zu sehen be- 
kommen wird; wenigstens verrath er in der Arbeit 
ganz erstaunlich schnelle Zeiten. 

Eine Halbschwester von Ри/а debutirte am 
Sonntag im Prince Warwick-Preis für Zweijahrige, 
Pussi, Sie ist gleich Prs/a aus der Pigue Dame, aber 
nach dem Amerikaner Callisto gezogen. Wie ihr 
Bruder, ist sie ein sehr schnelles Pferd, vermochte 
sie doch in dem Kothmeere, das die Bahn am 
Sonntag darstellte, nahezu 1:44 zu traben 
und zwei so gute Zweijahrige, wie Au/dr und 
Wonder es sind, in Überlegenster Weise zu schlagen. 
Leider ist ihr Temperament ein schlechtes; das 
erwies sich am Donnerstag ım Zweijahrigen-Hand- 
icap, wo sie fortwahrend Capriolen machte und 
sich durchaus nicht aufgelegt zeigte, auch nur 
hundert Meter ordentlich zu gehen, Im Uebrigen 
scheint sie wohl nicht viel unter Miss Inna B. 
zu stehen, Diese zeigte sich am Donnerstag wieder 
von ihrer besten Seite; sie trabte um das ganze 
grosse Feld herum trotz einiger Fehler 1:405, 
eine recht achtbare Leistung. Der Sieger des 
Rennens, Grub, hatte gerade seinen guten Tag, 
und damit war er eben nicht zu schlagen, denn 
in der Arbeit lief er wiederholt den Kilometer in 
1:42 und 1:43 ohne besondere Anstrengung. 

Das Programm des heutigen Renntages bringt 
als Hauptnummer das Colonel Kuser-Rennen, in dem 
sich unsere internationalen Grossen wie Que Allen, 
Athanio, Colonel Kuser, Boabdil, Bismarck, Senator А, 
George A u. s. f. wieder unter denselben Verhalt- 
nissen treffen wie am Donnerstag. George A. und 
Senalor A, haben zwar diesmal die Begünstigung, 
von einer Erlaubniss Gebrauch machen zu konnen, 
doch dürfte dieselbe vielleicht nicht gross genug 
sein, um den Verlauf des Rennens derart zu be- 
einflussen, dass dasselbe viel anders ausfallt als am 
Dienstag, Aller Wahrscheinlichkeit nach werden 
wieder Colonel Kuser und Boabdil in Front enden; 
damit ist aber nicht gesagt, ob die Reihenfolge der 
Beiden wieder dieselbe sein wird wie jungsthin. 
Boabdıl kam am Donnerstag schlecht vom Start, 
war auch ein wenig im Rennen behindert, es lasst 
sich also nicht bebaupten, dass das, was er hier 
gezeigt, wirklich sein Bestes ist, Möglicherweise 
ist er im Stande, noch ein klein wenig besser 
zu laufen, Ist dies der Fall und kommt er diesmal 
gut vom Flecke, so wird Colonel Kuser ihm gegen- 
über einen schweren Stand haben, zumal der grosse 
Steher kein besonders guter Starter und auch 
etwas nervös ist, so dass er anfangs behutsam an- 
gefasst werden muss. Im Uebrigen ist es nicht 
ausgeschlossen, dass das Rennen mit einer Ueber- 
raschung endet. Vielleicht bringt sie Afkanie. Der 
Hengst des Gestütes Grünberg lief namlich am 
Donnerstag ausgezeichnet, nur hatte er ein wenig 
Pech; er musste an der Aussenseite so schneller 
Pferde wie Bismarck, Adnet und Senator A. traben 
und einen weit grosseren Weg zurücklegen als 
seine Gegner, namentlich an den Curven. Was das 
hei einem derart schnellen Tempo heissen will, ist 
klar, und so ist es nur begreifiich, wenn Айат 
zuletzt erlahmte, Hat er also am Sonntag das 
Glück, eine bessere Position im Rennen zu finden, 


so ist er durchaus nicht ohne Anwartschaft aut 
Siegesehren, 

Tips für heute: 
Preis van Donaudorf: Dongo C— Stall Wóss. 
Handicap: Stall Schlesinger— Edith. Rose, 
Rennen der Dec, ` Miss O'Shanter—Stall Silberer 
Einspanniges Herrenfahren: Rush T.— Oralaza. 
Colonel Kuser-Rennen: Zoabdil— Colonel Кизел. 
Handicap für Zweij.: King Zrouble—Stall Hauser 
Preis von Baden: Stall Wöss—Stall Schlesinger, 
Tummle dich-Handicap: Stall Wöss— Manchester 


NOTIZEN. 

DAS ZWEISPANNIGFAHREN, das am letzten 
Wiener Renntag halte staliinden sollen, ist nicht zu 
Stande gekommen. An seiner Stelle soll ein Inlander- 
Forderungs-Handicap abgehalten werden. 

DER DONNERSTAG war der Tag der Record- 
werbesserungen. Ihre Records verbesserten Donaudorf 
von 1:89 auf 1:37, ertha D. von 1:3) auf 1:81, 
Tansy von 1:36 auf 1; 34, Quarter Cousin von 1:27 
auf}: 26 und Pista von 1:49 auf 1:87. Grub holte sich 
mit seinem Erstlingssiege einen Record von 1:47. 

IN 1:23% per Kilometer legte Colonel Kuser am 
Donnerstag im Athanio-Rennen seine 9840 Meter zuruck, 
Es ist dies die beste Zeit, in der je von einem Traber 
über eine langere Strecke als eine Meile em Kilometer 
gelaufen wurde, und somit ein Weltrecord. 

FREITAG findet bekanntlich auf dem Wiener 
Trabrennplatze die Traber-Auction stalt, welche der Club 
der Trabrennstallbesilass und Züchter veranstaltet. Das 
Resultat der Anmelduage.. für dieselbe ist ein sehr 
günstiges, es wurden namlich bis jetzt 71 Pferde ange- 
meldet. Der Beginn der Versteigerung wurde auf 2 Uhr 
Nachmittags festgesetzt, 

MIT PRINCESSE NEFTA soll im nächsten Jahre 
der Versuch gemacht werden, sie in der Championship 
laufen zu lassen. Die Stute lief, wie erinnerlich, schon 
am vorletaten Donnerstag bei sehr tiefer Bahn den Kilo- 
meter ín 1: 29°, was ber normalem Boden einer Kilometer- 
leistung von 7 gleichkommt, und bat in der Arbeit 
in kurzen Spritzern wiederholt 1:93 getrabt. In ibrem 
Stalle aber gibt man sich der Hoffnung hin, dass ihre 
Schnelligkeit bei einem eigenen Training über kurse 
Distanzen во ausgebildet werden kann, dass sie im Stande 
ist, die Meile wenigstens in 2: 15 zu Iraben. 

IN BUDAPEST fand vorgestera die Eröffnung des 
zweitagigen vom Tatiersall-Verein veranstalteten Meetings 
statt, Kin grosser Theil der derzeit in Budapest weilenden 
Sportgemeinde hatte meh eingefunden, und so gab es 
denn guten Besuch. Auch der Sport liess nichts zu 
wünschen übrig, wenngleich die in den einzelnen Rennen 
erzielten Zeiten keme bemerkenswerthen waren. Den An- 
fang machte ein Fahren für Zweijahrige, welches die 
Brawn-Tochter Gyongyom |n der Kilomerzeit von 2: 094 
gewann, Hierauf schlug der Алиде боро Mufti im 
Eröffnungsrennen zwei Gegner, uud dann kam ein inter- 
nationales Fahren, der Budapester Preis, in welchem 
Herrn L, Wighi's Zena L, mur eine Zeit von 1:4! zu 
zeigen brauchte, um ihrer mässigen Gegner Herr zu 
werden, Interessant waren die beiden folgenden Con- 
enrrenzen, ein Vierspänuigfahren über zwolf und ein 
Zweispannigfahren über acht Kilometer, An ersterem 
nahmen drei Gespanne theil, von denen das vom Grafen 
Kalman Tiszu gesteuerle slark favorinirt würde. Die 
Pferde waren aber theils unruhig, theil» standen sie nicht 
nach Hause und unterlagen gegen den von Herrn Johann 
Berprieder gesteuerten Viererzug des Grafen A. 
Széchenyi. Im  Zwelepannigfahren, dem Kontras-Preis 
kamen von sechs Gespannen nur zwei nach Hause; es 
siegten Baron Slefan Sennyey's Zi und Legény. Es 
kam hier zu einem Zwischenfall, der glücklicherweise 
ohne ernste Folgen blieb. Das zweite Gespann des Baron 
Stefan Sennyey wurde namlich ploizlich führerlos. Herr 
Ludwig v. Dory wurde durch einen Anprall im Rennen 
vom Bocke geschleudert, dte Pferde gingen durch, und der 
"Wagen wurde zerirummert, Fahrer und Pferde erlitten 
keinen Schaden. 

VOM MISSGESCHICK verfolgı war, wie der 
Deutsche Sporta erzahlt, Freiherr Senfft von Pilsach, einer 
der deutschen Bewerber bei der grossen Fernfahrt Wien 
— Donaueschingen. Bei Passiren der deutschen Grenzpfahle 
war Herr von Senfft, der wie bekannt einspannig fuhr, 
Dritter hinter Prinz Auersperg und Herrn R. Wiener von 
Welten; der Fuhrende hatte neun Stunden Vorsprung. In 
München hatte sich das Bild so weit verschoben, dass nur 
noch elwa sechs Stunden zwischen Prinz Auersperg und 
Herrn von Wiener — eine halbe Stunde zwischen diesem 
und Herrn von Senfft lagen; das erstgenannte Gespann 
musste hier aufgeben, da bei seinem einen Pferde rine Ader 
geplatzt war, und nach knapp dreistündigem Aufenthalt 
brach nunmehr Herr von Senfit mit der Führung auf, die 
er dann auch bis Memmingen behielt; hei seinem Pferde 
halte sich aber etwas Diarrhoe entwickelt in Folge des 
anfanglich wegen mangelnder Verdauung zu stark ре. 
gebenen Glaubersalzes, und dieser Zustand wurde allmalig 
beangstigend; in Folge dessen wurde hier eine vierstündige 
Каз! gemacht, bis Herr von Wiener-Welten durch[uhr, 
Das deutsche Gespaon nahm dann wieder die Spitze 
bis zum Mittag des Entscheidungstages, wo auch 
dieses sein Schicksal ereilte — doppelt tragisch deswegen, 
weil nur noch wenige Meilen bis zum Ziele zurückzulegen 
waren, und weil das Pferd schliesslich einging. In Saal- 
gau hatte namlich der Fahrer dem Pferde durch einen 
Tbierarzt Aether mit Milch geben lassen, um die sich 
heftig emstellenden Blabungen zu vertreiben; zu demselben 
Zweck wollteer dem Wallach ein Tabakrauchklystier geben 
lassen, doch der Thierarzt, der ihn falsch verstand, gab 
ihm ein einfaches Tabakklysher!!! Zunachst wirkte nur der 
Aether wohlthuend, und der kleine Traber gmg wieder 
ganz Irisch — 15 Kilometer in 45 Minnlen. Dann aber 
kam das Klystier in wahrhaft erschreckender Weise zur 
Geltung, au eine Weiterfahrt war nicht zu denken, obwohl 
Herr von Senfft in Donaueschingen als Erster erwarlet 
wurde; 48 Stunden spater ging der Wallach ein. 
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RUDERN 
LASST DIE SCHÜLER RUDERN! 


Vor einiger Zeit veröffentlichte das öster- 
reichische Regierungsblutt » Wiener Abendposte die 
folgende Mittheilung über die körperliche Aus- 
bildung der Jugend an den Mittelschulen: 

»Die seinerzeit von dem Minister Dr. Freiherrn von 
Gautsch mit dem Erlasse vom 15. September 1890 an- 
geurdnete Forderung der körperlichen Ausbildung der 
Jugend an den staatlichen und an den mit dem Oefent- 
lichkeitsrechte beliehenen Mittelschulen bat, wie die 
Jahreshaupt- und Inspectionsberiehte der letzten Schul- 
jahre, speciell jene aus der jüngsten Zeit, erweisen, fast 
allenthalben sehr erfreuliche und günstige Re- 
sultate zu Tage gefördert Der gedeihliche Einduss, 
welchen die farlgesetzte intensive Pflege der Jugendspiele 
erzielt, ist ein so durchschlagender und allgemein wahr- 
nchmbarer, dass es nunmehr wenige Anstalten gibt, welche 
in dieser Hinsicht einigermanssen im Rüchstande ge- 
blieben sind. Die Unternchtsverwallung wird dieser für 
die Entwicklung und Erziehung der Schuljugend so überaus 
wichtigen Frage nach wie vor ihre volle Aufmerksamkeit 
zuwenden und ebenso besirebt sein, dort, wo sich eine 
gewisse Reaction gegen die in Rede stehende Einrichtung 
bemerkbar gemacht hat, die Forderungen des erwahnten 
Ministeralerlasses nachdrücklich zur Geltung zn bringen a 

So erfreulich es nun auch ist, dass die Ein- 
fuhrung der Jugendspiele schon so schöne Re- 
sultate zeitigt, so möchten wir uns denn doch ge- 
statten, unsere hohe Unterrichteverwaltung darauf 
aufmerksam zu machen, dass es ausser den bisher 
eingeführten Jugendspielen noch andere, bisher 
von den Schulbehörden bei uns ganz unbeachtete 
Leibeslibungen gibt, deren Einführung der körper- 
lichen Entwicklung unserer stadtischen Mittelschul- 
jugend ganz ausserordentlich zu Gute kame, Unter 
diesen Uebungen steht aber in allererster Reihe 
das Rudern. Diese herrliche, überaus gesunde 
Leibesübung in bester, stets staubfreier 
Wasserluft, eine Uebung, die nicht nur Herz 
und Lunge kraftigt, den Brustkorb aufwölbt und 
weitet, das Kreuz festigt, die Schultern breitet, die 
Muskeln der Arme wıe der Beine stahlt, aber auch 
jene des Rumpfes, des Rückens, des Bauches, der 
Lenden, kurz, des ganzen Körpers machtig ent- 
wickelt und starkt, ausserdem den Charakter 
festigt, und die jungen Leute lehrt, mit frohem 
Sinne harte Arbeit zu vollbringen, und sie daran 
gewöhnt, Schwielen und Blasen nicht zu achten, 
um mit strammer Energie und kerniger Ausdauer 
ein gestecktes Ziel zu erreichen. In diesem Sinne 
ist das Rudern mehr als eine blosse ausgezeichnete 
Leibesübung, es ist auch ein wnübertreffliches Er- 
ziehungs- und Bildungsmittel für den Charakter des 
jungen Menschen, ein treffliches, überaus erfolg- 
reiches Training seines Charakters, seiner Energie 
und Thatkraft. 

An dem Briten rühmt man mit Recht dessen 
erstaunliche Zahigkeit sowohl in körperlicher 
Beziehung, wie in Betreff des Charaktes. Nun 
denn, ein gut Theil dieser so oft angestaunten 
englischen Zahigkeit wird dem jungen Englander 
durch Leibesübungen anerzagen, unter denen das 
Rudern in allererster Reihe steht. 

In Deutschland hat man das langst auch 
schon erkannt und entsprechend gewürdigt. Man 
wendet dort von Seite der Regierung dem Rudern 
die grosste Aufmerksamkeit zu, und nachdem man 
zuerst versuchsweise das Schülerrudern an einigen 
Mittelschulen eingeführt, geht man nun, da die 
grossartigsten Erfolge vorliegen, daran, die Sache 
zu verallgemeinern und das Rudern nach und nach 
der gesammten studirenden Tugend zuganglich zu 
machen. 

Um die Aufmerksamkeit unserer maassgebenden 
Kreise auf diese Angelegenheit zu lenken, werden 
wir in einer der nachsten Nummern eine ausführ- 
liche Darstellung des bisherigen Entwicklungs- 
ganges des Schülerruderns in Deutschland bringen. 

Victor Silberer, 


NOTIZEN. 


BEI PARIS wurde am Sonntag auf der Seine im 
Bassın von Nenilly die Spatherbst-Regatta des Cercle 
nantique de France abgehalten. Das Programm derselben 
bestand aus drei Einser-Rennen, die Hauptnummer bildete 
der »Pocal von Frankreichs, eiu Senior-Einser, der mit 
einem vom Prasidenten der Republik gewidmeten kost- 
baren Becher dolirt ist und über 1600 Meler führt, Zu 
dem Rennen Һаһер vier Ruderer gemeldet, am Start er- 
schienen aber waren nur zwei, Martinet, der auspezeich- 
nele Senller der Socidlé nautique de Та Marne, und Carton 
vom Rowing-Club de Boulogne. Martinet siegte sehr leicht; 
trotzdem er vor einigen Tagen sein Training hatte unter- 
brechen müssen, gewann er sozusagen im Spazierenfahren 

IN HENLEY übt, wie der s Wasserspori« mittheilt, 
gegenwartig Dr. Schulze-Denhard vom Berliner Ruder- 
Club, der heuer bekanntlich die Diamond Senlis bestritt, 
seit 14 Tagen taglich auf dem Wasser, Er hat sein Boot 


beim London Rowing Club untergebracht, von dessen 
Boothaus aus er fleissig Uebungsfahrten unternimmt. Sein 
Styl bat sich wenig verandert und weicht hetrachtlich von 
dem der ersten englischen Sculler ab. Er halt seinen 
Rollsitz übermassig lange fest und führt seine Senlls 
hoher über Wasser zurück als seine englischen Sport- 
genossen, Sein Durchzug ist scharf vom Beginn bis zum 
Ende und die Kralt gleichmassig vertheilt, wahrend der 
englische Sculler ungefahr das erste Sechstel des Durch- 
zuges, um sein Boot nicht zu pressen {not lo pinch), 
weniger kra(hg ausführt, da die Blätter in Folge des viel 
weiteren Ausgreifens im Einser m diesem Theile des 
Zuges eine mehr in seitlicher Richtung wirkende Druck- 
kraft aus 

IN BREMEN findet bekanntlich heute der IX. 
ordentliche Rudertap des Deutschen Ruder-Verbandes, 
der zwülfie überhaupt, statt. Das Programm der Ver. 
handlungen und der im Anschlusse an diese staltfindenden 
Veranstaltungen ist folgendes: Sonntag den 9. Oc- 
tober, 91, Uhr Vormittags: Beginn der Tagung im 
Mittelsaale des Künstlerverein: difa Uhr: Frühstück 
im Kaisersaale des Künstlervereines; 14, Uhr: Fort- 
selzung der Tagung; 0. Uhr; Mitiagensen im Kaisetsaale 
des Künstlervereines; Montag den 10. October, 
10 Uhr Vormittags: Rundfahrt durch die Stadt, zum 
Freihafen und duch den Bürgerpark, Frühschoppen da- 
selbst im Kaffeehause am Emma-See, Die Tagesordnung 
bei den Verhandlungen ist nachstehende: 1 Verkündigung 
des Bureaus, 2, Feststellung der vertretenen Vereine 
3, Protest des Berliner Ruder-Vereines »Allemannla«. 
4. Vorlage des Verwalimmgsberichtes, 5. Vorlage des 
Cassenberichtes und Bericht der Revisoren, 6. Anirag 
des Hannover'schen Ruder-Clabs von 1880 T. Abande- 
rungsantrage, betreffend a) das Grundgesetz, 2) die allge- 
meinen Weitfahrbestimmungen, c) die Geschaftsordnung. 
8. Allgemeine Antrage, 9. Wahl des Vorsitzenden. 
10 Wahl der weiteren Mitglieder des Ausschusses, 
11. Wahl der Revisoren, 12. Wahl des Ortes fur den 
nachsten ordentlichen Rudertag. 18, Verschiedenes, 


DIE TAGESORDNUNG des deutschen Ruder- 
tages, der heule in Bremen stattfindet und der die Ab- 
geordnelen eines grossen Theiles der Verbandsvereine in 
der alten Hansastadt vereinigen wird, ist nicht so reich- 
haltig wie sonst, doch werden die Verhaudlungen eine 
geraume Zeit in Anspruch nehmen. Es werden ausser 
den auf der Tagesordnung stehenden Angelegenheiten 
noch einige andere wichtige Gegenstande zur Verhand- 
lung kommen, die sich auf Vereinssireitigkeiten und 
auf Anklagen gegen Vereine beziehen, welche in der 
letzten Ausschusssitzung nicht endgiltig entschieden worden 
sind. Der Rudertag wird darüber zu befinden haber, 
ob die Suspendirung des Karlsruher »Salamandere auf- 
recht zu erhalten ist oder ob der »Salamandere wieder voll- 
berechtigtes Mitglied des Verbandes werden soll. Gegen 
die Rudergesellschaft »Sachsenbausene liegt die Denun- 
ciation vor, dass sie in Würzburg mit einem passiven 
Mitglied gestartet sei, und der Verbandsausschuss will, 
wenn das nicht bestritten werden kann, den ganzlichen 
Ausschluss von »Sachsenhausen« beantragen Drei Vereine 
haben in besonderen Rundschreiben ihre Interessen 
geltend gemacht, Strassburg wünscht den nachsten Ruder- 
tag und die Frankfurter wollen zu seinen Gunsten ihre 
Bewerbung zurückziehen, Ulm tritt nochmals für Fritz 
Miller ein und deutet durch Hiowem out einen etwaigen 
Dringlichkeitsantrag an, dass es doch den Vorschlagen 
der ihm  Wohlgesionten naber treten und sich auf 
eine Rehabilitirung Miller's beschränken wird. Die Berliner 
»Allemznnia« hat den Verbandsvereinen nochmals klar- 
gelegt, dass le sich für vollberechtigt halt, dem Verband 
als Mitglied anzugehören, und ihren Gründen kano man 
sich wohl kaum verschliessen, Der Verbandsausschuss hat 
deett rms mmm Anahi же Anni emm Ze 
stimmung ertheilt, so insbesondere dem Frankfurter 
Schiedsrichterantrag, dagegen widerspricht er dem Heil- 
bronner Antrag beireffs der Juniorschaft und will vor 
Allem seinen »Wochenkalenders nicht beseitigt wissen 
Einigermaassen schwierig wird für ibn die Lage dadurch, 
даза er in einigen wichtigen Fragen nicht die gesammien 
Berliner Vereine anf seiner Seite hat, so dass er nicht 
sicher ist, dass seine Meinung in allen Fragen ausschlag- 
gebend sem wird. Den Kernpunkt der ganzen Verbands. 
organisation hat man nicht berührt, namlich den, durch 
Decentralisation eine rascher arbeitende Verwaltung herbei- 
zuführen, Diese Frage wird vermuthlich auf einmal zur 
Lösung drangen, denn alle Anzeichen deuten darauf hin, 
dass sie fast spruchreif ist. Durchgehende Reformen sind 
зо lange aber schwer durchzuführen, so lange die Kin. 
richtung zu Recht besteht, dass die Slimmführung auf 
den Rudertagen es erlaubt, dass ein Verein eine, der 
andere aber zehn Stimmen führt, und dass diejenigen, die 
über die grosse Stimmenzahl verfugen, auf ihr Vorrecht 
nicht verzichten werden. 


STRASSBURG hat sich, wie berichtet, bekanntlich 
als Ort für dem nachsten Rudertag gemeldet. Die beiden 
dortigen Rudervereine versenden gegenwartig ein Circular, 
o» dem diesem ihrem Wunsche, die alte Münsterstadt als 
Ort des Ruderlages im Jahre 1900 zu sehen, folgender- 
maassen Ausdruck gegeben wird: »Zum ersten Male treten 
die in der wiedergewonnenen deutschen Sladi Strassbmg 
ansassipen Verbandsvereine mit einer Bitte an den Deutschen 
Ruder-Verband, die dahin geht, den deutschen Rudertag 
im Jahre 1900 in Strassburg abzuhalten. Wir wenden uns 
im Besonderen noch an die verehrlichen Verbandsvereine 
und geben in Folgendem den Wortlant unseres beim Aus- 
schuss des Verbandes eingereichten Antrages, aus welchem 
auch die Begründung ersichtlich ist: Hiemit stellen die 
nnterzeichnelen Vereine bei einem verehilichen Ausschuss 
des Deutschen Ruder- Verbandes den Antrag, im Jahre 1900 
den Rudertag тп Strassburg abzuhalten, und bilten, diesen 
Antrag auf dem Rudertsg in Bremen zur Annahme em- 
plehlen zu wollen. Der Gepflogenheit entsprechend, wird 
im Jahre 1900 der Rudertag in Süddeutschland abzuhalten 
sein, und wenn wir um die Ehre bitten, denselben in den 
Mauern der altehrwürdigen Stadt Strassburg zusammen- 
treten zu sehen, so geschieht dies in erster Linie, weil 
wir uns davon eine Starkung des Rudersports auf hiesigem 
Platze versprechen. Die alideutschen Rudcr- Vereine hier 
haben jedoch ferner neben der Pflege des Sports auch 


deutschnationale Inleressen zu vertreten, und wir hoffen, 
dass der verebrliche Ausschuss sowie sparer der denische 
Rudertag uns durch die Abhaltung des deulschen Ruder- 
tages їп Strassburg im Jahre 1900 darin unterstützen wird, 
gilt es doch, wenn moglich, auch die elsassischen Vereine 
zu uns herüber zu ziehen, wodurch dem Verhande neuer 
Zuwachs, dem Deutschthum hierselbst neue Forderung zu- 
theil würde. Wir sind der festen Ueberzeugung, dass 
Regierung und Stadtvertretung der A bballung des deutschen 
Rudertages hierselbst sehr sympathisch gegenuberstehen und 
опа auch die Unierstutzung dieser Behörden, sowie Seiner 
Durchlaucht des kaiserlichen Statthalters gewiss ist. Strassburg 
hat die denkbar günstigste Eisenbahuverbindung mit 
dem Norden, Osten und Süden und hat von jeher eine 
grosse Anziehungskraft ausgeübt. Wir hoffen dorum zuver- 
sichtlich, dass der Strassburger zu den bestberuchten Ruder- 
tagen gehören wird, die seiiher abgehalten worden sind, 
und die unterzeichneten Vereine werden ihr Möglichstes 
than, um den derzeit hier versammelten Therlnebmern deu 
Aufenthalt nach jeder Richtung hm so angenehm als 
möglich zu gestalten. Indem wir nochmals um die Unter- 
stützung unseres Antrages seitens des verehrlichen Aus- 
schusses höflichst bitten, zeichnen wir mit sportíreundlichem 
Gruss — Ruder-Club »Alsatiae. Strassburger Ruder- Verein. 
Die gleiche Bitte richten wir an die verchrlichen Ver- 
bandsvereine und zeichnen mit sportíreundlicbem Gruss! 
Ruder-Club »Alsatiae. Sirassburger Ruder-Verein.a 


AUS ULM wird uos bezuplich des bekannten 
Ulmer Anirapes zum Amateurparagraphen geschrieben: 
»Der Ulmer Ruder-Club hat bekanntlich zu dem Deulschen 
Rudertag den Antrag eingebracht, ез торе in dem Ruder- 
tagsbeschluss vom 7 October 1894 zu 8 6 der allgemeinen 
"Wentfabrbestimmungen die Zeilbesimmung vom 1. Jänner 
1892 in den 1. Juni 1894 umgewandelt werden, dass 
ausnabmsweise Deutsche, welche ohne eigenen Vermögens- 
vortheil vor dem I. Juni 1894 (statt wie bisher 1. Jänner 
1899) ım Ausland um Geld gestartet haben, auf Antrag. 
vom Ansschuss des Deutschen Ruder- Verbandes als 
Amateurs erklart werden konnten. Die Veranlassung zu 
dem Antrag war der bei der Abwelsung des Herrn Fritz 
Miller von Henley zu Таре getretene Umstand, dass nach 
der jelzigen Fassung der Ausnahmebestiimmung zum 
Amateurparagraphen der deutsche Ruderer gegenüber dem 
englischen im Nachtheil ist, Wahrend namlich nach den 
Bestimmungen für Henley Ruderer, die vor dem 23. Juni 
1894 in einem Internen Rennen um Geld gestartet haben, 
dadurch die Amaleur-Eigenschaft, wenn sie derselben in 
sonstiger Beziehung entsprechen, nieht verloren haben, 
lasst der Beschluss des Rudertages vom 7. October 1894 
Ausnahmen nur für die Zeit vor dem 1. Jänner 1892 zu. 
Herr Miller ware hienach nach den Bestimmungen für 
Henley an und für sich Amaleyr, er galt aber dem Henley- 
Сотиё als Nichtamateur, weil er nach den strengeren 
deutschen Bestimmungen vom Verbandsausschuss dafur 
erklärt wurde. Ein Englander dagegen, der zu derselben 
Zeit wie Miller (Mai 1894) um Geld startete, wurde nicht 
mur in Henley, sondern much be! uns als in England au- 
erkannter Amateur zugelassen werden müssen, Nachdem 
man bis jeizt stets unler Hinweis auf England eine 
liberalere Fassung des Amaleur-Faragraphen abgelehnt 
bat, so erscheint es wenigstens billig, eine Uebereinstim- 
mung der deutschen Ausnabmebestimmung mit der engli- 
schen herbeizuführen, urn nicht nach beiden Seiten hin 1m 
Nachtheil zu sein. Schon aus principiellen Gründen sollte 
hier Gleichheit hergestellt werden. Die Befolgung des von, 
verschiedenen Seiten ап Herrn Miller gegebenen Rathen, 
sich wegen seiner Wiederzulassung zu deutschen Кера еп 
an den Verbandsausschuss zu wenden, halte unseres 
Erachtens keinen Erfolg. Es hat schon vor wer Jahren: 
der Verbandsausschuss erklart, er sei mit Rucksicht auf 
den Inhalı des $ 6 der allgemeinen Weilfahrbestimmangen 
und der dazu gehörigen Beschlüsse nicht dafur zuslandig, 
Herm Miller als Amateur zu erklaren. Die Möglichkeit 
einer derartigen Erklarung und zugleich die Zuslandigkeit 
des Verbandsausschnsses wurde aber mit der Annahme des 
Ulmer Antrages hergestellt. Der weitere Vorschlag, Her 
Miller möge sich wegen seiner Wiederzulassung direct an 
den Rodertag wenden, ist mach unserer Ansicht desbalb 
verfehlt, weil auch der Ruderisg bei seinen Beschlussen 
an die allgemeinen Wellfahrbestimmungen gebunden und 


| zur Festsetzung von Ansnahmebestimmungen für Einzel- 


falle nicht berechtigt ist, ausser wenn biefür zuerst die 
Grundlage durch Abanderung der allgemeinen Wettlahr- 
bestmmungen geschaffen wurde, Die weiter vom Verfasser 
der erwahaten Besprechung angeregte ganzliche Streichung 
des Datums in der Ausnahmehestimmung zu $ 6 der 
allgemeinen Wetlfahrbestimmungen wurde allerdings dem 
Verbandsausschuss die Möglichkeit am die Hand geben, 
Ausnahmefalle nach dem Sinn anstatt nach dem Buch- 
staben zu beurtheilen. Es schien uns jedoch, als ob dadurch 
das von unserem Verbandsausschuss so lange erstrebte 
Einvernehmen mit deu Englandera zerstört werden konnte, 
da m diesem Fall die deutsche Ausnahmebestimmung 
weiter als die englische gehen wurde, Auch ware durch 
einen so weitgehenden Antrag wohl die ganzlich über- 
füssige Aufrallung der Amateurfrage in ihrem ganzen 
Umfange veraulasst worden, wahrend bei der Beschrankung 
des Ulmer Antrages die Erörterung sich nur auf ganz 
wenige Punkle erstrecken kans 


PF Gesucht 752 
EIKtuder-IL;ehrer 


(Trainer und Instrnetor) 
au danerndem Engagement. Reflectanten, welehe nachweisbar Erfolg. 
im Rudersport gohabt haben, energisch und zuverlässig sind, be 
lieben Offerten unter Beifügung von Referenzen und Zeugnissen ха 
senden sub „Н, W. 3096° an Rudolf Mosse, Berlin, SW- 


ARBENZ" Schweizer Rasirmesser 


mit ersetzbaren Klingen sind welt- 

berühmt wegen Ihrer unübertrefflichen 

Güte, Feinhelt und Zuverlässigkeit, Im 

Verkaufe unter vollster Garantie 

тош Fabrikanten In besseren (i eschliften 
in ganz Oesterreich-Ungarn. Man achte auf die Marke. 


А, ARBENZ, JOUGNE (LAUSANNE). 
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RADFAHREN lassenen Schneckenhanse vergleichbar, dem ge- | Feind gerügt. Dieses sportliche sSchmuckkastchen 
. ehrten Herrn Masseverwalter bereitwilligst zur | Wiense, diese »Sportperle in den Praterauene 
TERMINE. weiteren Exploitation uberlassen bleiben soll. wurde von mancher deutsch-mahrischen Provinz- 
аА 4 ` ` ge? Mit grosser Genugfhuung begrüsste man zu | rennbahn in der schlanken Abwicklung der eh- 


DIE WIENER RENNBAHNEN 1898, 


Die Saison ist zu Ende, und die Wiener 
Rennbahnen können sich nun mit der Zusammen- 
stellung ihrer finanziellen Bilanz bescbafügen. Ihre 
sportliche Bilanz zusammenzustellen, durfte kaum 
nach ihrem Geschmack sein. Das ware ja bei der 
bedeutendsten dieser Rennbahnen, die dem Ver- 
bande. der Wiener Radfahrvereme für Wettlahr- 
sport gehört, der erste Schritt zur Einkehr und 
Umkehr, von welchem man heute trotz aller 
traurigen Geschehnisse des Jahres noch sehr weit 
entfernt ist. 

Wien hatte im Jahre 1898 drei Wettfahr- 
bahnen: die weit über Gebühr verhimmelte Prater- 
rennbahn, die von der Concursmasseverwaltung 
betriebene Neumargarethener Rennbahn und die 
»Walfenradbahn«, so genannt, weil ihre Pachter 
die Wiener Generalvertreter dieser bekannten 
Fabrik sind. 

Auf dieser letzteren »Privatunternehmer«-Bahn 
entfaltete ein sportlicher Ableger des Oesterreich 
schen Touring-Clubs eine zwar ausserst intensive, 
jedoch fast durchaus interne "'hatigkeit, Dieselbe 
bestand darin, dass er mit verschwenderischer 
Fülle über ein halbes Dutzend verbrüderter Sport- 
vereinigungen einige Füllhörner von silbernen Ehren- 
zeichen ausgoss. 

Den Betrieb auf der Neumargarethener Renn- 
bahn leitete nach wie vor der Wiener Rennverband 
lúr Radfahrsport, der durch nen gewesenen 
ungetreuen Prasidenten in Concurs gerathen war. 
Der Grund, auf welchem diese Bahn errichtet ist, 
ist Eigenthum der Gemeinde, die Baulichkeiten 
auf derselben gehören nunmehr dem Hauptglaubiger 
des Verbandes, einem едеп und liebenswürdigen 
Sportfreunde, den Reingewinn aus dem Betriebe 
ор aber trotzdem merkwürdigerweise die Con- 
cursmasse. Derselbe nahrt so trefflich seinen Mann, 
namlich den die Concursmasse verwaltenden Advo- 
саќеп, dass dieser an ein Aufheben des Con- 
curses gar nicht denkt, trotzdem der Verband 
jederzeit von Neumargarethen in das Asyl fur 
Obdachlose übersiedeln konnte, Um aus diesem 
Dilemma herauszukommen und nicht blos für die 
ideale Seite des Sports zu arbeiten, sondern auch 
um an dem daraus entspringenden Nutzen theil- 
zunehmen, soll schon in nachster Zeit ein neuer 
Sportverband geschaffen werden, wahrend der 
gegenwartige Sportverband in Concurs, einem ver- 


Beginn dieses Jahres die angebliche Sanirung des 
Verbandes der Wiener Radfahrvereine für Wett- 
fahrsport durch ein Unternehmen der Fahrrad- 
branche. Die Praterrenubahn war durch die in 
den vorbergegangenen Jahren durchgeführte Curven- 
übezhóhung, welche weit über die praliminirte 
Summe verschlang — dieselbe soll angeblich die 
Summe von circa 4000 f. б. W. gekostet haben 
— schon in eine missliche Stellung gerathen. 
Durch die wenig kaufmannische Geschaftsfuhrung 
des seinerzeitigen Prasidiums, welches die Baulich- 
keiten auf der Bahn micht gehórig versichert hatte 
und dann eine Tribüne errichtete, die statt 
8000 A. deren 13.000 kostete, war die finanzielle 
Situation der Praterrennbahn eine vollstandig un- 
halibare geworden, Vor dem Concurse stehend, 
griff man nach jedem Strohhalm, um sich zu retten, 

Dieser Retter fand sich. Freilich kein idealer, 
begeisterter Freund des Wettfahrsports, sondern 
ein nüchterner, rechnender Geschaftsmann, der zur 
Bezahlung der dringend gewordenen Glanbiger 
ein Capital von 10.000 fl in Form eines nach 
drei Jahren rückzahlbaren Darlehens mitbrachte. 
Statt einer Verzinsung wurde er Compagnon und 
zugleich auch Pachter der Praterrennbahn. 

Die von dieser neuen Compagnie veranstalteten 
Meetings rechtfertigten leider die hachgespannten 
Erwartungen in keiner Weise. Im Verbande selbst 
herrschte bald unter den einzelnen Delegirten der 
Antheilscheine besitzenden Verbande keine Ein- 
müthigkeit mehr. Mussten doch besonders die ein 
sichtigeren Delegirten bald zur  Ueberzeugung 
kommen, dass die »Meister«-Wirthschaft keineswegs 
beendet sei, und dass nach wıe vor die Delegirten, 
welche nicht dem Ausschusse angehörten, wenig 
mehr als Hampelmannchen in der Hand des 
Letzteren sein sollten. Wer mochte sich aber zu 
solchen willenlosen Werkzeugen hergeben? Gewi 
nicht Jemaud, der зп der Lage war, die Thatigkeit 
mancher Herren di. engeren Ausschusses in der 
Nahe zu beobachten, Die Rennleitung bei den 
einzelnen Meetings 2. B, blieb nach wie vor in 
der Hand eines Mannes, der trotz aller sportlichen 
Kenntnisse bei jeder meuen Veranstaltung den 
Beweis erbrachte, dass er zum Rennleiter keinerlei 
Eignung besitze, Der Cassier hingegen fasste wieder 
sein Amt derart auf, dass er seinem Stellvertreter 
die Einsicht in die Cassagebahrung verwehrte, 
weshalb dieser sich fur solch ein seltsames Ehren- 
amt bedankte. 

Die Unordnung bei den heurigen Veranstal- 
tungen der Praterrennbahn wurde von Freund und 


MONARCH. 


BENNO REISCHE, Y. Kolowratring Nr. 4. 


ME” Wenn Sie ein leichtlaufendes Rad haben und nicht 
mit Reparaturen geplagt sein wollen, kaufen Sie ein 
„Monarch‘“-Rad aus den 


Monarch-Fahrradwerken 


Niederlagen bei 


von zz JEauts Didem mobert Dinrl 
Wien, XVI. Hasnerstrasse Nr. 57. 


zelnen Wettfahren weit übertroffen, 

Das ist die Wahrheit; wenn dieselbe auch 
eine bittere Pille ist, so ist es sicherlich nlitz- 
licher, dass sie offen gesagt werde, als den ohnehin 
in der Praterrennbahn hochentwickelten Eigenstolz 
durch Zuhilfenahme aller moglichen und unmög- 
lichen Superlative noch zu erhöhen. 

Zu diesem sonderbar entwickelten Eigenstolz 
gehort die wenig — kluge Behandlung der Fach- 
und Tagespresse, insoferne sich die letztere mit 
dem Radfahrsport befasst. 

Die finanzielle Lage des Prater-Rennverbandes 
ist für die nachsten drei Jahre notariell geregelt. 
Der Verband soll für jeden Fall einen Reingewinn 
von zwei Gulden per Antbeilschein erhalten; ein 
erfreuliches Ergebniss, wenn man erwagt, dass die 
fünf abgehaltenen Renniage, Grosser Praterpreis, 
Derby und das famose »Improvisationsrennene mit 
einem Deficit von circa 1100 f. geendigt haben. 

Die Verpachtung der Praterrennbahn an den 
Deutschen Radfahrer-Bund war mit 5000 fl. und 
einem Achtel der Reineinnahmen ebenfalls fest- 
gestellt worden, Freilich hat es in letzter Zeit nicht 
an Stimmen gefehlt, welche wissen wollten, dass 
sich die Praterrennbahn über diese Abmachungen 
hinaus in ein weiteres Risico eingelassen haben 
soll, was im Interesse derselben nur aufrichtig be- 
klagt werden musste. Einer unwiderrufen gebliebenen 
Mittheilung mehrerer "lagesblatter zufolge soll 
namlich der Verbandsausschuss der Praterrennbahn, 
von welchem man oppositionelle Mitglieder durch 
oft gewaltsame Rechtsbeugungen ferne zu halten 
suchte, dem Festcomité des Deutschen Rafahrer- 
Bundes einen Vorschuss bis zur Höhe von 5000 A. 
behufs Veranstaltung der Radweltmeisterschaften 
bewilligt haben. Die Abbaltung der Radweltmeister- 
schaften wurde erst von Seite des Verbandes ala 
in gutes Geschaft aufgefasst, dem zuliebe ein 
förmliches Liebeswerben um die Gunst des Deut- 
schen Radfahrer-Bundes von Seite des Verbandes 
anhub, das mit dem Capite! von Bellin, dem 
Widder, im »Reineke Fuchs« emige Aehnlichkeit 
hatte 

Spater freilich, als das glanzende Geschaft 
unter der Fülle unvorhergesehener Anschaffungen 
und rücksichtsloser Forderungen von Seite des 
Deutschen Radfahrer-Bundes immer mehr und, mehr 
von seinem Glanze einbüsste, tröstete man sich 
mit dem idealen Werthe der Abhaltung der Rad- 
weltmeisterschaften für Wien und dem Prestige, 
welches dadurch dem Wiener Sportplatze erworben 
werden sollte. Damals erschien die »Internationa 


CARL FINDER, VII. Neubaugasse Nr. 48. 


„Styria-NMriginal“-E 


TELEGRAMM: 


aut 


аш „Styria-Original“ gewonnen. 


Wien: 7. August, Meisterschaft von Niederösterreich 
auf „Styria-Original“ gewonnen. 


Grazer Fahrradwerke Anton Werner & Comp., Graz. 


Vertretungen: 


FRANZ GABRINY 


WIEN 
Iv. Galdegggasse Nr. 51. 


IGNAZ WANECK 


WIEN 
Iv. Favorıtenstrasse Nr. 57, 


MARTIN 


SIEG 
ahrrad. 


TELEGRAMM: 
Semmering: 24. Jul, Bergmeisterschaft von Oesterreich 


BUDAPEST 
Elisabethring Nr. 48. 


PUCH 


Registrite Marke, 
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Cyclists’ Associatione noch vielen Sportsleuten als 
eine das gesammte Sportgebaude der Welt kronende 
Einrichtung, der anzugehoren die hochste Ehre 
sein musste. Jetzt glaubt das vielleicht selbst der 
stillste Denker im Praterverbande nicht mehr! Die 
International Cyclist’ Associatione ist ein Ge- 
schaftsunternehmen der englischen Sportschrift 
»Cycliste in erster Reihe und aller sportlichen 
Commis voyageurs der Verbande, die in derselben 
die Sportpflege ihres Landes regeln wollen, in weiterer 
Folge. Dass die Englander dabei den armen ge- 
muthlichen »Phaaken« der Praterrennbahn ge- 
scnaftlich schon von Anfang an überlegen waren, 
ist selbstverstandlich. Unsere Phaaken werden ja 
von keinem Ulisses geführt. 

So darf man auf die noch immer nicht ver- 
offentlichte Abrechnung über die Kosten der Rad- 
weltmuisterschaften mit Recht sehr gespannt sein, 
Die Geschicke der Praterrennbahn dürften sich 
aber trotz der famosen Sanirung des heurigen 
Frühjahres vollziehen. Die Situation der kleinen 
Vereine ist ja ohnehin im Verbande die des armen 
Ausgedinglers. Es bedarf keiner Prophetengabe 
zur Voraussage, dass sie es sein werden, die bei 
einer neuerlichen Wendung der Vermögenslage vor 
Allem zum Handkusse kommen werden. Die Situa- 
tion des Prater-Rennverbandes drangt zu einer 
neuen Krise, sofern der »neue« Cours des heurigen 
Jahres, der im Grunde genommen ja der alte 
»Meistere-Cours ist, nur mit anderer Mannschaft, 
lustig fortgesteuert werden wird. 

Bestandig schwankend zwischen Geschaft und 
idealer Sportpflege, ohne weder dem einen noch 
der anderen seinen Theil zu geben, wird die 
Bahn wohl nicht verfehlen, in Ralde ganzlich ein 
privates Geschaftsunternehmen zu werden. Der Be- 


zufsfahrersport hat ја ohnedies keine Aussichten 
in Oesterreich mehr, in dessen Sportwelt das 
^ für »Grosse Preises im stetigen Sinken 


begriffen ist. Sollte es vollends zur Errichtung eines 
Wintervelodroms in der Rotunde oder anderwarts 
im heurigen Winterkommen trotz desabschreckenden 
Niederganges der verschiedenen Velodrome an der 
Seine, so würde das die Krisis, der die Prater- 
Yennbahn entgegenzutreiben scheint, nur noch in 
grössere Nahe rucken. 

So zeigt sich die Zukunft der Wiener Renn 
bahnen und insbesondere der Rennbahnen be- 
sitzenden zwei Verbande mit Rücksicht auf die 
abgelaufene Saison in einem keineswegs rosigen 
Lichte, Sie erscheinen insgesammt bei geschafts- 
massiger Ausnützung ihrer mehr als beschrankten 
3eldmurtel auf die Pflege des Herrenfahrersports 
künftighin angewiesen. Das will mam freilich heute 
noch immer nicht in der Praterrennbahn zugeben, 
trotzdem man nicht im Stande ist, mit den grossen 
internationalen Weitfahren der Berliner Bahnen zu 
Friedenau, Halensee und am Kurfurstendamm nur 
annahernd mitthun zu können. Die Folgen dieser 
Grossmannssucht dürften fur die Antheilscheine be- 
sitzenden Vereine in der bereits besprochenen Rich- 
tung liegen, keineswegs aber in einer Gesundung 
des Rennverbandswesens. І. M. 


NOTIZEN. 


IN FREUDENTHAL wird am 23. October im 
Radlerbeim des Frendenthaler Radfahrvereines der Haupt- 
gentag des Sudetengaues X des Bundes deutscher Rad- 
fahrer Oesterreichs abgehalten. 

EIN WETIKAMPF zwischen Grogna und Broca 
gelangt heule au Lüttich 1ш »Velodrome de 1а Boverica 
zur Austragung. Da beide Fahrer in bester Form sid, 
verspricht der Kampf sehr interessant zu werden. 

DER HAUPTGAUTAG des niederósterreichischen 
Gauverbandes I des Bundes dentscher Radfahrer Oester- 
teichs findet nicht am 5., sondern am 6, November, und 
awar in Lehninger's Restauration, Wien, I, Jobannes- 
gasse, statt. 

DER STEIERISCHE Radfahrer-Gauverband will 
im Jahre 1899 9000 Kronen für Wegeinranmerpramien, 
3200 Kronen zur Anlage von Radfahrerwegen und 600 
Kronen für Sirasseniafeln, Wegweiser und Warnungstafeln 
verwenden. 

EINE RELAISFAHRT Semmering-Graz über 
100 Kilometer wollten am 16, October die Grazer Rad- 
fahrvereine nStahlrad« und I. Bezirk veranstalten. Dieselbe 
wurde jedoch wegen Wetterungunst auf den Monat Mai 
des künftigen Jahres verschoben. 

NOSSAM, der bekannte franzosische Fahrer und 
einstige gefahrliche Rivale von Bourrillon, hat nunmehr 
seice Militardienstzeit hinter sich Er wird schon am 
macheten Sonntag den Grossen Preis von Roubais be- 
streiten, worin er Gelegenheit haben wird, sich mit einer 
Anzahl erstclassiger Fahrer zu messen. 

MILLER, der amerikanische Steher, verlasst in der 
nacbsten Zeit wieder Europa. Ausser semem Siege im Pariser 
Drei Tage-Renven sind ıhm in der alten Welt keine be- 
sonderen Lorbeeren beschieden gewesen, die meisten 
anderen Concurrenzen, an denen er theilnahm, waren ihm 


Goldene Medaille Industrie- und, Fre. 
Ausstellung Leipzig 1897, 


Dresden-Löbtau 


Fahrräder sind ein altbewahrtes, erstclassiges Fabrikat. 
geniessen Weltruf und werden daher auch nur von besseren 


Handlenn geführt. 


Attila-Fahrrad-Werke A.-G- 
vorm. Е, Kretzschmar & Co. 


Teplitzi B. Budapest 


Attila. 


PAUL 


Aufträge werden prompt: vni reell effectuirt. 


Chinasilber- und Metallwaaren-Fabrik 


" а өз, 
TAUERS SOHNE 
handelsgerichtlich bmeldoter Schatzmalster 
—»— WIEN, XVI. Bezirk, Ottakring, Kirchstetterngasse Nr. 6 —— 
Detall-Nlederlage: ҮП. Bezirk, Z!eglergasüe Nr. 92 


smpfeblen sich оог Auferligung uler Gattungen Chimaailber- und AIpaocawnaren für Hotellers, Cafétiers, Dampfsohiffo 
und Private, 
Lager von Tassen, Haífog- und Thoe-Services für den Versandt zu deu billigsten Preieen. 


Illustrirto Preiscourante gratis und franco. 


ШИ 


GNIS Ee Canovagasse 5 
Ill. Hauptsirasse 21 
II, Stefanieslraean 2. 


П. Taharstrasse 8. 


RICHARD HEMM ER 


kaiser). konigl. Floflieferant 


"7 Steftansplatz 7 

smpfehli velue reicha Auswahl von Жпоаһоп - Einrichtungen, 

praktiaoh zunammengentellt, ala molld und Шр anerkannı, wu 35, 45, 
65, 100, 200, 300 bis 1000 A, 0. W- 


Leopold Gasser, X. 1, k. Hof- und Armee- Wafenfabrikaut 
Wien, I. Kohlmarkt В. 
WW Specialitat: Revolver für Radfahrer. = 


Allo Soron Gewehre in henter Ausfiihrung, Tagdrenuiniten nic. 
Hinnefen Prois-Conrante ratis nnd fronta 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut", 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elain- nnd stearinfrei, geruchlos, saurefrei, nich! 
stockend. Preis per Flasche 25 kr, 


Haupt- Depot: S. Mittelbach 
Wien, I. Hoher Markt 8, Palsi 


Sina, 


Präcisions-Gussstahl- 


Kugeln 


für Fahrrader etc. etc. 


offerirt 


Joh. F. Schuster in Prag, 


_Für Radfahrer! 


| 
GERT 


Chocolade _ 


ordan a Timaeus 7 wun, 


LL Hof-bhocolade-Lieferanten 
Bodenbach, Niederlage: Wien, 1. Am Peter, 


m Patentirte, äusserst praktische Blechverpackung. = 


Für Reiter! 


} MUND- 
RECHTE, 


Am Spiele erkennt man den Knaben, 


Und am Gefieder den Raben, 


Den Löwen an der Stärke, 


Den Meister an seinem Werke, 
Die Blume an ihrer Blüthe, 


Das Waffenrad an seiner Güte. 


ne 


Oesterreichische Waffenfabriks-Gesellschaft Steyr. 


Kataloge gratis und franco. 
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Zur Photographie für Amateure. 


Anerkannt vorzügiiche photographlsone Salon- und 
Relse-Apparafe, neue npübertroeue Moment-Hanu- 
Apparate. wie alle phurugrapbischen Beuarfsartikel 
dei A Moll, k. n, К. Hof liere Tuchlanben y 
Untarrinht nra tis. Auf Wunsch gras inte Praislinte, 


ENEDIG IN WIEN 
ALT-WIEN 


— 
Tagllen Theater- und Varlété - Vorstellungen. 
Bensationelles Programm. 


Campo 1: С. W, Dreacher, 
Campo Ш (Alt-Wieni: Kasperl ~ T’henter. Serenaden- 
Singer, Neapolitaner - Truppen — Marlonetén - Thnater, Milltär- 


Capellen ete. 


Entrée 30 kr., Kinder !0 kr. Beglon der Concerte 5 Uhr 


EE EEN 


Depot haen cher Arrik > 
Pariser Gummiwaarenlager 


J. REIF, Soir, Wien, I. Brandstatte3. 
rohegendnngen zu 2, 3, 4 nnd 5 fi. 
S Disorater Vorsandt. en 


RIA A. 


ОЛШЕП 


Atrea Weidler (o. 


WIEN 
117. Wandelsqual 92, 


Btammbnus m 
Solingen. 


Fahrräder 
höchster 
ШИШ 


Sämmtliche Theile 
eigenen Fabricat. Alle 
"Theile geschmiedet, kein. 
Gnas, 
Unzerstörbarer Rahmen, 
nneiehtbare Тапи, 


Commanditär 


mit 12.000 bis 15.000 f. zu einem soliden Ge- 
schafte gesucht von sehr tuchtigem Fachmann. 
Grosser Gewinn garantirt. 
Directe Antrage unter »Reell 1899: an 
die Expedition dieses Blattes. 


A 


Anerkannt 
рй! Qualität! 

Zu haben in unserer Filiale: 
Wien. I. Kohlmarkt?n 


Verlag: „Allgameine Sport-Zeitung‘‘, Wien. 


Allen P, T, Abonnenten der 
ALLGEMEINEN 
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wen dem bahd sign! те! sponning 


wage inne 


Einbanddecken 1898 


—=ж= I Halbjahr z— 
à fl. 1.50 = Mark 3.— 


sowie früherer Jahrgängs bestens empfohlen. 


alle zu akurze, und andere Fahrer erwiesen sich iu den- 
selben тец schneller als er. 


EINIGE RECORDVERSUCHE sollen in den 
machslen vierzehn Tagen zu London gemacht werden: 
Cordang uod Palmer wollen auf der Krysiallpalasibahn 
den Record über hundert Meilen (= 100-0 Kilometer) 
schlagen, Von anderen Versuchen ist der nennenswerth, 
den J. Ойт zu machen beabsichtigt: er will namlich 
seinen eigenen Recorl über eine Меце von stehendem 
Start ohne Schrilimacher verbessern. 


CORDANG wird vielleicht in der nächsten Zeit 
einen interessanten Wettkampf ausfechten. Der hollan- 
dische Steher hatte sich namlich anbeischig gemacht, über 
eine längere Strecke auf der Landstrasse jeden Zwi 
zu schlagen. Zwei Englander, Fuljord-Wheclock, haben 
ihm nun einen Weitkampf über die Strecke London — 
Brighton und zurück, eine Disanz von uugefabr 175 Kilo- 
metern, mogetrngen Beide Gegner sollen gegen Zeit 
starten, um zu verhindern, dass der eine den anderen ala 
Schritmacher benülzt, 

IN ANSTERDAM gab es am Sonntag ein Sechs 
Stunden-Rennen ohne Schritimacher, an dem unter An- 
deren auch der Amerikaner Miller (heilnahm, der Sieger 
des Pariser Drei Tage-Reoneus, Er batte jedoch mit dem 
Ende nichts zu thun und musste sich mit einem fünften 
Platze hinter dem Sieger Greve begnügen, der 1816: 
Kilometer hinter sich brachte, Give harte ubrigens b 
seinem Erfolge kein leichtes Spiel; er vermochte nur mit 
drei Meter Vorsprung gegen Wailelier zu gewinnen. 
Louis Faure war Dritter vor Marius The. 


IN GIESSEN wurde am Sonntag die Meisterschaft 
von Süddeutschland für Berulsfahrer über 10 Kilometer 
ausgefahreu, Franz Verheyen siegle in 17:18? leicht 
gegen den Munchener Jorns und den Mannheimer Edel- 
mann. Gleichzeilig mit diesem Rennen wurde übrigens 
auch die Herrenfahrer-Meisterschaít von Süddeutschland 
über 95 Kilomeler mit Schritimachern ansgeiragen, Sie 
endete mit einem Siege Ludwig Opel's über Seischab, 
Mainz, und deu Amateur-Weltmeister Paul Albert, welcher 
in der vorletzten Runde stürzte, Opel absolsirte die 
Distanz in 34:57 

EIN BEDENKLICHER SCHRITT ist der Be- 
schluss des Radfobrer-Verbandes »Osimarke, zum М. 
gliedsbeitrag noch zehn Kreuzer „Gartellbeitrag« ein- 
zuheben, Das Cartell ist eine gegen den klaren Wortlaut 
des Vereinsgesetzes errichtete Vereinigung. So ist jeder 
Mitgliedsbeitrag für das Cartell eine unpescizliche Sache 
und mach dem Gesetze strafbar. Es ist zumindest eigen- 
thumlich, dass der Verbandsvorsitzende der »Ostmark: 
Herr Krfürth, ın voller Kenntoiss der Siraffolgen di 
Verbandsmitglieder zu solchen Zahlungen anhalt, die sie 
selbst straffallig machen, 

IN PARIS fand am Sonntag auf der Prinzenpack- 
babn ein Wettkampf zu Dreien über FO englische Meilen 
= 80:45 Kilometer zwischen Bouhous, Constant Muret 
und dem erst jüngst aus Amerika zürückgelehrlen eng- 
lischen Steber Tom Linton siatt Bis zum 60, Kilometer 
war Linton an der Spitze und damit unbestrittener Herr 


der Situation, daun aber begann er zu ermatten Nach 
weiteren 10 Kilometern hatte Bouhours Ihm Seinen 
ganren Vorsprung wieder abgenommen und so das 


Rennen gewonnen, Er siegte schliesslich mit zweielnhalb 
Runden Vorsprung in 1:38:31 gegen Linton, der vier 
Runden vor Ниге! das Ziel passirte, 

PAUL ALBERT, der diesjahrlye Amateur-Welt- 
meisterschaftsfahrer, hat Ludwig Opel zu einem Well. 
kampf mit Schritimachern über 25 Kilometer heraus- 
gefordert, Bei der Meisterschaft von Süddeutschland über 
25 Kilometer, die am Sonntag in Giessen zum Austrag 
kam und von Opel gewonnen wurde, soll Albert durch 
die Schuld der Schriitmacher des Gegners zu Fall ge- 
bracht und auf diese Art seiner Siegesaussichten beraubt 
worden sein. Albert glaubt nun, er hatte, da er noch 
Dritter wurde, ohne diesen Zwischenfall Opel sicher ge- 
schlagen, und hat ihn deshalb zu einem neuerlichen Wett- 
kampf über die genannte Strecke herausgefordert. Die 
"Wahl von Zeit und Ort desselben überlässt er Opel 

IN BERLIN-FRIEDENAU gab es am Sonntag 
ein Vorgabefahren über 50 Kilomeler mit Schritimachern, 
an dem die Franzosen Lesna (Mal) und Dubeau (7 Runden 
Vorgabe), der Berliner Koecher (Mal Freudenberg 
(9 Runden), Н, Muller (8 Runden), der Hamburger 
Strack (4 Runden) sowie der Münchner Dórffler (5 Runden) 
thellnahmem. Den ganzen Weg über gab es einen fort- 
wahrenden Kampf zwischen Lesna, Freudenberg, Dörfiler 
und Struck, und noch berm 85, Kilometer war Lesna 
Vierter hinter Dörffler, Freudenberg und Struck, Erst in 
der 01, Runde gelang es dem Franzosen, die Spitze zu 
gewinnen; er siegte schliesslich in 1:00:05? mit elwas 
mehr als 80 Meter Vorspiung gegen Dörfler, dem un- 
gefabr mach einer Runde Freudenberg als Dritter vor 
Struck folgte, 

IN BRESLAU wurde am Sonntag um den Grossen 
Preis des Vereines fur Velociped- Weitfahren gekampft. 
An dem Rennen nahmen u. A. der Belgier Broca, der 
Franzose Bocquillon, Lanfranchi, Banker und Arend theil 
‚Banker, der diesjahrige Berufsfahrer- Weltmeister startete 
mur ір dem ersten Vorlauf, und auch in diesem blos, 
weil er durch eine Garantiesumme zum Start verpflichtet 
war. Als er hinter den Anderen her spazieren fuhr und 
als Letzter das Ziel passirte, erregte das im Publicum 
lauten Unwillen, In die Entscheidung (2000 Meter) kamen 
Broca, Lanfranchi, Bocquillen, Arend und Heering, von 
welchen Broca schliesslich leicht siegte. Lanfrauchi war 
Zweiter vor Bocquillon. Arend versuchte emen Moment 
lang, es mit Broca aufzunehmen, gab aber, wie es seine 
Gewohnheit, schnell auf, als er sah, dass ihn der Gegner 
jederzeit sicher halte. 

IN LEIPZIG wurde am Sonntag der »Grosse Preis 
des Vereines Sportplatza entschieden. An dem Rennen 
sind bekanntlich die Sieger und alle Zweiten aus dem 
»Grossen Spartplaizfahrene (1609 Meter) theilnabmeberech- 
tigt; das in dieser Saison viermal, am 19. Mai, 17. Juni, 
21. August und zuletzt am 2. October, dem vergangenen 
Sonntag, zum Austrag kam. In den ersten drei Sport- 
platzfahren waren die Sieger der Reihe nach Breitling, 
Buchner und Eros, die Zweiten Arend, Jules Fischer und 


Herty; in dem sountagigen gio-sen Spariplalzfahren siegte 
Grogna gegen Bros, Pasini und Breitling Von den con- 
currenzberechtiglen Fabtern nahmen nun an den »Grossen 
Preise« Eros, Herly, Grogna, Breitling uod Jules Fischer 
iheil. Eros, der kurz vorher Grogna unterlegen war, ge- 
wano nunmehr leicht gegen den Belgier, Breitling wurde 
Dritter vor Herty und Jules Fischer. 

IN COBURG fand Sonntag unter dem Vorsirze 
des Oberst von Rottenhan eine Delegirienversammlunr 
deutscher und angeblich auch deutsch -dsterreichischer 
Radfahrerschutzverbande sait, Das leizlere kann Deich 
bezweifelt werden, denn einen oslerreichischen Radfahrer 
schutzverband gibt es derzeit nicht. Fin Carıell zwischen 
Radfahrerschutzverbanden von Lauder mit ganz vet- 
schiedener Gesetzgebung halle uhngens ja auch keinen 
Zweck, Das: sich die de таер Radfahrerschutaverband.- 
‚ bilden konnten, 1st еш »lesümonium paupertatis für die 

Rechtsschuizahlheilung des Deutschen Radlahrer-Bondes, 
die von jeher nicht auf der Hohe ihrer Aufgabe gestauden 
ist, Ber der unpleichen Behandlung des Fahrrades im 
Verkehr seitens der einzelnen reichsdeutschen Staaten, in 
deren Handen die Strassen- nnd Eisenbahngesetzpebung 
liegt, ist ein gemeinsames Arbeiteu der reichsdeutschen 
Schutzverbande hochst erfreulich 

EIN 24 STUNDEN-RENNEN wurde em Samstag 
und Sonatag in Antwerpen zum Ausuag gebracht. Um 
Scenen wie gelegentlich der ahnlichen Coneürrenz in Paris 
zu verhindern, mussten die Theilnebmer jedoch nach је 
sechs Stunden Fabit obligatorisch eine Viertelstunde 
tasten, und erst nach der 21. Stunde traten Schrittmacher 
in Action. Am Start erschienen eill Fahrer, die Fran- 
z0sen Cissac, Frederick, der Zweite zu Miller in dem 
Pariser Drei Tage-Rennen, und Stéphane sowie die Hol- 
Jander Kuhling, Leleu, Josef Fischer, de Roscke, Smith, 
Rigau, Nietz, Dilvooris und Van Reeth. Fredericks, der 
lange Zeıt in Front war, musste schliesslich wegen an- 
dauernder Ermattung de Roecke an sich vorbeilassen, 
Dieser wurde im Folge dessen mit 648:800 Kilometer 
Eıster. Ihm folgten der Reihe mach Fredencks (641 120 
Kilometer), Leleu (639 200 Kilometer), Smith (619800 
Kilometer), Nietz (608-800 Kilometer), Van Reeth (887600 
Kilometer) und Kuhling (554 Kilometer). 

IN DER UNION ist der zu erwarlende Kampf 
zwischen der »League of American Wheelmen« und der 
«National Track Team Associations, der Vereinigung der 
Rennveranstalter, ausgebrochen. Bekanntlich hat die 
erstere eine Jteihe von Rennbahnen, weil sie ihren Ver- 
pflichtungen gegenuber verschiedenen Fahrern nicht, wie 
bedungen, nachgekommen, im Verruf erklart und allen 
Rennfahrern das Sterten auf denselben verboten. Die 
»National Track Team Associations hat sich nun mit den 
ihr angehürenden disqualificisten Rennbahnen solidarisch 
erklart, und gleich am f, Ocluber veranstaltete die eben- 
falls mit dem Interdiet belegte Wasbingtoner Rennbahn 
Rennen, zu welchen trot» Мег in Aussicht gestellten Dis- 
qualification die sámmtlichen gemeldeten Fahrer, darunter 
зо hervorragende wie Bald, Stevens, der Neger Major 
Taylor, MeFarland, Gardiner und Cooper erschienen. Die 
sLengue of American Wheelmene wird sie nun alle 

spendiren; ob das der Rennfahrer: Verband ruhig hin- 
nehmen wird, int wehr fraglich, vnd so darf man auf die 
weitere Entwicklung der Dinge begierig sein, 


DIE »OSTMARKe hielt, wie bekannt, Ihren 
Hauptverhandstap am 95, September in Erlach ab, Aus 
dem Rechenschultsberichte des Zahlmeisters geht hervor, 
dass 160 B. TU kr. Савве vorhanden sind und dass die 
Aussenstande 870 A. 59 kr. betragen. Das Vermögen ist 
gegen das Vorjahr sehr zurückgegangen. Der Verhand 
bat zwei Protestversammlungen abgehallen, davon eine post 
festum, Das Wanderlabren hat der Verband im Jahre 1898 
nicht gepflegt, Sehr interessant ware es gewesen, zu et- 
fuhren, wie viel Mitglieder die »Ostmarke in 49 verbands- 
gehörigen Vereinen besitzt. Doch darüber schweigt sich 
der Verband bezeichnenderweise aus, ebenso über die 
Hohe der Kinoabmen und die Art der Ausgaben, 
doch sehr merkwürdig ist Es ist nicht erklarlich, für 
welche Zwecke die Mitgliedsbeitrage verwendet wurden. 
Grotesk nimmt sich im Rechenschaftsberichte die angeb- 
liche Ausschreibung zweier Recordfahrten »rund und quer 
durch Niederosterreiche aus; keine derselben wurde unseres 
Wissens ausgefahren. Herr Erfurih wurde als Vertrauens- 
mann für die Eınigungsfrage gewahlt, was im Interesse 
der Einigung der deutschen Verbande nicht lebhaft genug 
bedauert werden kann. 

DIE VERORDNUNG der niederösterreichischen 
Statlhalterei vom 18 April 1897, Z. 84114, welche das 
Radfahren in freiheitlichem Sinne regelt, leidet bekannt- 
lich trotz ihrer Vorzüge an einigen Fehlero, die bel 
Verfassung derselben sich gegen den Willen der Gesetze 
geber eingeschlichen baben, Nach derselben dürfen ber 
kanntlich Rader mit vernickelten Speichen nicht in Ge- 
brauch genommen werden. Laternen, an der Radachse an- 
gebracht, snd verboten und namentlich ist es nicht ge- 
Stallet, wahrend des Fahrens die Lenkstange mit hlos 
einer Hand zu halten, Das letztere ist eine Anordnung, 
mit welcher der Geselzgeber dem sogenannten Freihand- 
fahren entgegentreten wollte, Diese Mangel worden bald 
durch einen vertraulichen Erlass der niederösterreichischen 
Statthalterei an die Polizeibehörden und die Bezirks- 
haupimannschaften, beziehungsweise Gendarmeriscomman- 
den cortigirt, Man wollte nicht öffentlich eingestehen, 
dass gewisse Punkie der Stalibaltereiverordnung irrig 
textirt seien. Nunmehr mehren sich aber die Falle, dass 
gerade Geschuftsdtener und solche, die das Rad zum Ge- 
schaftsverkehre benützen, angehalten und nach dem Wort- 
laute der Verordnung vom 19. April auch bestraft werden, 
weil sie das Fahrrad blos mit eıner Hand lenken, wah- 
rend sie in der anderen Packeistücke halten, Den Poli- 
zislen шай anch den jüngeren amtirenden Polizei- 
commissaren dürfte der vertrauliche Statthaltereierlass 
dabei nicht bekannt sein. Es ware daher im Interesse 
des Radfahrverkehres dringend angezeigt, dass die als 
mangelbait erkannten Bestimmungen aus dem Statt- 
haltereierlasse vom 18, April 1897 ausgemerzt werden, 
umsomehr als ja jedes Polizeistraferkenniniss in Wien 
zumeist mit zwei Amtshandlungen verbonden ist, 
welche für den Conlravenisnten Zeitverlust und dadurch 
allein schon Geldeinbusse von vorneherein bedingen. 
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ATHLETIK 


TERMINE, 


NOTIZEN. 

VON Georg Hacken- 
schmidt, grossartigen 
jungen Russen, sind jüagst 
in Wien bei A, Huber eine 
Anzahl interessanter 
neuer Bilder erschienen, von 


dem 


sehr 


welchen wir in der heutigen 
Nummer einige wiedergeben, 


GEORG JAGEN- 
dorfer hat einen neuen úber- 
aus einfachen und sehr viel- 
seitig verwendbaren Apparat 
fur Zimmer- Gymnastik er- 
funden, welcher sebr leicht 
ist und uberall angewendet 
werden kann. Das ganze In. 
strument geht in eine kleine 
Pappschachtel, ermöglichtaber 
eine schier endlose Reihe von 
Vebungen їп allen Variationen. 
Jagendorfer's  concessionirte 
Privaischule fur korperliche 
Ausbildung befindet sich be: 
kanntlich Wien, I, Elisabeth- 
strasse 5, 


HEUTE kommen ın 
Budapest zwei athletische 
Meeliugs zur Austragung, eines veranstalieı vom altbe- 
berühmlen Magyar Athletikai Club, und ein anderes, ab- 
gebalten vom Magyar Testgyakorlók Kore. Zu letzterem 
haben aus Wien u, A. auch Graf, Lehmann und Koch 
vom Athletiksport-Club genannt, ferner aus Baden bel 
When Glaser und Keller vom dortigen Fussball-Cinb. 
Endlich sind Nennungen aus Prag, Steinamanger, Debreczin 
п. A. eingelaufen. Zum Meeting des Magys Athletikai 
Club hat aus Wien der Aihletik-Cluh »Victoria« Ver 
eier entsendet, namlich Englauder, Albala, Sor zo? 
Lüwenbaum, 

IN BERLIN. wurde am vergangenen Sonntag beim 
Meeting des Sporl-Clubs »Germania« um die Meisterschaft 
von Preussen uber 8760 Meter (Vertheidiger Curt Waldau 
vom Berlmer Thor- und Fussball-Club »Argo«) gekampft 
Blos drei, dafür aber auserlesene Concurrenten stellten 
sich dem Starter, namlich Соту, Waldau und Techtow 
Letzterer Ist als vorzüglicher Laufer uber langere Distanzen 
zur Genüge bekannt, Waldau іч Meister von Oesterreich 
über 1609 Meter, und Corty gewann seinerzeit die 3000 
Meter-Meisterschafl von Berlin gegen Waldau, Ihr Zu- 


жо MALEENSCHMITG 


sammentrefen versprach also jedenfalls einen heissen Kampf. 
Gleich beim Fallen des Startschusses überoahm Waldau die 
Führung, dicht gefolgt von Сопу, Dieser Letztere versuchte 
spater auszorieken, dach war das vergeblich, denn nach 
100 Metern batte Ihn Waldau wieder eingeholt. Techtow 
vorne, Cory in zweiter Position, so ging es bis zur vor- 
leiten Runde, wo Waldau wieder die Führung über- 
ш, wm dann bei Antritt der Emdtour seinen beiden 

it Blitzesschnelle davonzulaufen, Allgemein 
wurde Cory, welcher sich Waldau bei verschiedenen бе. 

en in dieser Saison überlegen erwiesen hatte, 
Der leichte Sieg Waldau’s über- 
raschte daher Die Zeit des betrug 
14:975, 50 Meler hinter ihm ham in 14:938 Сому als 
Zweiter ein, 


SPECIALIST SPORTLICHER AUFNAHMEN 
A. Huber, k und k. Hof- Photograph, W 
nse 86. 


І, Stephansplatz, 


und IV., Margarethenstr: 


GEORG HACKENSCHMIDT. 


TENNIS. 


VOM PRAGER TURNIER. 


aawer ze A "ees 
Das IL internationale 


Turnier des Deutschen Fuss- 
ball-Clubs in Prag, дав зо den 
Tagen vom 99. bis 98. Sep- 
tember stattfand, hat in sport- 
licher Beziehung und auch 
ausserlich ein glänzendes Re- 
sultat ergeben. 952 Nennungen 
waren zu den zehn Programm 
nummern eingelaufen und war 
hiemit — Dir Oesterieich — ein 
Record’ geschaffen worden. 
Ein weit wichligeres Ergeb- 
miss aber ist in diesem und 
dem im Juni in Prag abge- 
hallenen Turniere durch die 
Thatsache zu Tage geirelen, 
dass durch die Theilnabme der 
Herren von Gordon, Westend- 
arp, Andié, Dering, Schmitz 
und Dreyer es uunmehr ег. 
moglicht wurde, die Leistungen 
unserer heimischen Spieler mit 
den auswarligen Kampfern 
von Classe in Vergleich zu 
ziehen. Eine, wenn auch nur an- 
nahernd maassgebende Hand- 
habe hiezu 1st durch den Au. 
fall des Homburger Turniers 
und der Wettkampfe zu East- 
bourne gegeben. Die Herren 
Schmitz und Dreyer waren 
in Homburg, Ersterer im Handicap I. Classe mit 10:1, 
Dreyer im Handıcap 11. Classe ши 2:6, Im Doppelspiel 
war das „Paar Frankfurtere (mit 15:9) von E. Н. Phillips 
J. L. Bowden (15:2) mit 6.2, 8:6 in der ersten Runde 
zum Ausscheiden gezwungen worden, wahrend Dreyer von 
Nordenson (0/15) 6:4, 6 Schmitz aber von Rev W. 
Doheny (0/18) 6:1, 6:1 in den Eınzelspielen abgefertig! 
wurden. Auch das Abschuelden von Dering und Andre 
im Eastbourne Turnier ist hiebei von Interesse, da dieselben 
im offenen Spiele aufeinander (rafen, und zwar in der 
dritten Runde des Einzelspieles, Nachdem Andre gegen 
Dering (7:5, 7:5) gewonnea hatte, wurde er in der vierten 
Runde von С, б. Allen (6: 1) geschlagen, С. @ Allen 
fand in H. L. Doherty (6:4, 6:2) und Leizterer in 
5. Н. Smith (6:3, 2:6, 8:6, 7:5) seinen Meister, 

Bei der im Juni hier ausgespielten Meisterschaft von 
Oeslerreich hat nun André unseren Localmatador R. Kiozel 
6:1, 0:6, 6:8, 6:8, und Leizierer Н G. Dering 6:4, 
4:9 sehr leicht geschlagen. Die Herren Schmitz und 
Dreyer dagegen kamen im Prag weniger zur Geltung, da 
Schmitz von Westendarp (10:8, 6.2), Dreyer von Kinzl 
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(6:8, 6:8) das »Frankfurter Paare Schmitz-Dreyer 
(0204 4) von Westendarp-Kinz! (0309/,) (8:6, 1:5) besiegt 
worden 

Das Herıen-Einzelspiel um den Herausforderungs- 
preis des Deutschen Fussball-Clabs wurde von 25 Herren 
bestrilten, von denen Gordon nach seinem Siege uber 
Westendarp in Magdeburg als sicherer Gewinner galt, da 
Gandon, der Sieger vom Vorjahre und Verlbeidiger des 
Pokals, nicht erschienen war. Zur grossen Ueherrascbunp 
musste Gordon, der von Westendarp mit 6:4, 7:5 ge- 
schlagen wurde, mit dem drilten Platze vorlieb nehmen, 
da Кіл] Schmitz (6:8, 6:4) abferligte und gegen We- 
stendarp in die Endrunde kam, aus der Weslendarp (B:2, 
7:5) ala Sieger hervarging. Von Gordon, der im Vorjahre 
den Preis der deutschen Öfficiere gewann, spielte in den 
gemischten Doppelspielen und an den ers(en Turnlertagen 
glanzend, sem »Servicex ist von einer Schneidigkeit und 
Sicherheit, wie wir sie hier noch nicht sahen, aber gegen 
Westendarp konnte er nicht aufkommen, da dieser einer 
unserer besten Fussballspieler und Fechter ist und die 
biebes erlangte Fertigkeit gerade beim Tennlasport so 
recht zur Geltung kommt, wo Ausdauer und Geleukigkeit, 
schliesslich ein sicheres Auge den Ausschlag geben. Mit 
all diesen Fahigkeiten ist much Kinzl ausgestaltet, der 
nunmehr als erster Österreichischer Spieler von Classe zu 
gelten hat, weil uns für das Konnen des Meisters von 
"Wien — Hers von Hetteuried — ausser der Buchform 
thatsathliche Momente zur Beurtheilung desselben fehlen 

Das Herren-Doppelspiel um die Meisterschaft von 
Oesterreich wurde von den vorjährigen Siegern Dr. Popper- 
Dr. Urpani, da Letzterer verhindert war, nicht bestritten, 
Von den neun gemeldeten Paaren kamen Kinzl-Weslendarp 
mit Gordon-Schmitz in den Endkampf; Erstere gewannen 
leicht (6:0, 6:8), da das eingespielle Раат ungewohnten 
Partnern gegenüber stets im Vortheil ist. 

Neu war diesmal das Damen-Einzelspiel um die 
Meisterschaft von Oesterreich; hier traten 14 Damen, 
unter ibnen die besten Spielerinnen der Monarchie, in 
die Schranken. Baronesse Dinka Ringhoffer wird vou nun 
ап den stolzen Meistertitel fuhren, da es ihr, wenn auch 
erst nach hartem Kampfe (0:6, 7:5, 6:1, 6:9), gelang, 
Frau Rosenbaum und das ebenso gefahrliche Fraulein 
Bertrand (Kladno) (4:6, 6:4, 6. 4) abzuschülteln; Letztere 
theilte ubrigens mit Baronesse Berlepsch den dritten Platz. 
Die beiden erstplacirten Damen spielen so ziemlich gleich- 
weribig; so sah Frau Rosenbaum nach dem ersten Gange 
wie die sichere Siegerin aus, doch konnle sie den immer 
heftiger werdenden Angriffen ihrer Gegnerin schliesslich 
nicht mehr ihre volle Kraft entgegensetzen, da езп Theil 
derselben durch die wachsende Aufregung absorbirt wurde, 
Fraulein Bertrand, die einen kürzlich erlittenen Sturz noch 
nicht überwunden zu haben schien, wird wohl im nachsten 
Jahre hei einem Kampfe mit der Siegerin von heuer ein 
erustes Wort zu reden haben, ja sogar wellecht das 
Schlusswort behalten. 

Zu dem Herren-Doppelspiel um die Meisterschaft von 
Prag hatten zwolf der besten Paare genannt, von denen 
die Cinbgenassen Kinzl-Friedrich vor dem Brudern Grafen 
Montecuccoli erfolgreich waren, wahrend der dritte Platz 
ebenfalls von zwei Paaren des Deulschen Fussball-Clnbs 
belegt wurde, ein weiterer Beweis dafür, wie werthvoll 
die beim Fussballspiel erlangten Fertigkeiten für das 
Tennisspiel sind. 

Interessante Kampfe bolen die gemischlen Doppel- 
spiele mit 19 Paaren, nur hatten die Vorgaben hier nicht 
ibre ausgleichende Wirkung geübt, da eineracits in Folge 
thatsachlicher Uakenntniss der Spielstarke einzelner Spieler, 
andererseits ans uns nicht bekannten Gründen — und das 
wiederholte sich diesmal bei allen Handicaps — einzelne 
Spieler an ihnen Ueberlegene Balle concediren mussten, 
ein Verfahren, das namentlich im Handicap IT. Classe und 
im Damen-Handicap den Missmuth Vieler so mit be- 
souderer Bewerthung Prolegirler hervorrief, Es ist gewiss 
richtig, dass ein Handicap noch nie alle Spieler befriedigt 
hat, aber diesmal gab es der Vorwürfe za viele. Auch 
uber den Mangel an geschulten Schiedsrichtern wurde 
vielfach geklagt, und es ware am der Zeit, auch für eine 
gewisse Schulung der Unpartelischen Sorge zu tragen, da 
es alt vorkam, dass der »Schiedsrichters sich erst beim 
Publicum nach der Stimmung umsah, ehe er den Ball für 
gemacht oder nicht erklarte; schliesslich sollten Jünglinge 
von 18 bis 14 Jahren zu diesem Amte hei Turnieren nicht 
in Verwendung kommen, sieht es doch gar zu drollig aus, 
wennz В, ein Kind wie der kleine Lassen auf dem Schieds- 
tichterstuhl sitzt uud Herren mit graven Batten spielen. 
Im Uebrigen sei constatirt, dass Falle vorkamen, wo beide 
Spieler und der Schiedsrichter zusammen kaum 40 Jahre 
zahlten. 

Die Veranstaltung selbst, die unter dem Proteclorate 
Sr Excellenz des Grafen Oswald Thun-Salm stand, war 
trefflich arrangíri; namentlich die Spielplatze waren in 
bester Verfassung. Um den grossen Eríolg hatten sich die 
Secrelare des Clubs, Herr Hofmann und Dr. Brandeis, 
sowie alle anderen Beiheiligten ein grosses Verdienst er- 
worben, H—r, 


FUSSBALL. 


HEUTE kommen in Wien fünf Wettspiele zum 
Austrage. Der Vienna Cricket and Football Club spielt 
gegen den Fussball-Club von 1898, die ehemalige Fuss- 
ballriege des Deutsch-osterreichischen Turn-Vereines, und 
zwar auf der Jesuitenwiese im Wiener Prater. Diesmal 
werden die »Turnere einen schweren Stand haben, da in 
ihren Rerhen starke Lücken vorhanden sind, wahrend die 
»Cricketere vollzahlig anf dem Plone erscheinen konnen 
und sich in vorzuglicher Verfassung befinden. Der Ath- 
letik-Cluh »Vieloriae wird mit seiner ersten Mannschaft 
gegen den Kussball-Ciuh »Vindahonas sm Inundations- 
gebiete spielen, wahrend seine zweite Mannschaft den Ar- 
beiter-Fusshall-Club zum Gegner haben wird, Der Ath- 
letiksport-Club (erste Mannschaft) spielt auf seinem Sport- 
platze эш Prater mit dem First Vienna Football Club, 
die zweite Mannschalt wird sich mit dem »Jugendhorts 
een 


PEDESTRIANISMUS. 


IN ENGLAND werden in der nachsten Zeil zwei 
Weitkampfe zwischen bedeutenden Berufslaufern stattfinden. 
Der eine, zwischen A. R. Downer aus Edingburgh und 
dem Amerikaner T. F. Keane, wird am 22, October auf 
den Rochdale Athletic Grounds ausgetragen werden Ge- 
laufen wird über 900 Yards (18288 Meter), wobei 
Downer seinem Gegner 91, Yard. “99 Meter) vorgibt. 
Der Einsatz ist 50 Pfund (—600 Gulden à. W.) jederseits, 
Fur eine Woche spater ist ein Zweikampf zwischen Len, 
Hurst dem bekannten Laufer aus Edmonton, und F. E. 
Bacon aus Bosted angesetzt, Die Distanz desselben wird 
15 Meilen (—24135 Kllomeler (sein, der Einsatz soll 
beiderseits 50 Pfund betragen, Dieser Wetikampf wird 
ebenfalls auf der Rochdalebaln ausgefochten werden 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


DER HERAUSGEBER unseres Blattes hat von dem 
Augsburger Ballonfabrikanten Herrn August Riedinger, 
der Lekanntlich bei der Wiener Jubilaumsausstelluog 
eine eigene Luftschifffahrts- Abtheilung errichtet hatte, 
nachstehendes Dankschreiben erhalten : » Wien, ат 4. October 
1895. Hochverehrter Herr! Dank Ihres liebenswurdigen 
Entgegenkommens durch leihweise Ueberlassung Ihrer 
Sammlung von hochinleressantem graphischen Material wie 
Modellen und sonstigen Gegenstanden, die wesentlich zum 
Verstandniss der Lulischifffahrt beitrugen, wurde meine 
Ausstellung 30 bereichert, dass sich die Kritik nur aner- 
kennend aussprach. Es ist mir, hochverehrter Herr, eine 
angenehme Pflicht, Ihnen fur Ihr hochhernges Entgegen- 
kommen meinen verbindlichsten Dank zu sagen, und bilte 
überzeugt zu sein, dass, sollten Sie früher oder spater in 
abnlicher Weise uber mich verfügen wollen, ich mit Ver- 
gnügen Ihnen zu Diensten stehe. Mit dem Ausdrock aus- 
gezeichnetster Hochachtung und wiederholtem ergebensten 
Dank Ihr ergebenster A. Riedinger m. p.« 


MIT ENDE SEPTEMBER beschloss die Militar- 
Lufischiffer-Abtheilung ihren alljahrlichen Lebrcurs, zu 
welchem heuer schon 22 Officiere comrnandirt waren. 
Die Abtheilung kam dieses Jabr zum erstem Male schon 
bei den grossen Manovern zur Verwendung, und gelang 
es derselben, dabei in ganz ausserordentlicher Weise die 
grosse Brauchbarkeit des Fesselballons im Felde zu er- 
weisen. Ausser den vielen Uebungen mit Fesselballons 
wurden auch wieder zahlreiche und darunter sehr interessante 
Freifahrten absolvirt, so dass das fachliche Ergebniss der 
abgelaufenen Saison als ein wirklich glauzendes bezeichnet 
werden darf, Aa einem der lelzten Septemberlage nnler- 
nahmen die gesammlen Officiere des Curses unter Führung 
ihres Commandanten Oberlieutenant Hinterstoisser 
einen Ausflug auf den Semmering, um dortselbst ihrem 
ehemaligen Lehrer, dem Herausgeber dieses Blattes, einen 
Besuch abzustatten. Am Letzten des Monats sind alle 
Herren wieder zu ihren Troppenkörpern emgerückt. — 


Für uachstes Jahr steht eine weitere Ausdehnung der 
Luftschiffer-Abtheilung in Aussicht. 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tonnis-Rackste, Shutte-cock-Rackats, Kinder- 
Rackets in vorzüglicher Ausführung liefern 


GEBRÜDER THONET @ 


Budapest, Wien. 
Graz, Prag, Brünn. ` gott, 


Ilustrirte Preiscourante 
gratis und franco. 


Zur Ausführung von 


Gartenanlagen 


an öffentlichen Plätzen, Parks, Zier- und Hausgärten 
in modernstem Style, Obstplantagen, Form- 
(Zwerg-JObstgärten nach Gaucher schem Muster empfiehlt 
sich 
A. Rosmanit, Landschaftsgärtner 
Wien, VII. Bernhardgasse 16, Th. 10. 


Ab 
Teppichhaus Orendi 


FIRMA 


С. GENERSICH & ORENDI 


k. u, k. Hof-Lieferanten 


WIEN 
I. Тїз ес Nr. 2. 


Vorhänge, Möbelstoffe, Decken, 


JAGD. 
RACKELHÜHNER, 


Wo nicht nur die Standgebiete von Auer- 
und Birkhühnern, sondern auch deren Balzplatze 
hart aneinander grenzen, wird das Rackelhuhn 
keine Seltenheit sein. In Schottland ist sein Vor- 
kommen ein seltenes, obwohl die zwei genannten 
Tetraonenarten, denen es entstammt, daselbst 
sehr stark verireten sind, ihre Balzplätze aber weit 
auseinander liegen, jene des Auerhahns sind 
stets im Walde der Hochlande zu suchen, wahrend 
jene des Birkwildes den Mooren angehören, wo 
wieder das Moorhuhn, das daselbst seine Stand- 
orte hat, auch wahrend der Balzzeit sich in der 
Nahe der Balzplatze des ersteren Huhns, d. i. des 
Moorhuhn, halt, Kreuzungen zwischen diesem und 
dem Birkhuhn aber verhaltnissmassig seltener vor- 
kommen. Dass sie zwischen Auer- und Birkhuhn 
haufiger festzustellen sind, mag wohl darin seinen 
Grund haben, dass gerade bei diesen zwei Arten 
die Balz eine überaus hitzige ist. Uebrigens mag 
als maassgebendster Factor für solche Kreuzungen 
der Umstand anzusehen sein, dass bei der einen 
oder der anderen Art zwischen den Reprasentanten 
der Geschlechter bezüglich der Zahl grosse Miss- 
verhaltnisse herrschen, die des einen oder des 
anderen Geschlechtes daher ihrem Paarungstrieb 
auf dem Balzplatz der anderen Art Befriedigung 
zu verschaffen suchen. 

Die Abstammung des Rackelhuhns, obwohl 
dasselbe immer auf eine Kreuzung zwischen Auer- 
und Birkhuhn zurückzuführen ist, kann trotzdem 
doch eine verschiedene sein; d.h. entweder stammt 
es von einem Auerhahn und einer Birkhenne oder 
von einem Birkhahn und einer Auerhenne; letzterer 
Fall ist der seltenere. 

Das Rackelhuhn der ersteren Abstammung 
weicht in seinem Aeussern, abgesehen von der 
Starke, namentlich durch den Ausschnitt am Stoss 
und der Färbung des Schnabels, die mehr dem 
Schwarz zuneigt, vom Auerhahn ab. Am auf- 
fallendsten ist jedoch der purpurviolett schimmernde 
Glanz des Gefieders, der sich von einem Theil 
des Kopfes an über den Hals und zum Theil auch 
auf die Brust ausdehnt, Das übrige Geheder ist, 
von einigen leichten Abweichungen abgesehen, dem 
des Anerhabns ahnlich. 

Das Auge ist dunkelbraun, das Roth über 
demselben bald dem des Auer, bald dem des 
Birkhahns ahnlicher, in letzterem Falle daher 
wulstiger. 

Dem Allen zufolge ist es also durchaus nicht 
schwer, den Rackelhahn von einem Auer- oder 
Birkhahn zu unterscheiden, Schwieriger ist dies 
bezüglich der Rackelhenne; schon ihre Starke ist 
je nach der Abstammung sehr verschieden, zumeist 
kann sie überhaupt erst, nachdem sie erlegt worden, 
richtig beurtheilt werden. 

Was die Balz des Rackelhahns und deren 
Eigenthümlichkeiten betrifft, ware vor Allem her- 
vorzuheben, dass derselbe sowohl auf dem Boden wie 
gebaumt balzt, daher ebenso auf den Balzplatzen 
der einen wie der anderen Wildart, beziehungs- 
weise der Hahne sich einfindet und dort, wo er 
einmal eingefallen, dieses wiederholt, 

Wenngleich er dem Auerbahn, wie schon er- 
wahnt, an Starke nachsteht, so ist seine Kampf- 
lust und sein Kampfmuth doch derart, dass er 
selbst den viel starkeren Rivalen, umsomehr also 
den Birkhahn in die Flucht schlagt. Für das Fort- 
pflanzungsgeschaft des Ersteren ist er also von 
entschiedenem Nachtheil. 

Was den »Balzgesang« betrifft, so ahnelt der- 
selbe im Rhythmus mehr dem des Auerhahns, 
wahrend der ganz eigenartige Klang weder dem des 
einen noch dem des anderen mannlichen Vertreters 
der zwei Tetraonenarten entspricht. 

Da der Hauptschlag, der ubrigens unter den 
verschiedenen »G'setzcln« mit dem des Auerhahus 
am wenigsten Aehnlichkeit hat, durchaus keine, 
wenn auch noch so kurz wahrende Taub- und 
Blindheit des Hahns bewirkt, so ist es sehr zweifel- 
halt, ob der so eigenartige osteologische Bau des 
Kopfes dem des Auerhahns entspricht; jedoch 
weisen einige Falle, in denen eín gebaumt balzender 
Hahn wahrend des Hauptschlages angesprungen 
werden konnte, darauf hin, dass der Moment der 
höchsten Verzückung bei dem Rackelhahn mit den- 
selben Erscheinungen wie bei dem Auerhahn ver- 
bunden ist. 

Im Allgemeinen werden Rackelhahne viel 
haufger erlegt als Rackelhennen; die Ursache 
dessen liegt entschieden weniger in der Thatsache, 
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dass Letztere viel seltener sind, als vielmehr in 
dem, dass ja Hennen beider Arten, d. i von 
Aner- und Birkwild, überhaupt nicht geschossen 
werden, und da eine Rackelhenne ungemein schwer 
als solche anzusprechen ist, so folgt daraus von 
selbst, dass ein Erlegen solcher zu den Selten- 
heiten gehört. Ob diese Bastarde fruchtbar sind, 
das hat noch keine Bestatigung gefunden. 


Es ist mit allem Recht anzunehmen, dass 
Kreuzungen zwischen den verschiedensten Te- 
traonenarten und zwischen einzelnen dieser und dem 
Fasan viel haufiger sind, als man allgemem an- 
nimmt, und besonders ist dies in den Revieren 
Schottlands der Fall, da daselbst sowohl die Stand- 
orte sowie die Halzplatze aller Tetraonenarten, 
Tetrao Urogallus ausgenommen, nicht nur an- 
einander grenzen, sondern sogar mehreren Arten 
gemeinschaftlich sind. 


NOTIZEN. 


IM ARVAER COMITAT hat kürzlich eine Jagd 
auf Baren staltgefunden, auf der eine Strecke von zwei 
dieser »Räuber« erzielt wurde. In den durchaus gebirgigen 
Waldgebieten dieses Comilates sowie der Nachbargebiete 
sind in diesem Jahre alle Anzeichen dafür vorhanden, dasa 
mao sehr viel mit Vertretern der Familie Pelz zu thun 
haben wird. 

OSTFRIESLAND erfreut sich einer in den leizi- 
verflossenen Jahren erzielten, bedeutenden Hebung seiner 
"Wildstande. Auf den Jagdrevieren des Grafen zu Inn- 
und Koypbausen wurden im Jahre 1897 zur Strecke ge- 
bracht: 5 Stück Roth-, 81 Stück Damwild, 10 Rehbócke, 


331 Hasen, 149 Fasanen, 3 wilde Truthühner und ver- 
schiedenes Wasserwild. Im Jahre 1896 waren an Hasen 
988 Stück abgeschossen worden, 


DIE NORDISCHEN BRUTER aller Arten haben 
bereits ihren Zug nach dem Süden angetreten, und werden 
von allen Seilen Miitheilungen über das Erlegen ganz on- 
gewöhnlicher Dürchzügler, namentlich solcher, die den 
Falken angehören, eingesendet. Das Merkwurdigsie an der 
Sache ist aber der Umstand, dass Falken, di 
einzelt ziehen, in diesem Jahre bis zu 20 und mehr Stück 
vereint "re Wanderung unternehmen. 

DIE INDISCHE REGIERUNG veröffentlichte die 
chen Daten, welche im Jahre 1896 bezüglich der 
адеп Thieren und giftigen Schlaugen gelödieten 
Personen gesammelt wurden, Diesen zufolge büsslen. in 
dem erwahnten Jahre 818 Personen durch wilde 
phanten, Tiger, Leoparden, Barea und Hyänen ihr Leben 
starben in Folge von Schlangenbissen. 2000 
Köpfe von Giftschlangen wurden eingeliefert 

DIE AUF DEN MURAUER REVIEREN von 
Seiner Durchlaucht dem Fürsten Schwarzenberg abgehal- 


stalist 


tenen J ben eme Strecke von 181 Stück ver- 
schledeneu Wildes, und zwar 42 Hirsche, B6 Thiere, 
12 Hirschkälber, 99 Gemsen, 8 Rehe, 2 Alpenhasen und 


2 Schnee ‚ Ausserdem wurden 9 F ieschossen. 
cht der Fürst A. J. Schwarzenberg brachte 


k, worunter 12 Gemsen und 4 Hirsche zur Strecke. 


EIN NORDISCHES JAGDREVIER, welches dem 
norwegischen Capitan d seines dortigen 
Aufenthaltes eine riesige Strecke verschiedenster Pelathiere 
erzielen liess, ist die Küste von Franz Josefs-Land. Der 
genaunte Seefahrer hal mit Hille seiner Mannschaft da 
selbst HB Eisbären, 900 Seehunde, 50 grosse Robben und 
300 Walrosse erlegt, Am D. Seplember landete das voa 
Christensen befebligte Schiff »Thekia« in Tönsberg und 
hatte ausser der grossen Beute an Decken und Elfenbein 
auch noch acht lebende Eisbaren an Bord. Auf Franz 
Josefs-Land war Christensen mil der Wellmann-Expedition 
zusammengetroffen 


DER MASSENMORD von Ziervögeln ist trotz 
aller Bestrebungen der ornithologischen Vereine, der in 
den werschiedenen Landern hestehenden Gesetze ww. Sw 
ein viel zesigerer, als allgemein angenommen wird. Den 
besten Maassstab hiefür gibt ene der эп London letzl- 
abgehaltenen Vogelbalge-Auclionen. Auf derselben kamen 
zur Versteigerung: 318 Kilogramm Federn von Secadlern, 
85 Kilogramm Federn von Geiern; in ganzen Ballen aber: 
215.051 Ballen Pfauenfedern, 2362 Ballen mit Balgen von 
Paradies- und ähnlichen Zierrogeln, 228.289 van indischen 
Papageien, 1677 von Bronzetauben, 4952 von Gold- und 
anderen Fasanen, 7169 von Eulen und Sperbern und 
38.198 von anderen verschiedenen Vogelarten. Und da 
jebrlich mindest vier solcher Auctionen stattfinden, ist der 
Untergang der betreffenden Ornis leicht vorauszusehen 

ELSASS-LOTHRINGEN findet bezüglich seiner 
Jagd- und Wildstandsverhaltnisse nur selten Erwahnung; 
und doch sind die Reichslande überaus wildreich, was 
sich aus nachstehenden Berichten ergibt Der im Besitz 
des Staates befindliche Waldbesian? beträgt 153,275 Hekt- 
aren, wovon bezüglich des Jagdrechtes 76,342 Hektare 
verpachiet sind, Die von Blaatsforsibeamten administrirte 
Jagd dehnt sich auf 77,933 Hektaren aus und ergab im 
Jahre 1895 nachstehenden Abschuss: 44 Stück Rothwild, 
316 Rehe, 125 Stück Schwarzwild, 2190 Hasen, 21 Auer- 
hahne, 26 Haselhübner, 179 Fasanen und 62 Rebhühner 
In Lothringen allein wurden zur Sirecke gebracht: 
36 Stück Rorwild, 142 Rehe, 442 Stück Schwarzwild, 
935 Hasen, 1 Wolf und 746 Füchse, In den verpachteten 
Jagdgebieten wurden unter Anderem erlegt. 521 Stück 
Schwarzwild, 1 Wolf, 1626 Füchse und 78 Wildkalzen 

DIE HIRSCHBRUNFT tntt in diesem Jahre in 
den verschiedenen Edelwildrevieren höchst unregelmassig 
auf. In den sogenannten Hanysag haben die Hirsche bereits 
im August zu schreien begonnen, und Mitte des Monals 
war ken einziger Brunfischrei mehr zu vernehmen. In 
den Kapuvarer und dessen Nachbarrevieren haben bis jetzt 
hächst erfolgreiche Pürschen stattgefunden. In den Gódól- 


löer Revieren, woselbst die Hirsche in der ersten Halfte 
des Monats September schrien, die Jagden aber einge- 
stellt worden waren, gelaagle bis zu dem Zeitpunkte dieser 
Einstellung nur eiu Zehn-Ender zur Strecke, Auf der 
durch ihren Stand an capitalen Geweihtragern in der 
Waidmannswelt so berühmten Totiser Herrschaft sind die 
Hirsche sehr spat ín die Brunft gelrelen, so zwar, dass 
selbst um Mille des verflossenen Monats nur hie und da 
ein schwaches Schreien zu vernehmen war, die Pürschen 
daher von keinen sonderlichen Erfolgen begleitet sein 
konnten, In der Marmaros stehen die diesbezüglichen Ver- 
halınisse zwar um Vieles besser, doch hat auch dort das 
Schieien der Hirsche sich gleichfalls erst ungewähnlich 
spat vernehmen lassen. Bis Ende September sind aber 
Irotzdem mehrere capitale Geweihtrager zur Strecke ge- 
bracht worden. 

RAUBTHIERE haben sich in Norwegen derart 
vermehrt, dass die Regierung zur Handhabung besouderer 
Maassnahmen sich veranlasst sieht, Das Erstere gilt 
namentlich von den Wölfen, denen der milde, so überaus 
schnesarme Winter sehr zu statten gekommen, da erfolg- 
reiche Tagden auf sie in den Gebieten ihres haufigsien 
Aufizetens nur auf Schneeschuhen moglich sind. Da dies 
jedoch im Verlaufe des letzen Winters nor his und da, 
ausserdem auch nur sehr kurze Zeil hindurch der Fall 
sein konnte, wurden die Betten der stark vertretenen und 
überaus schadlichen Raubihiere genannter Art nur in 
höchst geringem Maasse gelichtet. Die unmittelbare Folge 
davon war, dass selbst schon im Soramer ganze Botten 
derselben die Heerden der domesticirien Renlhiere an- 
fielen, vor Allem die Wachhunde пеп und dann unter 
den Renthieren selbst die grüssten Schaden bewirkten. 
Auch dem Stande des Elchwildes wurden im Verlaufe 
dieses Jahres viel bedeutendere Schaden zugefügt, und 
siod demnach auf das Erlegen der Rauber verbaltniss- 
massig hohe Pramien ausgeselzt worden, und zwar für 
jeden unschadlich gemachten Wolf eine solche in der 
Hohe von 50 Kronen Von dieser Maassregel verspricht 
man sich eine viel grössere Verminderung der Wölfe 
als von der Veranstaltung grosser und allgemeiner Treib- 
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Gewarbsmassige Erzeugung und Еп gros-Betrieh von 


Torf-Gespinnsten, 
Torf-Papier wa Torf-Pappendeckel 


in allen Sorten und Grossen 


wozu das Rohmaterial aus den in allen Landern in 
avsserordentlichen Mengen vorhandenen Torflageın zur 
Ausbeutung und Verwerthung gelangt. 
Ausschliessllche Privilegien für ganz Eurapa, für 
die Vereinigten Staaten von Nard-Amerika, für Canada 
und Britisch-Indien. 
Es werden mach neuen patentirten Verfahren an- 
gefertigt: 
Torf-Mannachaftedecken in allen Formen und Grossen. 
Tarf-Pferdedacken in allen Formen und Grossen 
Torf-Stalldecken, montirt, mit Band eingefasst, Leder- 
riemen und Schnallen 
Tarf-Armee-Satteldeoken, vorschriltsmassige, 
Torf-Salteldecken, verschiedene 
Terf-Stallmatien, Plerdestand- Auskleidungen. 
Terf-Sta!l-Abirelhlappen. 
Torf-Isolirsirange. 
Torf-Walla für Civil- und Militarspitaler. 
Torf-Pulver. 
Torf-Wolle 
Tarf-Bewebo, hyplenlsche, absorbirende Eigenschaften, 
Elastieitat, antiseplische und desinficirende Wirkung. 
Torf-Teppiche. 
Torf-Vorleger. 
| Tarf-Matton for Kirchen, Comptoirs, Betten, 
zimmer, Stiegen, Corridors etc. etc. 
ENEE in Stucken von DO und 100 Metern 
ange. 
Tart-Papier, Torf-Packpapier, Torf. Pappandockel. 
DieVortreflichkeit desTarf-Papieras ist durch viele 
Certificate des k.k technologischen Gawerbemuseums 
und zwei Atleste der К, k technischen Hochachule 
In Wien anerkannt und bestatipt. 
Tarfatreu, gesundesie, eluslischeste Stallstrem, macht 
geruchlose Stallungen 
Torfmull, werthvollstes Desinfectionsmittel für Colonien, 
Arbeiterhauser, Senkgruben etc. 
| Torf-Closets, tra 
| Tarf-Closets für 


Den р, t. Interessenlen liegen Original-Documente 
zur Einsicht vor, und es wird jede nähere Auskunft 
bereitwilligst ertheilt. 
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DER ZWINGER. 


IN KÖLN am Rein ist ein kynologischer Verein 
in Constituirung begriffen. 

DIE AUFFORDERUNG zur Grundung eines Clubs 
hehuís Zuchtung von Zwergteckeln (Kaninchenhunden) har 
insofern den gewünschten Erfolg gehabt, als ein solcher 
Club im Entstehen begriffen 181. Beitritiserklarungen nimmt 
der Ritiergntsbesitzer C. Jager in Kleinhof bei Dobrilugk 
in der Nieder-Lausıtz entgegen. 

FÜR DIE SCHAU, welche der Jagdschutz- und 
Hundezucht -Verein für das Königreich Bohmen ver- 
anstaltele, waren 61 Nennungen erfolgt; für die darauf 
folgende Jugendsuche erschienen von zehn gemeldeten Hunden 
neun, zur Gebrauchssuche von vierzehn Hunden zehn, 
während die Suche für englische Hunde wegen Mangels 
an Meldungen ausfallen musste. Der Zwinger Pullitz trug 
ausser einer Reihe von ersten und zweiten Preisen auch 
emen Specielpreis für die beste Gesammlleistung heim. 

FUR DIE SETTER FIELD TRIALS, welche der 
»Irische Setter - Clube in leizlverfüossener Woche ver- 
anstallet hatte, waren für die vier Stakes 21 Hunde ge- 
meldet worden; es waren das englische, irische und Gordon- 
Setters sowie Pointers, da die Tılals für alle diese Racen 
offen waren. Als des ersten Preises würdig wurden drei 
Hunde befunden, und schliesslich hat man diesen Piers 
zwischen zwei Hunden getheill; es waren dies der irische 
Seller Honeysuckle und der Pointer Benlick, Beide für die 
All Aged Stakes gemeldet. 

IN DER LETZTZEIT warden auf englischen Hunde- 
ausstellungen Hunde disqualificirt, weil ihr Haarkleid — 
-— behufs besserer Beurlheilung — für die Ausstellung 
besondere Praparation ‚erfahren hatte, Die diesbezuglich 
bestehenden Vorschriften, welche der Kennel Club auf- 
gestellt bai, wurden nun verscharft und neuerdings ver- 
öffentlicht. In dem einen Fall hat es sich um eigen Terrier 
gehandelt, dessen Behaaruug mut Magnesia praparirt worden, 
um sie rauher zu machen; dagegen erhob der Besitzer des 
"Hundes Einsprache, indem er anführte, dass dieses Pulver 
das Haar eher glatte als dasselbe rauh mache, und dass 
їп seinem Kennel die Behnadlung der Behaarung mit 
Magnesia ap Stelle einer Wnschung vorgenommen wird 

ZU DEN FALLEN, die, kürzlich mitgethent, sich 
darauf bezogen, dass eine Foxlerrlor- und eine Spaniel- 
hündin in den Kaniochenbau wollten, wird eln dritter, 
‚höchst auffallender hinzugefügt, der sich soeben zugetragen 
hat, Diesmal handelt es sich jedoch nicht um eine Hündin 
kleiner Racen, sondern um eine ırlache Wollshündin, 
welche ihren fünften Wurf, vier frühere waren stels ver- 
unglückt, in einem von ihr erweiterten Kanincheuban 
tnterbrnchte. Das geschah aber erst dann, nachdem der 
Besitzer der Hündin fur zwei andere saugende Hundinnen 
gesorgt раце, denen die jungen Hunde Ъеһи der ersten 
‚Aufzucht zugelegt wurden. Da sie, wie erwahnt, vier 
frühere verlor, so befürchtele sie, dass dien auch mit dem 
fünften der Fall sein werde; somit wollte sie denselben 
vor dem Kennelwatter, dessen Eingreifen sie befürchtete, 
in Sicherheit bringen. 


VIERZEHN TAGE lang hallen ein Foxterrier und 
eine Teckelhündivin einem Kaninchenbau ohne jede Nahrung 
ausgehalten, Eigenthümlich ist die Art und Weise, auf 
welche diese zwei Hunde in dem Bau selbst in die Jauge 
Gefangenschaft gerathen waren, Beide wurden von ihrem 
Besilzer in unmiltelbarer Nahe eines Parks gehulten, ın 
dem es viele befahrene Kuninchenbaue gibt, 1n einen 
solchen waren die zwei Hunde eingefahren, und zwar 
musste dies am 17. August geschehen sein, weil man die 
Hunde seit diesem Tage vermisste. Obgleich alles Mögliche 
aufgeboten wurde, von den Hunden irgend eine Spur zu 
finden, war doch alle Mühe vergeblich, und erst ein Zu- 
fal brachte Aufklärung und damit auch den Hunden 
Rettung. Am 1. September hatte namlich ein in dem Park 
ümberschlendernder Junge 10 der Rohre eines Kaninchen- 
Ъапев einen weissen Hundekopf erblickt, der aber sofort 
wieder verschwand. Im Vereine mit einem Madchen, dem 
ег von seiner Entdeckung Mittheilung gemacht, kehrte er 
zu der beireffenden Stelle zurück, und es gelang den 
Beiden, dea vorhin sichtbar gewesenen Hund, es war der 
Foxlerrier, wieder hervorzulocken und schliesslich aus dem 
Bau herauszuziehen, Das war jedoch nicht leicht zu be- 
werkstelligen, denn der Hund war in einer Schlinge ег, 
fangen, die, von einer feinen Wurzel gebildet, sich um 
seinen Hals gelegt hatte Dicht hinter dem so festgebaltenon 
Terrier Јар die Teckelhündin, welche natürlich dann 
ebenfalls aus dem Bau gezogen würde. Die Hunde waren 
selbslverstandlich sehr herabgekommen, und namentlich 
die Teckelhümdin, welche sich nach ihrer Befreiung sofort 
zu einem nahen Wasserlauf geschleppt nnd aus diesem 
gelrankt hatte, welchem Beispiele der Terrier folgte, Mit 
dem Allen ist aber der jedenfalls ganz eigenartige Fall 
nicht sbgeschlossen, denn da die Teckelhündin sich wieder 
dem Bau zuwandte und mit aller Gewalt in denselben ein- 
fahren wollte, woran sie nur mit aller Mühe abzuhalten 
war, vernahmen die zwei »Rettera ein aus der verhangniss- 
vollen Rahre tónendes Winseln. Herbeigerufene Parkhüiter 
begannen darauf zu graben, und zor Ueberraschung Aller, 
die sich bei dem Bau eingefunden, fand man in der Rohre 
vier furchtbar abgemagerte, aber lehensfühige Welpen, die 
einige Tage alt sein mochten, Die Teckelhändin war acht 
"Wochen vor ihrem Verschwinden belegt worden und hatte 
also m der Zeil ihrer Gefangenschaft gewollt. Dass der 
Terrier die vierzehn Tage, welche er im dem Bau ser- 
brachle, nichts gefressen, ergibt sich aus der Thatsache, 
dass er von der Wurzelschlioge fesigehalten wurde Ob 
aber die Hündin nicht einen oder vielleicht auch zwei 
ihrer Welpen aufgefressen, Jassi sich nicht feststellen Milch 
hatte sie in dem Gesäuge keine, und wurden die aub 
gefundenen Welpen mittelst Flasche aufgezogen und auch 
glucklich davomgebracht; ebenso hat sich die Hündin wie 
auch der Foxterrier wieder erholl. W. H. 


J. Pauly & Sohn 


k. u. К. Hof- Bettwaaren - Lieferanten 
WIEN 


I. Spiegelgasse Nr- 12. 


FISCHEN. 


DIE FISCHEREI im Genfer See hat sich in Jetzler 
Zeit auch auf amerikanische Schwarzbarsche erstreckt, 
welche Fischart seinerzeit daselbst als Brut ausgesetzt 
"worden war. 


DIE OTTERVERTILGUNG wird in Hannover ia 
möglichst energischestem Maasse beirieben; Beweis dessen 
ist die Thatsache, dass für Otterpramien im lelztverfossenen 
Jahre 2700 Mk. ausbezahlt wurden 


IN DER GENERALVERSAMMLUNG des 
Thüringer Fischerei-Vereines wurde der Beschluss gefasst, 
in der Saale Regenbogenforellen anszuselzen, um sie als 
standigen Besatz daselbst heimisch zu machen. 

RETTUNGSANZUGE für Fischer und Seefahrer 
überhaupt werden emer kürzlich gemachten Erfindung zu. 
folge derzeit aus Renthierhaaren verfertigt und sollen 
sich über alle Erwartungen gut bewahrt haben, Ein Mann, 
der mit einem solchen Anzug bekleidet ast, soll gleich 
einem Stück Holz auf dem Wasser schwimmen und nur 
sehr schwer im Stande sein, unterzutauchen. 


DIE HUMMERFISCHEREI wird in schwedischen 
Küstengewassern derzeil in hohem Maasse betrieben, da 
in Folge bisberiger schwacher Ergebnisse dieser in den 
norwegischen Gewassern sonst so erfolgreichen Fischerei 
die Nachfrage nach Hummern behuls ihres Expories eine 
ausserst lebhafte ist. Ende September wurden von Schweden 
mach Fredrikshaven 11,000 Hummer gebracht. 

NACH DEUTSCHLAND werden trotz der so er- 
Biebigen von der deutschen Fischereiflotte betriebenen 
Harıngsfischerei wahrhaft erstaunliche Mengen von ge- 
salzenen sowie frischen Haringen eingeführt, Bis 90. Sep- 
tember d. J. bezifferte sich die nur nack Stetlin allein 
gebrachte Menge dieser Fische in diesem Jahre, und zwar 
von Schottland aus auf 279.014 Tonnen, aus Norwegen 
auf 17231 Tonnen, 


DIE DANISCHE SEEFISCHEREI bat einen 
solchen Aufschwung genommen, dass die Fischer behols 
Verwerihung ihrer Fangergebnisse gezwungen waren, sich 
auslandische Absatzquellen zu schaffen. Das ist dadurch 
geschehen, dass sie neuester Zeit sowohl Hamburg wie 
Altona als Marktplalze aufsuchen, was sich auch als höchst 
lohnend erwiesen hat, den einheimischen Fischern aber eine 
mitunter recht empfindliche Concarrenz bereitet, 

DIE ANGELFISCHEREI wird іо Paris zwar nicht 
їп der Weise betrieben, dass man von ihr als von einem. 
Sport sprechen konnte, aber was ihre Ausdehnung, d. h, 
die Zahl der Angelfreunde betrifft, зо ist diese gewiss 
jener Londons recht gut an die Seite zu stellen. Das geht 
schon aus dem allein hervor, dass der Verbrauch an Maden 
— mit solchen wird hauptsächlich geangelt — sich in 
einem Jahre auf rund eine halbe Million Franes als Kosten 
derselben beziffert. 


DER ZUCHT DER SCHLEIE, Tinca vulgaris, wird 
im Verhaliniss zur Zucht von Karpfen und verschiedenen 
Sulmonidenarten nahezu gar keine Beachtung geschenkt, 
und doch im ey eine Fischart, die sowohl ihres Weriher 
als Spelsefisch wegen, nicht minder aber auch wegen ihrer 
Anspruchslosigkeit und Zahlebigkeit besonders van Lond- 
wirten mehr Beachtung finden sollte. Dieser Fisch ge- 
deiht namlich in Gewaswerb, die sieh für keinen anderen, 
höchstens den Aal, eignen, vorausgesetzt, dass er darin die 
ibm nalhwendige animallsche Nahrung findet, аш welche 
die Schleie selbstverstandlich mcht angewiesen ist. 


DER FISCHREICHTHUM der sibirisahen Ge 
wasser, der jedoch trotz semer nahezu unglaublichen Höhe 
nur auf das Mangelhafteste nalionalökonomisch verwerthet 
wird, dürfte endlich nicht nur im Auslande, sondern selbst 
— was bisher nicht der Fall war -- in Russland eine 
weit hühere Wilrdigung vnd damit auch Verwerlhung 
finden. Bisher bat namlich die Conservirung der theils 
eingesalzenen, theils marınırlen Fische edelster Art so 
mangelhaft siatigefunden, dass nahezu dio Halfte der во 
in den Handel gebrachten Artikel als verdorben von den 
Sanitatsbehörden mit Beschlag belegt und vernichtet werden 
musste Dasselbe war sogar mit den geraucherten Fisch. 
waaten der Fall. Nun will eine belgische Gesellachaft in 
Sibirien, und zwar höchstwahrscheinlich am Jenissei. 
flusse, eine grosse Fischconservenfabrik errichten und 
damit gleichsam den sibirischen Fischhandel in die Hand 
nehmen, Dadurch wurden Millionen der sibirischen Fischerei 
zu Gute kommen, demu schon jeizt werden sowohl von 
Tomsk sowie von Tobolsk Fische nach Moskau und 
St. Petersburg versendet, und trotzdem soll sich der Export 
dem Werthe nach nur auf kaum %/, Million Rubel be- 
laufen haben, obwohl er sich nach allen stattgefundenen 
Erhebungen auf mindestens zwei Millionen beziffern 
konnte, den Export nach ausserrussischen Gebieten un- 
get 


LITERATUR. 


GESCHICHTE der Weltliteratur nebst einer Ge- 
schichte des Thenters aller Zeiten und Volker. Heraus- 
gegeben von Julius Hart. 40 Lieferungen à 30 Pig, m 
zwei Leimenbanden zum Preise von 18 Mark. (Verlag von 
J. Neumann, Nendamm ) — Von diesem gross angelegten 
Werke liegen nunmehr die Lieferungen 11 bis 16 vor, 
in denen die römische Literatur in ihrem nach glanzendem 
Einiagsleben in der Treibhausluft des augustischen Zeit, 
alters rasch eingelrelenen Niedergunge und Verfall und 
die Anfange der christlichen Literatur, ferner das machtige 
Aufblüben der arabischen Geístescullur und die nen- 
persische Poesie mit vielen Schrift und Hlustrations- 
proben nach den berühmtesten Originalen vorgeführt 
werden. Der günstige Eindruck, den die ersten zehn 
Lieferungen hervorgerufen haben, wırd durch die heute 
vorliegenden weiteren sechs Hefte nur noch verstarkt. 
Julius Hart hat uns in seiner »Geschichte der Welt- 
literalure ein Werk beschert, das im besten Sinne po- 
pular genannt werden darf. Es zwingt zum Mitdenken 
und regt unwiderstehlich zum Nachdenken an, wie selten 
ein wissenschaftliches Buch vermag. 


THEATER ETC, 


IN DANZER'S ORPHEUM producirt sich gegen- 
warlig ein jugendliches Brüderpsar als Geigen- und 
Claviervirtuosen mit grossem Erfolg. Der Geiger zahlt 
höchstens elwa 14, der Clavserpartner 12 Jahre; beide 
beherrschen aber ihre Tastrumente mit wahrer Virluositat, 
und man kann sagen, dass, wenn ihre Vorttage den 
letzten künsilersschen Schliff halten, der ihnen nach ab- 
geht, die Beiden sich getrost im Concerisaale hören lassen 
konnten. Sie spielen renommirle Effecipiecen, хо das 
Beriot’sche Concert, die Nocturne von Chopin, die 
Zigeunerweisen von Sarasate mit verbhiffender Gelaufig- 
keit. Miss Leslie ist eine hübsche und mit nalürlichem 
Humor begabte englische Chanteuse; sie erschien nach- 
einander in vier verschiedenen pompösen Toiletten, Bianca 
Braselli vollführt sogenannte Lawinenslürze, indem sie 
sich vom hohen Postament herab, im Krenzhohl gebengt, 
auf den Boden herabfallen lasst; sie 18 auch eine gar 
wandte Springerin. Recht wirkungsvoll sind die drei 
Mystrels als französische Strassensanger. Tosef und Katbe 
Armin geben eine kleine Posse zum Besten, in welcher 
sie der Reibe nach їп je vier verschiedenen Rollen auf- 
treten. Daneben sind noch allerlei Artisten verschiedener 
Genres thatig, die alle ein mehr oder minder dankbares 
Publicum finden. 

IM ETABLISSEMENT RONACHER finden wir 
wie immer ein gewahltes, distinguirtes Ensemble. Die 
besten Nummern des Repertolres slammen übrigens nach 
aus dem Vormonate. Ihre Prolongirung ist eben ein Bee 
weis ihrer Gute und Zugkraft, Da sind vor Allem 
zehn famosen »Heinzelmannchenu, eine Kınderschaar, 
die Orgelpfeilen abgestuft, welche mit allen Tricks der 
Parterregymnastik brilliren. In einer zweiten Nummer 
arbeitet diese Kremotruppe auf dem dreifachen Reck. 
Vom Vormonale bekannt ist auch die bıldhübsche Don 
Parnes, die mit ihren melodiösen Liedern viel Anklang 
fidet. Wir rathen der jungen Dame nur, natürlicher zu 
singen und zu agiren Wenn man so hübsche Augen bal, 
во hat man es nicht nölhig, sre zu verdrehen. Auch die 
ungarische Serpentinentunzerin Marisca Recsey ist von 
früher bekannt. Die Licht- und Farbeneffecte rivalisıren 
mit Erfolg selbst mit jenen emer Faller, nicht so die An- 
malh des Tanzes, welcher eine Priorat der Albion- 
töchter zu sein scheint. Tráulel Recsey autwickelt hier 
zu viel Temperament, das dem weichen Rhythmus der 
Tanzbewegungen ablraglich ist, Vorzüglich sind die Luft 
gymoastiker Dunham, eme Dame, welche am Traper 
schwierige Uebungen ausführt, n, A. eine Riesenwelle, 
Schwung des Körpers um die an der Trapezstange 
fixirten Beine, und zwei Herren, welche an einem drei: 
fachen Luftreck mit ausserordentlichem Elan arbeiten. 
Sehr erheiternd sind die drel Missouris, Parterreakrobaten 
in Highlaudertracht, Besondere Anerkennung verdienen 
die lebenden Bilder der Truppe des Herrn Henry de Vry, 
welche von mehreren Damen upd Herren in künstlerischer 
Form und plastischer Darstellung zur Vorführung ge- 
langen. Unter den weiblichen Figuren gibt es elnige von 
höchst ebenmassigen Formen, Die Kunstfertigkeil den 
Kopfequilibristen M. Pattey, dessen wir uns noch von 
der Eröffnung des Etablissements vor zehn Jahren 


' erinnern, hat im Laufe der Zeit keine Einbumse erlitien. 


Eine hübsche, temperamentvolle Sangerin Int die Spanierin 
La Morena. Als Gesangshumorist findet Herr Franz Amon 
Beifall. Weniger ansprechend sind Darbletunges von der 
Art jener französischen Dueltisten, bestehend aus elnem 
affeolirten Gecken in Ianariengelben oder rosaseidenen 
Höschen und einer machtig corpulenten, tief decolletirlen 
Parfnerin, die öden Pariser Siogsang zum Besten gehen, Das 
Etablissement erfreut sich eines ganz ausgezeichnelen Be- 
suches. 


SCHACH. 


Kox Teal t einn "ke 


Problem Nr. 1154. 


Von M Feigl m Wien. (Problemturmier der »St, Peters- 
burger Zeitunge, IV. Preis.) 


Lösungen. 


Nr. 1150 (Dubbe): 1. Sd2, Кеб; 2. Db3!, 
A) L. . Кеб; 9. Sf6; 3. Dip 
2 рьбі; 3. раб C) L.. . 

Nr, 1151 (Hülsen): 1. Tf2 etc. 


8. Deit 
Bl... „Кеб 
Kat: 9. Did} etc. 


Correspondenz des Schachredacteurs. 


Kei age Eegenen Anklam we yon Кап d fro el 
ween Dr Busch, Н S їп Wien, Yulfas Eicher Lee e 


9. OCTOBER 18987 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


BRIEFKASTEN. 


WIEDERHOLT sehen wir uns veranlasst, die Herren 
Correspondenten unseres Blattes, insbesondere die Herren 
Vereinsfunctionare, Schriftführer etc, zu ersuchen, Zu- 
achriften in was immer für redactionellen Angelegenheiten 
lediglich an die »Redactione der »Allgemeinen Sport- 
Zeitunge, nicht aber an einzelne Angehörige des Blattes 
zu adressiren, Die Vertheilung der einlaufenden Zuschriften 
an die Herren Redacteure der verschiedenen Rubriken 
erfolgt von uns aus, und wird jede nicht lediglich an die 
»Redactiopa. gerichlete Zuschrift als Privatbrief betrachtet, 
der für das Blatt nicht existirt. Die Redaction. 


S. Z, in Wien, — Ihre Classifieirung der zweijahrigen 
Pferde auf Grond ibrer Abstammung ist recht interessant, 
aber für uns praktisch nicht verwendbar 


G. L. in St. Petersburg. — Ueber die Trabrennen 
in Deutschland kennen wir nur ein Buch, das im Jahre 
1890 in Berlin bei R von Decker erschienene Werkehen: 
"Deutschlands Trabrennene von Richard Henning. 


M. N. in К. — Das Stadtwappen von Newmarket 
veranschaulicht den sportlichen Charakter der berühmten 
englischen Trainingsceniale. Es zeigt ein Pferd, umgeben 
von heraldischen Attributen. Das Original dieses Pferdes 
war kein Geringerer als Zadas, der 1894er englische 
Derbysieger. 

BARON G. in Wien. — Den besten Unterricht im 
Keulenschwingen und allen derartigen Uebungen 
erhalten Sie bei Meister Jagendorfer ia dessen vor- 
wüglich eingerichteter, von der k k. Statihallerei con- 
cessionirter Privatschule für körperliche Gesammtausbildung, 
Wien, I, Elisabethstrasse 5, 

BAR. W. in K. — Die berühmte Seed Wing, ge- 
zogen 1883 von Doctor Syatar—Ardrossan-Stute, war 
wahrend ihrer achtjahrigen Rennlaufbabn im Ganzen 
Gbmal іо der Oeffenilichkeit erschienen, wobei sie 60ша1 
als Siegerin den Pfosten равѕіне, Ihren besten Record 
erzielte sie wohl als Sechsjahrige, da sie hei zwölf Ver- 
suchen elfmal erfolgreich blieb. 

D, N. in О Crafton isi ein Halbbruder der 
englischen Oaks-Siegerin Ars. Butterwick. — Miss Middle- 
wick, die Muller von Crafton, sowie Violet Melrose, die 
Mutter von Mellon, dem englischen Derby-Sivger von 
188b, sind rechte Schwestern Beide stammen von Scottish 
Chief—Vlolet, v Thormanby, uod zwar wurde Violet 
Metrose 1875 und Mise Middlewick 1876 von Mr, Gee 
pears R 

SC. in B. — Carbine war das weitaus beste Renn- 
plerd Australiens, Seine hohe Classe wird am besten 
durch den Umstand gekennzeichnet, dass er von 
43 Rennen, welche er während einer vierjahrigen Renu- 
Janfbahn bestritt, nicht weniger als 33 gewann und 
überhaupt nur elomal unplacirt endete. Seinen grössten 


Sleg feierte Carbine als Fünfjähriger im  Melbourne- 
Cup 1810. 

C. W. mb, — Von Simonian, dem Vater von 
Round the corner, wurde vor drei Jahren dns erste 


Fohlen geboren. Dasselbe hatte Thuringian Queen zur 
Mutter. Dem jungen There, das in der Avery Hill Stud 
Farm дав Licht der Welt erblickte, wohnte eme nicht 
gewöhnliche Lebenskraft inne, da es bereits zweiunddreisslg 
Minuten nach der Geburt in der Box lustig und munter 
elne Promenade machte. 

CAFE E. ia К. — Meisterruderer von Belgien 
war 1805 das beruhmte Milglied des »Sport nantique de 
Brugesu Edouard Lescrauwaet. Er hatte bis zu dem ge- 
nannten Jahre sechsmal die Meisterschaft von Belgien пай 
dreimal die Europa - Meisterschaft gewonnen. Die Zahl 
seiner Siege belief sich auf 155, ausserdem vermochte er 
70 zweite und 15 dritte Preise zu erringen; insgesammt 
startete er in 271 Renne 

V. S, in W. — Das Stahililatsvermogen der Pferde 
auf den verschiedenen Arten des Strassenpflasters war 
seinerzeit in London der Gegenstand einer interessanten 
statistischen Untersuchung. Wahrend 50 Tagen hatle man 
von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends die Anzabl von 
Stürzen der Pferde auf Strassen, wo die Circulation durch- 
scha Usch 6000 Pferde betrog, ermittelt, Wnhrend dieser 
50 Tage kamen auf dem Holzstöckelpflaster 549 Stütze 
vor, auf dem Granit 719 und 1066 auf dem Asphalt. Die 
Fflusterung der Strassen mut Holzstäckeln erwies sich also 
als‘ die für Pferde am wenigsten gefährliche, 

W.O.inS. — »Running mates ist ein galoppirender 
Tegleiler eines Trabers, und zwar sind beide Pferde 
derart ап einen Rennwagen gespannt, dass das galoppizende 
Pferd) die Last des Wagens und des Fahrers allein zu 
aiehea bat, wahrend der Traber nahezu frei nebenher 
lauft und mur durch den Zugel am Einspringen verhindert 
wird. Die von emem Traber mit Hilfe eines »Running 
mates erzielte Leistung gilt aber nicht als vollwerthig 
und wird auch nicht als dessen »Record« angesehen 
Alle derlei Erlauterungen finden Sie ubrigens in Victor 
Silberer's »Turf-Lexiconu. 


N. in Warschau. — In Bestatigung unseres Tele- 
grammes theilen wir Ihnen mit, dass Zueilio, gehoren 
1385, von Arc--Europa gezogen ізі. Das englische Gestüt- 
buch enthalt drei Stuten letzteren Namens, doch unter- 
ері es keinem Zweifel, dass es sich um die von Gibraltar 
stammende Stute Zuroja handelt, nachdem die eine im 
genannten Jahre verfohlte, die andere bereits einige Zeit 
vorher eingegangen war. Zuropa gehört der Outside- 
Familie 26 an, welche somit auch Zueidio's Familienzahl 
bildet, Are ist gezagen von Vertugadin—l'Hirondelle, von 
Suzerain—Postage, von Orlando—Stamp, von Emilns, 
Stamp gehört der Running-Familie 1 an, welche mithin 
auch die Familienzahl von Arc ist. 

W.R, v. P. m Wien. — Mit der Zurücksendung der 
übermittelten Druckwerke haben wir Sie gewiss nicht ver- 
letzen wollen! Es gibt Blatter, deren Leer die ihnen 
zur Beurtheilung und zur Anzeige zugesandten Bücher 
ruhig annehmen, ohne auch nur eme Zeile daruber zu 
bringen. Wir finden das hochst unanstandig, und es ist 
daber bei uns fes:stehender Grundsatz, Bücher, die wir er- 
halten, auch im Blalte zu besprechen, wenn dies aber 
aus irgendwelchen Gründen unthunlich erscheint, dieselben 


zurückzusenden. Ihre Broschüren sind politische und sociale 
Kampfschriften, deren Besprechung in unser Blatt absolut 
nicht passt, daher die Rückstellung. Da Sie nun die Zu- 
sendung lediglich als unverbindliche »Wıdmung« an den 
Herausgeber unseres Blaltes aufgefasst wissen wollen, 
danken wir Ihnen sehr für diese Aufmerksamkeit, 

F.H.inB — Trapese, der bekannte englische 
Deckhengst, ist 1895 eingegangen, Im Jahre 1881 brachte 
Thrift von Hermit Zwillinge. Das eine der beiden jungen 
Thiere war Trapese, das andere, ein Stutfohlen, kam todt 
zur Welt, Zrapese lief nur zweimal als Zweijahriger und 
wurde im Juli 1888 von einem Unfalle beiroffen, der 
seme Renncarriere abschloss. Im Geslüte bewabrte sich 
der rechte Bruder von Tristan ganz gut, Zu den besten 
Producten des zuletzt in der Hall Stud Farm des Mr. 
F. Н. Jeuniogs aufgesiellten Hengstes gehören Acrobat, 
Newmarket, Modra, Sauteur, Trojan, Chevalet, Troi- 
lus II, Totis, Vaulter еіс. Auch auf unseren Bahnen 
erschien ein Nachkomme von Zrapèse in der Oeffentlich- 
keit. Es war dies Herrn Nicolaus v. Szemere's Tedd ra, 
welche 1892 als Zweijabrige fünfmal starlete, dabei aber 
mur einmal in einem Claíming-Handicap Zweite werden 
konnte. 

G. K. in Wien. — Im Cafe Breitenfeld in der 
Praterstrasse bat sich Jungst bei einer Tarokpartie der 
Fall ergeben, dass ein Spieler »Solo-Valat-Ullima!a an- 
sagte, ohne — den Pagat zu haben. Der Valat wurde 
gemacht, und nun entstand eine Meinungsverschiedenheit 
über die Auszahlung, die wir durch unser Urtheil schlichten 
sollen, Die eine Parleı meinte, es sei der Valat gewonnnen, 
der Pagat ultima verloren und demgemass sei abzurechnen. 
Die andere Seite behauptete, die Partie sei im (augen 
und in allen Theilen »wegen Renonce« als verspielt zu 
betrachten, — Wir finden es zweifellos, dass die erstere 
Anschauung dir richtige ist: Der Valat ist gewonnen, 
der Ultimo verloren! Der Ultimo ist ja doch stets eine 
vom Spiele ganz unabhängige Sache: Man kann den 
Ultima machen, das Spiel verlieren, man kann den Ultimo 
verlieren und das gewinnen, Als »Renonce« kann 
aber die Ansage des Pagat, ohne ihn zu besitzen, von 
rechtswegen nicht aufgefasst werden. Die irıthümliche Er- 
klarung des Spielers »Pagat ullimolu bezieht sich ja doch 
lediglich auf den Pagat, mit dem Spiele dagegen hat sie 
gar nichts zu thun. Weshalb sollte der Arme dann auch 
noch das gewonnene Spiel als verloren zahlen müssen? 
Ist es nicht genug, dass er einen Pagat bezahlt, den er 
"m 

ALTER ABONNENT in Wien. — 
die gewunschte Stammtafel von Zulu: 


Nach: 


chend 


sireu und Torfmull vorzüghchster Qualitat 
orf- liefert prompt und billigst die Laibacher 
Torf-Induatrie-Actiengesellachaft, 


—ám Wien, I, Wipplingerstrasse Nr. 29. 
Prospecte etc. stehen über Wunsch gratis zur Verfügung. 


Kais. kön. priv. 


Eisenmöbelfabrik und faang 
los. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgóez-Lipotvár, Ungarn 


Abernehmen complete Einrichtungen von Villen, Schlössern n, Hotels, 
Preiscouranta auf Verlangen ranoo, 


A-J- Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 
Importeur von englischen und irlandischen 
Reit, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 

atüta-Pferden. 
Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe ubernommon. 


Saglehner: 
Bitferwasser 


Nach Gutachten ärsilicher AntorlüMen іні 


Maxlehner's Hunyadi János Quelle 
das beata Dittere laht in seiner 
han, alaharı a Wirkung 


Neuartiges Koch-Geschirr. 


Patentirt in allen Staaten. Vielfach prümiirt. 


A 50% Ersparniss an Brennmaterial 
|J. Birdeatcher ll eed мегі ;ochzeit. Bessere Qualität des 
e [Oxford 12 — wil. 7 Gekoebi Eingeflibrt bei der kaiserlichen 
= Honey Di Plenipotentiary 6 AT Tlofküchs in Wien, der К. К. österr. Armee, 
Fi y Dear — |My Dear (ШИИ т Auen, кемагайошеп, bei Privaten eto, 
© = Flateatcher 3 [Ceudbstono [$ КОДЕ SCNIRRA Zu haben in allen Haas- und Küchengeräthe- 
7| i [Whisper RANG geschäften. 
Е Silence eose I (A Centrale bei den Patent-Inhabern 
E Mumphrey Clinker 8 i | 
D ku Poet D Brüder Wohl, Wien, VI. Millelgasst Nr. 72. 
H 5 Е —— 
H L Clarissa er 4 ke 
* 
Я E n |Cotherstone 7 Tür gaz perfecte IIerrschaftsköchin 
La suche ich Stelle als 
Р |The Wrynek D D 
Wirthschafterin. 
Р e [Buccaneer 14 Beireffande int 80 Jahre al, ohti Facha und allen 
s| |4 - Wt ganu basondera empfellenswartl, — тко Novy, 
Ё es Compromise 9 Hie Placironga-Institut, 1. Аърадавьо Nr. 18. 
^ = italian 3 L l K k h 
S СИ ЕЯ inoleum (Korkteppiche 
SIS Stockwell 3 dauerhaftester Bodenbelag (t wno Ruume, 
3] 3 [prine спане SS Athol 10 iink Bonny e e kaf, аса Zug em 
5 12 агре F. С. Colman: Nacht. А. Jteichle, Wien, 
a Eastern Princess|Tomyris а) 
Ze Б Heiz-Oef 
А Praes Wë e12-Veien 
1, 2, 4, 5 Running-Familien, 3 Running-Sire-Familie, B, Il, 12, Trier Auswahl, in einfacher, sowie Uochfeiner Auaatatinng 


14 Sire-Familien, die Anderen Outsider-Familien, 


A. В. in Hamburg. — Sle adressiren eine Zuschrift 
persänlich und mit dem Vermerk »pnvat« aa den Heraus- 
geber unseres Bleltes, wahrend dieselbe rein geschäft- 
licher und redactioneller Natur ist, Wozu das? Damit der 
Brief zuerst aol den Semmering gesandt werden muss, 
bevor er in Wien zur Behandlung kommt? Für diesmal 
haben Sie dadurch allerdings eine ausführlichere Antwort 
erreicht, als Ihnen sonst zutheil geworden ware. In der 
Sache selbst danken wir Ihnen für das gemachte Aner- 
bielen, aber wir können davon keinen Gebrauch machen 
Erstens haben Sie ja schon genug zu thun, wenn Sie die 
von Ihnen genannten Blaller alle gewissenhaft versorgen 
wollen, und zweitens können wir uns auch von Amateur- 
Mitarbeitern keine Vorschriften über die Aufnahme Ihrer 
Beitrage machen lassen. Vielleicht mag es übrigens am 
Platze sein, wenn wir hei dieser Gelegenheit Folgendes 
bekanntgeben: Amateur-Mitarbeiter für dieses oder jenes 
Fach sind uns stets hochwillkommen, weno sie nur über Jene 
Dinge schreiben, welche sie vollstandig beherrschen, und 
wenn sie — nur für uos schreiben. Wir haben seit jeher 
eine Anzahl Freunde und erstelassiger Fachleute gehabt, 
welche in diesem oder jenem. sportlichen Zweige ihre 
publicistische Kraft der Allgemeinen Sport-Zeitunge 
widmelen und einen besonderen Ehrgeiz darein setzten, 
als auswartige freiwillige Mitglieder zu unserem redactio 
mellen Stabe eu zahlen. Die Arbeiten solcher Herren ge- 
hören sebr oft zu den werthvollslen Beitragen unseres 
Blattes. Gar keinen Werth aber, das gestehen wir ganz 
offen, legen wir auf die Zusendungen jener Dutzend- 
notizler, die sich allen möglichen Blattern antragen und 
nur trachten, mit recht vielen Zeitungen in Verbindung 
zu kommen. Solchen Amatenr-Berichterstatlern bringen 
wir nach den bisher mit ihnen gemachten Erfahrungen 
kein Vertrauen entgegen, weil ihre Haupitriehleder meist 
nicht das Interesse am Sport, sondern lediglich die Eitel- 
ket ist und der Wünsch, dureh den Einfluss auf die 
Presse sich selber möglichst zur Geltung zu bringen. Be- 
Tichterstatter anderer Blatter bemuhes sich daher ver- 
gebens mit dem Anerbieten, auch fur uns zu arbeiten 
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